
IENERGIE
DEPESCHE
lnformationen f ür Energieverbraucher

22 rahrgang

Nr. 4 Dezember 2oo8

5 Euro

rDir,

f *

Rohmargen Gas mit 250 Prozent Unterschied

Nur fairen Gaspreis bezahlen!
Passivhäuser in Frankfurt

Neue Technik von der Stange
Fenster isolieren

Doppelfenster zum Aufkleben



Liebe Leserinnen und Lessr,

.in Stü.kaus dcm Tollhaus: Llanküber-

fall dic Bankcn übcrtillen die Staats-

krsc. Vatcr Sraat schirteh innerhalb von

vier 'l agcn mal so eben i00 Milliarden
aus der'fasche, der Bundesragsegnet dies

.b. Die Aromeiergie harsich derSraat40
Milliarder lluro kosten lass.-n (Seite 33),
die Autobrarche bekommt ihre ökologi-
sche lsDoranz (Seire 5) mn vielen N{;l];r
dcn Euro vcrilbcn. Der Ausbar der Er
ncucrbarcr dagcgcn bcla«er die Staa$kav
sc mit null Euro wir VcrbruucheL zahlen

dic En.rgicwcndc aus cigerer 'lasche.

Doch cincs machr dicses Beispiel deutlich:
Fiir drnrgende Aufgaben fehk es dem
Sraat weder an l)rtschlosenhen noch am

Celd. Nur scheinr ihm das Lnergie-

problern offenbar nicht exktenziell be-

drohlic[
Auch an andcrcr Stclle veschließr

Berlxr die A(gen: So zahh Englard
40 Euro zusätzlich pro Monar an sozial

Bedürftige. utu die genicgcncr Edcrgic-
kosten zunindest teilvtisc wicdcr auszu-

gleichen. Deutschland hingcgcn lrs* sich

gerade mal zt einer Enxnalahlung von
150 Euro für Okrobcr bis D*mber
2008 heräb. 

^u.h 
in andcrcr Hinsichr

sind dic Brnen Vorbrld: Dort miisscn die

Energieundnehmen l.l MilliarLlcn Euro
in einen FonJs einahlen, der für
?ehn Millionen lLushahe dit Kosen für
\{rärmedänrmung und tleizungserneue
ruDg ganz odü til§€ik tr:igt. Hier^dan
de s.heitern Umwelt- udd Y/irts.haftsm;
Dnkriutu bislang.h n, si.h übcr sraarli
.he Hilftn für die En.rgicbcraorog sozial

Schwd.her in Höhe voo 20 Million.n Eu-
o zr einigen. Die deue Chcflobbyistilr
der [nergie*inschafr, Hildegard Müllcr
(CDU), sar zuvor Sraarsministtrin bei

der Bundeskanzlerin. Und auch det Chrf
der halbstaatlichen Bundesnetzagentur,

Stefan Kohler. war Teiweis€ für eintn
RVE-Managerposren im GespLich. Die
Konrakre zwischen Polnik und Energie

winschafi sind olTenbn be*ens ge

vhmief N',r «) lä!n snl erLlrikn. *ieso
die Kondne Süon und Gaspreisc gc

hhrlos anheben ktlnoen.

Dabei har der Sur die Re.hnüng ie
rloch ohre seine Bürger getud.ht, denn

die wehrcn sich zu Rechr. D* Ansehen

der Encrsievcnorger be6nd s;.h im
SiDknug (Scitc 25) und lässr iD der Be-

liebthen orirtlcN.ile sogar die Finanz-

ämter {rir hnner sich. Sogär CDU-An-
hänger snrd zu 70 l'rozent deL Ansicht,

man solltc die Energiewirrschaft verstaac

li.hen. ln der Gesamrbdijlkuung befür-

worten safte 77 Prc?€nr d;esen Vo*chlag
(Sene 25). \(äre der Bundesag seinem

Wählerrolk vcrpfl ichret, wäre angesichts

dieser Mchrheit sogar cinc Grundge-

sctzändünng möSli.h.

Wie raLk die Macht dcr Vcrbraucher

sein kann, dd zeig.n dic viclen'liusend
Gasprote*undcn. Dicsc Menschen lav
sen es sich nicht [inger bieren, dass sich

di. Grrrnrernclrnen ruf ihre Kosen in
die Tas.hc wnß.haften. So b$€isen die

dumatnchcn Pr.isunreßchiede zlischen
Gaur*nehmer, das viclc VemorgcL zu

schlechr und nL ieueL ehleufcn und sich

r.ichlich Ges,innmarJaen s.n.hmiscd
(Scitc 22). Immer mehr Verbrauchcr z.i
gcn ihren Verv,Lgern claher di. rotc Ka(e
und iveigcLn sich, die überhöhrcn Tarifc
zu zahlen (sene 8). Den En.rsicvcrsor

gcrn bleibrn our leere Drohurgcn. Doch
sclbsr wenn dn Versorg.r Ern$ machr

und widercchdich dic Gasliclirurg cnr
*ellt. srthen Prote«kundcn nicht rllcnr

<h: sie sollcr sich an die neue Doku-
mentationsstelle E.crgicunLecht woden
(setrc l2).

Mit crncucrbarcn EnergieD krnn hrn
ni.hr n,,r hci7.n rnd Auto fahLen lkon
mcndcs Hcft), sondern sich sogaL in dit
Lüfrc.rh.bcD. Dic lechnologie befindtt
sich allcrdings noch i,r den KinJer
schrhen. Doch schon in wenisen lrhrcn
soll ein solarllqzeug zur cr«en Vehum-
rundung rhheben (sene 30).

Auch wenn srlare llLrgüäumc mög-
lichemene schon bald Virklichkcinver-
den, nrusscn wir;h Allag auf d.n haten
BoJen der Tatsr.hen zurii.Lftehren: Un-
sere Zivilnation i$ auf Elekni?itäi an-

ge*iesen. Solkc dic Snomversorgung
g.oßflächig un.l für läng.rc Zeir zusam-

menbtechen, finrler lvir uns rasch und
vtlllig unvotbereittt im Mittclakcr wieder.

D; \flxlN heinlii hLen .hfiir §.hrrzen

lixpenen immerhin als 
'hoch" 

cil (Seite

28). Auch das is ein guter Grund, die

Stromversorgung nicht in dit Hände von

ausschließlich guinnorienti.rr.n UnreL
nehmen a, legen nndanfjedc unabhangi-

ge technische Außicht zr vcrzichtcn.
Im Untersch;ed zu den EnagieversoL

gern srthr die Enetgiedepcschc nn Urteil
ihrer Kunden nrhL als gnt da (Scir.26):

Der Arteil der leser, Jie ftit der Z.it-
schrift .,sehr arliicden sind, h* sich von

l0 l']rozenr im Jahr 1993 üher40 Prozerr

irn Jahr 2000 auf nmmehr legendirc 60

l\ozen r erhöhr. Ich daDke Ihncr für dicsc

übe.aus guten Noten. \(n rveLdcn rllcs

d an rkn. um Sie ch kinrfrig ii jcder

Ausgabe mn akruellen uncl rvichrigcn Lr
fouarionen und Tipps zr versoryco, mit
Ncuigkciren, die nirgend*o an<len zu fin
dcd snrd. Ihrc Vorschläge Lmd Vunsche
rvollen rvr gcmc auftrcifen.

Viel Spaß bcim Lcscr dieser Ausgabe.

schone Vcihnachtstage urd einen guten

Start ins n.uc Jahr wüNclr Ihnen hep-

kl*4"-
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\1.;,ft
\V,it tt (!t ü!t,

Streit um
Jahresarbeits-
zahlen

Scir ?008.,h:lFn \V:irm.
pumpen ehe *aadichc Fordc-

Lqng rllercliogs geltcn hohc
ADlbrdrtungen, so da$ es

wichtig ist, exakr zu phncn
und ar barcn. Lufr wrser
Wirmepump.n niisscn ci.e
lrhrcsarb.i&ihl voD 3.5 in
Neübiü un.l lon l.ll nn Be-
irnJ er.i.fe. Iiir in.l.r.

7-rvar beheupto die Hestel
ler, rlass sn' dicsc Anforclerun

gen locktr altrboten rverden.

lnr PRxisr$ lcßrsrc tdo.h
bislans j«fts unreßuche
Modcll.

Dic Jahresarbcitszahl Vier

bcsrgr, diss der Encrgiebenrag

der l, mrvehw:uore den Bei-

rrrg des Stom un Jrs Vier
ärche ilbt*tcigc» soll. Nut
Värmepunrp.n mir .ineL ho

hen lahrestbcitwahl lauien
q,inschaftlich und nützen rlet

Um*elt. Entpuppr si.h eih

Modcll als SrornschluckeL,

kornrr sie auch dcn llerreiltr
rcucpu srehen. Für die ßean-

tLrgung und dic Bcwilligung
von FtlLdermitrcln reicht eine

I\os ße dd J.hrclrbeneahl
nach Jet einschlägigeo NoLtt
(VDI 4650). Untcrchrritet
die Arhcitszrhl die P«rgnost,

kann das Bundesurnrehmhiv
rcrium die fiirdcrmiftel ?u-

ä

\Virncpumpcn gilr cine A.-
Ititszahl von 4.0 h Neubau

urd lon :1,7 im Bcsrand.

Stiom und W:irmcnrcngcD-
/ihleL \;nd vorges.h.i.bcn.

B a bybooh ha.h Stbhau sfall

rückfordcü,. t)as l\Iifisre um
pl.nr, dic geiördercn h npen

im kommenden lah, 4, übe,-
priilto. Har der Herrcllcr mir
lalschcr JahrcsaÄcirwrhlcn gc-

worltn. nuss Llcr Bcsitzcr tlic
Findeßunm. zurii.k ahlcr.
D*hrlb nt rllco Vobmchcm
zu rr.n, sich vom l-r.-hl,.lricb
.Ls Fllteichcd .incr lahrcs.!
bei&rhl garaDricrco zu lascn,
.lir fin dic Fördcru.g rus-
reichr. Mooadich gchcn bci

dcr fördcrbchörd. z$,ßchcn

2.000 (rd 2.500 Anträgc .uf
liirdeturg cin. Zun VcF
glei.h: Id gld.hen Zeitxu"r
bentr:gen runrl 15.000

Nlens.hen fördergclder lür
th.rmn.he Solahnlagen. Di.
liirJeLbehörd. kann dczcir
illeL lördcrtähig.n Aoträgc
bewilligcn.

s tn t,tr,lit /!

Baby-Boom
dank Blackout

Neun Monate nach einem

mchr als zsen:igigcn Siun
ausfall erlebt eine klcine Ge

meinrtc in cleo N-;edüldden
cin€n Brby Boodr: In N,Iars

dricl krnen im Scptcrnbcr 26

I)en Ansritg dcr Zahl dcr
Cebunen um ,1.1 l']rozcrrt ver
dankt dit Gcnrindc remut-
li.h rinenr Hubs.hreubcr. der

irr vergangener Dczcmber
vc,schef di.h mehrere Sron!
lciruogcn für neun Dotfer gc

kappt hane. VihLcnd dt tbl-

godcn 50-stundigen Dunkcl-
leir h;inen viele llin*,ohncr
bei Venvandten Unuschlupi:

seäuden, abu ,,einigc länden

auch V:irme bcicnrandcr",

sagre die SpLecherin dcr Ort-
schaä. Annelies v.n Eijkcrcn.

l' !' \l ä ttttt;

Neue Pflichten
für Bauherren

Am 1. lanurL 2009 rrirr in
Deurschlancl Jrs sogcnannte

F meuerbaLr-Enetgior\Vrir
megcseo (L[V'iLmcG) ii
Kraft. Es rtrpl)ichtet zu,r Enr
serz ron crneuerbaren Enct
gicn bcim Neubau von

§/oh! und Ni.hnvohnsc
biudcr. Jc nach Art det gc

nuuted \Värmeenergictewin
nurg müsscn llauh€rcn bis zu

50 ProzcDr dcr Wänne crgic

aus rcscncmrnrcn Quellcn gc-
g,nncn. Die Vä.me kann
,,,.1r l,s Nih- und fernw:ir

in Mio- t SKE

Gewirrun9
ih ln and

lndusrrie verkehr Haushall Geselbe, Hande,
Dienstlest!ngen

t Dq Anteil der eheuetba@ Energieträgcr liegt bei 7,2%.
A I I e z a h le n v o rl ä ul i q;/q e s.h ätn

34,6

73 Prczent det Energie nuss inportiert wer.leh
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nrenct,.n sr.nnnen, vonusge

\etzt, dicsc werden ,u einem

weseodi.hcn leil nrne,nekr
bareo Encrgicn bcziehungs

weir zu mchr ah 50 I',o,rnt
aul Basis von Kraft-\Väme-
Koppludg oder Abwärme be-

Um dcn umweltfreundli
chen E;rsatz der emeusb*en
Enrrgi.qu.llcD zu geivährlei

ren, stcllr das Värmeg.setz
zoslirzli.he Anbrderüngen an

dic Nutzurgsrechniken: Solar

kollckrorcn nüsen ein be

rimmrcs Ciircsiegel voNei
sen. wärmcpumpen müsse.

lahresarbcitszahlcr über 3.5

bis 4,0 crfüllcn und Bioiile in
Kescln vcrhr:nnt rverden. die

dcr besren verfügb en Tech

DN Cseüütm l.lanuar
2009 ir Kraft und gilt frL allc

danach crrichreren Cebäude.

\rer jedoch vor dem Srichag
seinen Bauaocag gc«ellt oder

eine Bruanzcigc .rsrafter hat.

mus noch kcinc erneuerbren
Energi.n duaen. tiihren Mrß
nahmcn im Enrzrlfall zu einer

nnbilligcn Häffe, kann d;e zu

ständigc LaDdesbehörde von

der Nutzungsp0ichr befrcien.

Eine Broschiire zum Y/ärme

gesez gibr cs unrcr w.ener-

llntit.t,itt

Liste mit neuen
Sparfüchsen

Di. ncue Lisre sparsamer

Hr$gerärc 2008/2009 ist er
s.hieneo. Ihrc E6r.llung wur-
de rom Bund dcr EDcrgiever-

brmchc e. V. fi nanzicll urter
sürrt. Ncbc. leichrer Ver-
bnnchscnkungcn ir allen

Geritckldscn vcrgrößer! sich

erfreulichcmcise das Angebot

an Geraren mir innovaiiver
Tcchrik. So gibt es neben

.nrcm Anbierer eines Grs

nchrer iwischen tunf Her

rcllcr von Y/irmepumpen
Trockncrn. §(eiterhnr isr eine

neue Y/aschmsdine nrn

\flannwasrramchlus auf dem

Markr: Zu der Mielc V38'11
Y/PS Allwarer tur e$a 1.'100

Erro gcselk sich die Bosch

WAE 24.i10 M:u 7. Beide

Gcräte waschen mir bis zu

70 Grqd heißem WasseL. etwr
aus eine. Solaranlage. Über

,l.n w,.m- und Kalrwasser

schlauch wird drdüs die en!
gestcllre \raschtemperuttr
selbständig gemischr. Das Ge

rit von Bosch hat eine Groß

rornrnel für sieben Kilo
gramm Väsche und schleu

dert mir 1.200 Umdrehungen
pro Minule. \X/ährend däs

Miele-ir'lodell einen Bottich
aus Edelstahl besizt, setzr der

Hersreller Bosch aus Kunv
sroff. Dafür isi der Neuling

mn cMa 600 Luro dcudich

b;lligcr. Bleibr zu ho{tnn, das
noch wcitere Hosdlcr den

Martrltlcbcn. Die Liste kann

buogeo wcrder zum Prcis

ron 2,90 Euro bcim Bund dcr

s/'t ttr)irt(

Oh, wie viel
spart Panama!

Die Redcruns in Pänama

vene;h ko«cnlos sechs Millio-
nen E.ergi.sparlampen m
rund 600-000 Haushalre im
Iand. Von rler Rcgicrung be-

auftr agte Fachki:iftc tauschen
d; h.rLöfr mli.hen Clühbir
nen au. ledcr Haushalt erhilt
m:uimJ zchn Spanampen.

Dic in Chnra herge$elltcn

F-nogiesparlampen leuchtcn

acht Mal hrg.r rls herki,nm
li.he C lühbirnen. vcrbrauchen

80 Proztnt veniget Strom

und produzieren rund 70 P«r
z.nr $€oiger Y/rrne. I']anamd

har sie von Kubr emorben,

da' als sses Land der Region

einen untsscnden Ausausch

vornahm. Laur t'anamas Un-
weltbehttrdc soll die Aktion
lsl 92.000 Tonnen CO ein

sparen. Dit EU untemtürzt

das l\ogramm angcblich mit
ciner SuFme zwischcn einer

,,n,1 2.8 M;llionen Euro.

Rht ir !a r tt- t'{t lz

Kostenlose
Energie-
beratung

Dic rheinlandpfälzische
Umwcltmnristerin Margir
Connd (SI'D) h ein cinzis-

artiges tleraüngspakct ge-

schniirr: l-andesweit fiihren
dic Vcrbrauchezentalcn an

nNgesamr 54 Often nun eine

kostenlose LnergieEatbera'
nng duLch. Bei den Vcrbrau'
chcrn stößr die ko«cnlose

2

60 years
ol progress?
MEPS - It's time to shilt tuel
efficiency up q gedr.

Vote for l20g Corlkm bY 2Ol2
qnd 80gr corlkm by 2020.

60 l]|r rcchnnLl,cf l'o,rsthritr rrurcn,lic li,]lsra-c,r
K:ilir or l!.11i urd !o. 1008

I. ihrc, lir.,gi.li?icnr il!ichu, rlch ,1rc IIoclcLlr lcLloclr

S.Il,.lir. (l.r N'-x.hln i.!tsltili.7.5 I i(c, rna 100 Kildn.1.r,
,rrt,nuchrri, rLLucllcs \locLll Jcs\V(;ollhrurr iii, Jir
n.lhr \,t_l«'7./t l.i1c, ltori..
r\ulclicsr l srthc ruchr crnc V trlt].m prgnc dc, ..l,Lrnrls
,l I ' i,i'i, l "..rrr ",
rulirt: sam. l)ir Ltidtn LlnNtlugrnisrrir u, vcrLr.qur

ro,r rlcn l uoput;gco,rtnrtcn...Ltin Sprio'crhrch cirrn
,lL',,'1r,,..

r-culihrzcrgc,r lillcchtlich robirLJllchc. lirllrrlii*iilc

K.ßr . \4cr!. lof l&ll si$.: .,1r dcn lct?t.,, 60 lr|L.f
hlb.d di. dut)ltrr5rcll.r rll.s 'rrbcsstr br rul,lcl Sprn

"trl,nrrh. L:nJ cs st ihncn cntqmgcn, das;iJr lie litcr
' rl, r r, r r

rorr Lnr"ilrkhrung. \\'cnn ncur AuLos doppclt «, cRizi

cnt wir hcrrc *:ircn. drnn rviLcrr "ir nrt dcm richrigcr

\!r.:. h scl\arl,c dcr ljrrllmemariir, rllc licL titzuLilcn.
lllr. riirdcn liLrcpr b.tc,\rohcrvellcr cn*prcrhclclc
\lorlcllc cnnvickcln urcl l,.ucr.
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Berarung oflenbar auf große

Gegenliebe: Schon im Jahr
2008 machten 10 Proanr
Vcrbrauchcr mehr davon Ge-

bnuch als im Vorjahr.

Trüber
Lampentest

Die Zei$chrirr,,Ökoresr"
veröffendichte in ihrer Ok-
roberausgabe eiDen gnaden-
Iosen Verris von Energiespar-

Iampen. Die Lruchren gäbetr

"schlcchtcs Lichl', seien ein

"biologischcr Risikofaktoi'
und nicht so sparsam wie die
Hersteller angeben. ,,Völlig da-
neben". kommender deL Vor-
siEende des Bundes dü Ede.
g;ryerbraucher, Aribetr Peiers.

Auch die Sdftuns Varenlest
kommt im Editorial des No'
vembcrhcfts zu ciner kriti-
schcn Bewenung von .,Öko-
ter" und den don cingesetz-

Neuer Heiz-
kostenzuschuss

Die Bundesregierung gr.ili
wohngeldenpliingern bei den

gesiegenen Heizkosten fi nan
ziell unter die Arme. Betrof
fene erhrhen fiir okr.bcr.
Novemlxr urd Dcrmber
2008 eincn cinnaligen, nach

Haushalten gestafElrer Heiz'

Nach dem Beschlus des

Bnndeskabinetts bekommcn
Baieher niedriger Einkom
men und Renten pauschal für
Ein Personen Hdüshrlte 100

Eüro und tur Zwei Peßonen-

Hxushale I 30 Eüro. Die L:in-
der, die wie der Bund dic
Hälfrc der Kosrcn von 120

Millionen Euro tragen sollen,

müssen allerdnrgs noch zu-

Dn)I)"

Wärmepumpen
für alle

Unrer dem MarkeDnamen

.,Alrhermi' will dcr japanische

He.sßller Däikin kiiDftig jähF

lich 60.000 Wärjnepümped in
Europa absetzcn: Handwetker
erhälten das ko,nplerie Geräi

einschließlich Regelung und

\V:ümspei.h.r ftr 3.500 Eürc,

alo in ema für den Preis. den

eine wdh:ingmde CavBenn-

Zum 1. Oktobcr 2008 har'

ren die lapaner das deutsche

Tradnionsunternchmen Rotq

De,tttLet U» Lu?ttPk it

Ehre für von
Weizsäcker

Der \r;ssenschaftler Prot
Ern$ Ul.ich von vei,räcker
und der Unternehmer Holger

Zinke habrn in diesem lahr
den Preis der Deutschen Bun'
destiliung Umwelr (DBU)
.-L,lr." Am 26. Oktober
2008 übergab Bundespräs;

denr Horst Köhlcr die Aus'
richnungen in Ro«ock.

Ern$ Ulrich von Y/eiz-
\ä.ter is Dekin ,1.r D.n,l.l
Bren-S.hool für Umwelt
wnsens.haft der Universitit
K,litornien. Die Jury würdigte
ihn als Vordcnkcr für die Lö
sung globaler Umweltprob
leme. Von Wd^äcker gehöre

mn seinem Einsatz für Um-

welschutz und Umwelryolnik
zu den herauuagendsten Pu-
sanlichkcitn I)eu*chlands.
urtcilte das Kurarorium cler

Sdfrung. Unrer seiner Lenung

habe sich unter anduem d*
vuppcftal lnsrir$ für Klina,
Umwelt, Energie zu einem det

wichdgsten lmpulsgeber für
die KJinapohik cnrwickelr.

Von \Xrei,sicker wi.br sei!

lahrzehnten in venchieden-
sen funktionen tur umweh
freundlichcs wiLtschaft en in
Polirik, Wnndratr und Gesell

scluft. In seinern Buch ,,Fak
ror Vio" rechnee er vor. wie

sich der Verbrauch narürlicher
Resourcen welwcit halbieren

und ghichzeitig der vohl-
sund du Menschen vcrdop-

V.n \X/.i?§.I{er hr si.h vor

allem durch seine Vonchläge
zur schrnNeise anstcigenden

Besteuerüng von Energie veF

dienr genacht, die zur Ein-
fühn ng der Öko-Sreuer frih.

Neue Technik schafft Faktor Vier:
Mehr Umweltschutz

bei höherem Wohlstand

ErDst Ubich v@ Weizä<kü bekomnt den Deutsdlü Uhweltpreis.
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Professor vo. Weizsäcker

isr scit 20 Jahren Mirslied im
Burd der Encrgicvcrbruucher
und trur bereits auf dcr
Haupoersammlung d* Ver
eins am 20. Novenber 1992

äls Istredner auf Die Hä(pt
vermmlung hat Ernst Ulrich
von Weizsäcker zu dem Prcis

Holger Zinke ist Cründer
des Biolech-Unrernchmens
Brain AG in ZwnBenberg. Er
har sich als cincr dcr cßren
Unternehner damit beschaf-

tigt, wie sic}I Substänrn aus

der Nätur in der Indusüie
nurzen l{sen. um Energie zu

Beide Preisü:iger erhalten je

250.000 Euro. Die Auszeich-

nung isr der höchsrdotierc
uDd wichrissre Umwelrpreis
in Europa.

Erduürne

Bohren mit
Wasserstrahl

De. Remscheider Heizungs-

bauer Vaillant hat ein weltweit
neu* Bohnerfahren'geolET-
TING" zur Erschließrng von
Erdwärme und dem Bäu von
\f :imepmpen ptisentien. Es

dbeirer hit §(raserhochdruck
udd eigner sich tur Tiefenboh-
rungen mii bis zu 1.000 bd.
Das VerÄhren ermöglicht ei-

nen schnclleren, einfacheren

und billigeren Einbau von

Erdwitmesonden und eignet

sich auch für den Einsae auf
kleineren Grund«ücken, auf
deno bther keinc Tiefenboh'

Das Vcrfahren zerschneider

dd Bodensesrein wie mn einer

Klinge. löst es fasr vollsdindig

auf und prest es mir dem

Vurer in die Porenaume des

Ungebungsgsteitu. So lßen
\i.fi ,'lie S.hlxmmemissi6nen

herkommlicher Bohnerfahren
vermeiden. Nach Bergung der
Bohnpivr l;issr sich der Erd

wännerauscheL di.ekr instäl-

lieren. Durch einen schweok-

barcn Bohrarm sind erotmals

auch Schdgbohrungen mög'
lich. Die Technologie hat

das Geothermiernlum der

Hochschule in Bochum ent-

wickelt. Das Verfahren erhielt

bereits den ,,Ruhr2030
Award" des In idarivkreises

Ruhrgebiet.

Slta nme$getüte

Energiekosten-
messgeräte

Die Computerzrirschrift
,,ci" hat in ihrer November
augabe zehr kistungsness
geräre zwischen achr und 18

Euro getestet. Dabei lieferren
die meisten bei allcn Ver-
brauchern recht genaue Mesv
werte. Tessieger war das

Tchibo-Gerät (TCM) für
ahn Euro (vier Prozent min-
lerer Fehler), schlecht dagesen

sctrnitten Geräte von Aldi
und Brennemtuhl ab (70 und
80 Prozent mnderer }jehler).

Auch ds Bauhaus-Gerär
(RE\Ö s.hniit nit zwei Pro-
zenr lehlerquote sehr gut ab.

Eine Lisre von Ausleihstellen

ffndet man im Internet untcr

An meinen Stromversorger:

Ich danke Dir, ds Du mn so regelnäßig rchreibsr und mir
Deine Probleme nitteilst. Ich verstehe, was Dich plagt.

Di$e Clobrl^,e,uns und dann no.h die rU-Kommisio-
nen mir ihren schraklichen Energieprognmmen? Da
können Deine Einnahmen die Ausgaben nichr decken. Das

\eh,ehe i.h. qbe, Gor .( i Ddk unreFrüpen Di(h j" gure

Berurer aus der Politik. Sobald die auf Deiner Gehaltslistc

stehen, kan man s;ch adsie vedxsen.

Kurz, Du nuss die Stonpreise regelmäßig erhöhen. Nur,
dann würdc ich diesen Süom ,,Supers" n.nnen. Denk m.l
darüber nach. Das klin$ so verrruur ... na ja, nsendwic

"romlinienturmig. 
Denn wer rcdet in diesen Zeiten von

normal . "enn Jle...uper" ir. selbr uenn Du einen

Katre besrellst ist der.,largc". Sozusagen )O(L.

Übrigens, Ms nn bcordcrs gelälr, sind Deine Raachläge,

wie ich Energie einsparen soll, weil Du die Preise erhöhst.

Das nenne ich logik- Denn so werde ich mit Deiner Hilfe
zu einem Umwehschatzer. Ich habe inmer geahnt, d*s Du
dem Foßchrnt ,orru. eilr. Und wa qön re1 wir z$ei

däfür, dß die Reichen ihmer reicher werden und die tu-
men na ja, Du weißt schon, wir sind doch beide vö[ig un-

Also, ab heure duche ich nur noä einnal die \floche und

berrachre uachs die Sterne. Und wenn ich friere, setr ich

mich nr mein Auto mit Sradheizung. Darn träume ich von

der Klimakrasrophe und der Nordsee, die durch die Erder
wärmung zum n itimen Urlaubsland wnd. Aber gleich

zeitig bete ich tur die Scheckhefrnomaden, die sich schon

vor lahren in den Süden abgesetzt haben. Denn die holt
jetzt plörzlicl die vißte ein. Na ja. zugegeben, danals

ließen sie Dich und nich nit unserem Srrompren alein
zurück. Abcr während ich in der Nordsee bade, denke ich:

Nichr ieder, den man in die wüste schickt, kommr als Pro

oher zrrnrck?
D,. l4nthio, K"o//
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BGII-Urteil; Protest geht ureittr
Der Bundesgerichtshof hat mit einem Urteil am 19. November 2008 erneut benäügt,

dass Gaspreiserhöhungen der Billigkeit enßprechen müssen und der Versorger den Beweis
hierfür schuldig ist (Az: Vlll ZR 138107).

Eine genaue Bewertung des Urteils ist
erst in eioigen Vochen möglich, wenn
der Un€ilstqr vorliesr. Bisher gibr 6 nur
eine Press€mnreiluns ds BGH.

Folgende Schlusfolserungen lßen si.h

. Der BGH bestntigt erneut, das Gas-
preise der Billigkeitskonrolle nach § 315
BCB unterliegen.

. Da Uneil erkliüt nicht die Gaspreiser-

höhuns des VeßoBeß (Sradrwerke

Dinsläke.) tur rechrens, sondern ve!
weist die Sache zur erneuren Ptifung
d das llndserichr Duisburs zurück.

. De. Kläser im jüngsren BGH Urreil
isr Tarifl,ude. Däs Urteil findet atso

nicht auromatisch auf die Millionen
von Sondotu €n Anwendung. Fü.
die Sondenerrragskunden gih ds
Urreil des BGH vom 29. April 2008.
Danach diirfen die Preise nrr erhafir

werden, wem s eine gültige Preism'
pusungsklaurl gibt. Darm fehlt es zu-

. Dd neue Uneil liegt äufder Linie des

Urreils ds VlI. Saiats vom ]uni 2007,
wonach der 

"venraglich 
vereinbarre"

preis der sockel - nich. ansreifbar
sein soll. Das ist bedauerlich und srehr
in wideßptuch zu der Rech6pr@hus
des Kanellsenats des BGH und
der ftüheren Rechßprechung des \4II.

. Erfreulich: Der BGH betidgt erneut,

das der verorgr darlegen und be,
weisen mus, dxs gestiegene Beugske
sren nicht durch rückläufise sonsrise
Kosren in der Gssparre ausgeglichen

. Ingwürdig ist, dN nach BGH tur den
Beles der Bezrgskosteqsreisems auch
Bryeis duch Zeugen angeboten
werden knn. Das Tarser;ch! (das

Landgericht) kan äber durchaus auf
Vorlage von Unterlagen b*tehen,
wenn es den Zeqenbeweis tu( Dichr

. Der BGH beronr, das bei der gericht-
lichen Prütung der Unrerlagen dd Ge-
heimhalrungsinrerese des Vercrser zu
berüclsichdgen isr. Das kömte bedeu-

to, das das largericht enncheidet, die
Öflentlichkeit von diesem Teil der
mündlichen Verhandlung auvusch-
ließen.

. Nach dem jünssten Uneil steht eüch

der Liefeoerrag des Gsemgers mit
seinem Vorliefemnten auf dem Prüf-
«and. Hat der Versorser hier zuviel
al«ptien, kann auch da zur Unbnlg-
keir der Gupreiserhöhung nihren. Mir
disem Pasus wnd die bisherige Recht-
sprechuns des achten Zivilsenlrs de,rr

Fazit Am Widerspruch
festhalten

Dies6 Urreil enth:ilt einige Pränsierun-
gen ds Vorgehds bei der Billigkeiskon-
trolle au der Sicht des VIII. senats des

BGH. Fü! die \riderspruchskunden, ist
es überhaupr nur anwendb . sofern es

sich un Tailkundo hmdelt. Und selbsr

tur diese bedeut* es keinesrcgs eine Enr-

Alle Verbraucher, die gegen die Gas
preiserhohung vorgehen, können sich
durch das Ureil besrark tuhlen. Die Ver
srger tuüssen vor Gerichr beweisen, da$
ihre Preiserhöhunsen bei Srrcn und Cas

angeme$en sind. In den meisten Fällen
schenen eine Zhlungsklage der Vesorger
schon damn, dxs der Vemrger die Preik
gar nicht anheben durfte. Das haben eine

ganze Reihe von Gerichten eimchließlich
des Bundesserichshoß in jünssrer Zeit
besräris! (OLG Oldenburs, LG Hanno-
E, OLG Franktun, LG Gera, LG Ertun,
Kmme tgericht Bedin).

Auch wenn der Dachverbud der Gas
winschaft das Urreil als Sieg verkaufr, m
Verbraucher einzuschüchtern: Die Chan
cen der Venorger, gegen Protestkunden
vor Gericht zu obsiego, sind m schlecht

wie kaum zuvor wenn mm nicht gemde

der mirrelalterlichen bayerischen lustiz
ausseliefen isl (Seite 11).

Der Eund der Energiwerbmucher und
auch die Verbmuchezentraie Hamburg
sowie die Verbrauchemntrale Baden-

Vürmemberg ermutigen deshalb alle

Protstkunden, an ihrem viderpruch
festzuhatten. I

€

i
Auö dn' verträge ,,,it de,n Vodieleftnten unte iesq dü senchtlichen Übeorülut s-

ENERGIEDEPESCHE - 4 - D.zamber 2OOA



prers9-?ate4de

Derfaire Ga4treis
Die Rechtslage ist nun klar: Die Preisanhebungen bei Sondervertrags-Gaskunden waren
nahezu alle unberechtigt. Verbraucher sollten nun rasch und vor Jahresende reagieren,
damit ihre im Jahr 2005 zu viel gezahlten Beträge nicht in der Silvesternacht verglühen.

Wer sich beeilt, kann sich noch in diesem Jahr dem Preisprotest anschließen und profitieren.

Viele Versorger unterliegen
gerichtli.h

Lndlich gute Nachrichen für gebeurehe

VeLbrauchcr: Zrhlrcichc Gerichre lasen
den Vcrsorgcrn dic übcrhöhren und
unzülässigel Grspreiscrhöbungen nichr
mehr durchgehen. ln den letzten \(ochen
reihre sich eine äeudige Borch:ii an die

. Im Verähren um die iiaspLenerhohun

gen der OldenbuLger L\VEAG hrt drs
Iadgericht HonoYer den 67 klagdl
den Kunden neüt gcgeben. Demnach

isr dic Gsprciscrhohung vom Septcrn-

bcr 2004 unwirksam. Dcr Versorger

habe nichr cindcntig aufdic Vertrags-

bedingungcn hirgcwiesen, so das Ce-
,ichr. Die Rricl(furden!ngsansprLi.he

der Kläger liegen im Schni$ bei 1300

l,ln'o ltheil vom 28. Okrober 2008 -
Az, 2l O 10.1/061.

. Das Oberlandagericht Oldenburg
grb am 5. Scprcmbcr 2008 im ßeru-
lungsvoähren un Gasprciscrhöhul-

so der oldenburger E§/E AG d.n 56
klagenden VerLruuchern Recht. Damit
hobcn die Richter enr g.gctrtcil;gcs Ur-
tcil dcs Landgcrichts Oldenburg auf
(Urrcil von 5. Scprcmbcr 2008 - A,l
l2 U 49107). Das Ureilsrelh fesi Im
Sorderkundenbercich geken die geseu'
lichen VoßchrifrcD iibd die ilelieE.ung
Yon Tariikundcn richt. I-chlcndc
Transparenz eioer Preisanpassungs

khusel knn wtcler clurch ein Kündi
gungrecht, noch durch die Billigkeits
konüoll. oder ergänzendc Vcrüagsaus

lcgung kornpcnsierlverdcr.
. Dic B.rliner G^S^G har vor d.nr

Kammery€richt Be in cino wichti
gcn l']rozess um GasprciscrhöhuDgcn
verloEn (llri.il vom 28. Okrobe.2008
-Az 21 U 160/ 06). Kundcn dcr Gasas

hancn vor drci Jalren wcgcn dcr clfpro

z.nrigetr Preiserhithung am l. Okrobcr
2005 mir Untersrüzung der Bcrinrer

Verbrauchovcnrmle eine Sanmellihse
eingercicht und vor dar Lanrlgericht

gewonncn. Das U.reil su,de jezt
durch dcn 21. Zivilsenat des Kanmp

. Drs Oberlodageicht Fakfrrrt am

Main cnrschied irr Vertähren gegen die

Sladnverke Dreieich. Es erklirte die

Prcisklausel. die dtn Gaspreis an de.
Ölpren bindet, für unwnksrn.

. Das ladgsricht Donnmd hane rm
lll. lrduar 2008 enrschieden, da$ ds
Veßorger ltWE W.ser-},ms ,u viel be-

ahlte Bcüägc zurückeßraften mus,
weil die Preiscrhohungen ohne verrrag-

liche Grundlage crfolgren (Az:6 O
341/06).

Unbere(htigte Preiserhöhungen

Im Kcrn drehen sich alle Gerichtsver
fahren um die gleiche lrage: War der

Casveßorgcr überhaupÜu. Preiser

höhung bercchtigr? Dcr Kartellsenat des

BuDdesgeri.hrshofts hatrc di.sc hagc nr

sclrem Urteil rom 29. April 2008 (Az:

KZR 2/07 ) bcrciß cnrschieden. Danach

Fuss eine Prcis(höhung in einem Son-

d€Neftrag so vcrcnrbat sein, dass sie

den Kundcn nicht unangemessen benach-

ieiligt.
\(as bedcutet da nun konkrtr tuL dne

1,,eisanpässunssklauscl? Dazu hat der

achre Senai des BGH an 21. Scptcmbcr

2005 eine GrundsarantschciLlLurg gcf iillt
(Azvlll ZR 38/05). Im Urr.il hcißt cs

wörrlich: ,,Die Klausel dart nicht zu

einer auss.hlicßlichen odcr übcNiegen-
den Wahrung der Vennndcrintcrcscn
führcn. Dies. S.hrankc wird dchr eingc-

halen, *enn dic Prcisanpassungsldausel es

den VeMerdcr crmöglichr, über die Ab-
wähung konkrcrcr Kostcnsrcigerungen

hinaus den zuni.hst rercinbarrcn Prcis

ohne jede Bcgrenzung arzuheben und so

nicht nnr eine Gewinnschmälcurg zu

wrmdden. sondern einen zus:itzlichen

Gsvnrn zu eu ielen (...)'
Diesen Anlirrderungen an den L,halt

einer zulässigen Kosrenelenrntekhusel
häk eine I'rerändemngsklausel unter lol
genden Vonussuungen nicht srnd:
. Venn die lilausel die Preisinderüng an

die Ent$i.klung b.nimmrer Bctri.be
kosen koppelt, die dic Kundcn nicht
kennen und nichr in Erfahrungbrtugen

. Venn dieeinzelnen Kostenelemente inr

Htublick auf ihre Bedeutung filr die

Kalkularion des Gaspreises nicht gt

. venn eine Klausel PLeiserhohungen

auch dann eLlaubr. wenn nur einer dcr
aufutuhnen Kostenfakurn seigt, dic
Gesamtkosren wegen eines Kone.rück-
gangs h anderen Bereichen Jt glcich

ELlblgLeich geklasr harte da-,I. der

Bund dcr Encrgicvcrbruucher e. \'. gegen

Prcisanpassungsklauscln des llissiggas
anbicrc6 Scharr KG. ln zrvei rveiteren

Enrscheidungen hat der BCII senher

diese l-inie bekräliigr (llI ZR 247106 uncl

III ZR 63/07).

Konsequenz: Überzahlte
Gaspreise einbehalten

Wenn dic l'}rciserhohungcn unwirksam
waren. dann sind die Prcnc zu zahlen, die
zu Zeitptrnkt des Vcnragsabschhrs
ghcn. Dics ist dcr faire, rlso der gerichr-

lich anerkanntc Gäsprcis. Dieser I'reis
kann sogar dcudich nicdrigcr liegen ak
dcr Taril dcn dcr Vcrbrauchd u&rund
s.nrcs Prorcsrcs unrü BcrufuDs auf§ llt
d.s BGB zu zahlcn b.reit Mr. ln iedem
Iall mus dcr Vcrorgo dcm Kurden zu

viel gezahlte Betrige entaren.
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Das kann aber nichr nur für die Ver
braucheL gelten, die selbs gegen die Er
höhungen geklagt haben. Die ENSO zum

tleispiel hatte nach dem BCFI-Ureil den

Proresrkundcn giimrigerc'lirii; abgerech-

rct, nichtjcdoch allcn Kunden. Das ist je-

doch cnrc ungcrcchtlirrigte Ungleichbe-
haodlung, dic das Karrellrechr verbietet
(G\(B § 20 Abs. I und § 19, Abs. 1).

Dieses Cesetz gih nicht nur gegenüber
tlmernehmen sondern. auch tur Verbnu-
cheL. Deshalh hat Professor Kurt lr,Iarken.

lrLiheLeL t-eirer der Energieabciluog des

llundeskatellamrs, die zusrändige Landes
katellbehörde in Dresden um ein Ein-
schrciren geberen. Der ßLlrd der F.nergie-

ve.bnucher e.V. hat siclr dieser Ileschwer

5o funktioniert der Protest

[s gibt einen rarhar und unkompli
,e en Y/eg für VeLbrauchet. ihr Geld
zuruckzuholen. Dazu kLitzen sie den fai
,en Preis um den Berras, den sie;n den in

den vergangener drei Jahren (Verjäh-

rungsfrist) zu viclbczahlt haben. Der Ver-
sorger darf dic Gaslicfcruigen dcnnoclr
nichr enxrcllcn, dcnn das Gescz ver
pllichtet ihn zur Grundversorgung und
überdies berufen sich die Kunden aufdie
iehlende llilligkeir nach § 315 ß(lß.

Der Verorger kann den Sondervenng

^var 
vetrucheD ?u kiindige,r. Das i* abeL

rech*nisshrruchlich. wcil er sich drdurch

nur senrer VcrpflichruDg zur ll.ücleahlLlrg
cnsich.i will. Man kann dcr Kündigung
deshrlb w erprecher und darauf bc«c
hen, das das Untetnehnen wcitcr nach

dem bisherigen Vertng liefcrt.
Dic Erfahrung.n in dcr Praxis habcn

gcz-cigt, dss Vcrbrauchcr ihrc KiiPungen
über eher gsisscn Zeirraum verreilen

solhen und dies dem Verorger mitteilen

müssen. Vcrblcibcndc ZahlungsveLpfl ich-
tungcn sollrcn sic pü.kdich crfüllcn. Dcm
VersorJaer bleibr in dieser Sitüation nur
rlie Klage gegen rlen Verbmucher. Aul
gnnd det rlerzen *hr klaren Rechtslage

und auch der vielen gleichlautcndcn gc-

dchtlichen Enrcheidunger gchcn Expo-
red davon ars, dxss d;e Versorger davor
zuriiclschrecken. Dennoch bcsrchr cin gc-

l,isscs Rcsüisiko. Troz gcftsdgr( R..ht-
sprechung krnn cs vorkommcn, das Ge-

richtc dcn Vcrorgcm Rccht gcbcn, ohnc
dass cin EiNprü.h höglich ßt Giehetuti

kel zurjudsrischen DiaspoE, Sene 111.

Der äire Caspreis sreht allen Sonder
vertragskunden zr, und zrvar unabhängig

davon, ob ein Verbnucher bislang schon

\xridersp,u.h e;ngelegt hxt. Einzige 
^!snrhme: Verbtaucher. die erst kürzlich zu

einen siinsrigeren Tä,;fodrL rinen ande-

Len Gasanbierer gewechseh haben, denn

.i. h,hen rnit Ahschluss des neuen Ver
mgs .lie ncucD l']rcise aleeprie.r.

Eine Frage des Vertrags

Gmndvcrsorgurg oder Sondenertrags-

kundc? Dieser Unrerschied spielt für den

Pr.nprore$ eine emrche;dorde Rolle,

rleno nur Au Sondenenngskunden muss

eide PrcisaDhebung verrraglich vgeinbar
seiD. Für Kundcn dcr Grundversorgung

gih dagegcn cir gcsctzliches I',eisanpae

sungsLecht. Unrbhingig vom Verrr.g
können si.h j.doch allc vcrbrauchcr auf
ßGB § 315 betulin, wonach Preiser-

höhunsen dü Bill;skcir cnrsp,echen miis-
sen B.lm srom sind f t alle Kunden in

der Grundverogung, beirr Gas sind die

Heizgaskurden meisl auch Sondener-

Drohgebärden
der Versorger

Viele Versorgrr s.hreib.n di. Prot.st
kunden an und drohen mit Gcrichtsvcr
lil,ren. wenn sie ni.ht binicn cinü frisr
bc?:hlen. Dabei berüfen sich dic Untc
nehmen regclmißig arf das BCH Urrcil
vom 13- Judi 2007, wonach UntcrDch
meD genicgcdc Bczugskostcn aD die KuD-

den weitergcber dürfcn. Mir l-ormulic
rungen wie ,,lnzwnchen hat der BunLles

gerichrshof ein Urcil gefälh (...)" ve.
suchen viele Vemorger. den Anschein zu
eme.ke,r xl\ hlndl. \nh ,,n .in n.,kx
Uiteil. das sich fdrs jeweiligc UnreF
nrhnen bezieht. Verbrarch* sollrcn sich

davon nicht einschLichtern hsscr sie

bnuchen ein entsprehende Schreiben
nicht einnal zu bedtworten. And.s
verhält es sich, wern der Venorger den

Verbraucher in einen neuen TaLif ein

gmppielt. Dagegen solhen sich Verlrnu
cher wehren oder ?unriDder schriftlich
vidersPruch gehend machen.

I. rgjährise Prorskmden. die ber.its

sen 2005 die Preise kutud. L' udEn srar-

ke Nerven, denn m nancher Versorgcr

droht ihnen erneut miteinerKlage, softrn
der Verbraucher nichr schrifdich {ldie
Gelrcndrnachuns der \rerjäh rung vtLzich

rct. Daraufsolkcn si.h lleüollene nur ein

lascn, mnn unl:cdtugt eine Klage veL

micdcn srrden soll, raren die lurren Jes

Bundcs der llner gieverb raucher e. V.
llisherige lrriflunden ollten ihre

lahre!edrnuns€n und monrlichen Al>
schlagszahlungen auf die Preise kazcn,
die sie zulerzr umvidosprcchen gezahlt

habcn. Darüb€r hinaus solhen sie ieder
weileren Encrgiepreis.rhöhung schrililich
rvid*prechen. Es gilt, bcsondercs Augen-
merk rufdie ÄbschlagszahlLrngen in der

lrhreschhsrechnung zu richren.'1-€i1-
weise vorcchnen VcrorgeL laufende

Abschlage mit angeblichcn Alrlorderun'
gen rüs den Vorjalmn. Dahinrer verbirsr

sich .inc unzulässig. Aulrcchnung mn
gcküztcn Bcträg.n des Vorahres, dd
V.rbnuchcr ausdrücklich \ridetrprechen

sondervertraqskunden ohne gültiqe Preisklausel 5chulden
nurden zu Vertragsbeginn vereinbarten Preis. Der unverjährte,

zuvielbezahlte Betrag kann in Abzug gebra(ht werden.

geforderter Preis

bezahller Preis

B6B ! lr5
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Iuristis c b e D iasp ora.:
Die Untiefen

dßr bayeriscben fi,rtiz
ln Bayern ist manches etwas anders als im Rest des Landet Das ist in vielen Dingen

gut so, aber nicht immer - und schon gar nicht, wenn es um so wichtige Fragen geht
wie die unaufhörlich steigende Preisspirale bei Gas und Strom.

In Bayern har es etwas länger gedauert,

bn die ersien Klagen von und gegen Cav
p«tr*ikunden zu den Cdichten gelangt
sind. Nün isi es so wen. Leider enßchie

den die bayerischen Gerichre bnlang zu

üngrnsten der Verbnu.her.
Schon allein d;e Frase nach dem zu-

srändigen Gerichr bereircr sroße Schwie-

Ligkeien. Lander der Rechrsrcit nach lan-
gem Hin und Hcr dann vor dem zusrän-

digen Cericht, akrptiereD die ltichter
mehr oder srniger ungeprüii \firrschali-
pLriferbescheinigungen als Nachweis tur
die gestiegenen ßezugskosten. Dies ge'
schieht. obwohl der heroffene Verbrau'
cheL mit Recht gegen die Vewerrung
einer solchen Bescheinigung protestiet
h:t. denn es hrndelt sicl imnrerhin um

das Cutachrcn cnrs vom Encrgicvcnorgcr
beahltcr Unrernehmens.

Als Zcugcn üeten menr Mitübe(cr d.s
Ene€ieyersorgungsunrcrn.hmcn aul dic
regelmäßig bestätigen, dass die Bezugw

p.eise gesliegen sind. Die Richter veuich-
ren zudar daLauf, Orig;albezrgwelrräge,
B;lanzeo oder sonsrise Unrerlagetr, die
Autichlu$ über die Preisl«lkularion
geben könnreD, anzüford.rn. Die Bcgrün-

dung dafür laurei teilweise, das der Kun
dc bczichungswene da Gericht deren In
halr ia doch nichr leßtehen würde. Dies
geschieht, obwohl dic coichrc schon bci

iedem durchschnittlichcn Vcrkehruntill
einen reutralen Sachvcrständigcn cin-
schalten, der genau dic Fragcn ldärt, di.
Jurisren mansels eiffner Sachkunde nichr
beanlwonen können. Selbsr der Bundes

serich$hofhar in seiicr bedihmren Enr-
scheiduns vom 13.luni 2007 dic Beschei

hübe Aussi.hten fiir Vehtau.her

nigung eines \X/ntkhdftsprüfers nur gelten

lassen, weil der im doftigen Verfalren be

trofllne Energieverbraucher sich nicht ge

gcn deren Vemenuog als Beweismntel

gmchn hat. Im Übrigcn sagte der Llun-

dcsgcrichahof in scincm Bescliussvon 2.

Juni2008, da$ ein Privargutachlen eiDen

qualifizierren Parreivorrrag darsrellt- Das

Cerichr dü.re sich dem nur amhließen
uDd von der F-inholung eines getichtli
chen Sachrerstärdigcngutachtens abse-

hcn, wenn cs darlegr, das cs aufgnud
dgener Sachkenntnis die streirig.n Iragen
alxcfiließen,l Le,,neilen k.n. III 7lt
67107J.

Manchc baycrischen Gcrichtc vertreten

sogar dic abcntcuerlichc Auffasung, das
§ 315 BGB tür Encrgi.preise nichr gik,
da die Gerichre dic Billigkeir von Car
preiserhohungen nicht kontrollieren
konnc so zumindest das AmrsgeLicht

Regensburg (Urteil vom 15. Scptcmber
2008 Az 10C 1336/08, ni.hr rcchrs-

kJäftig).

Auch die Unterscheidung zwischen den
grundverorgten Verbnnchern und Son-

denenragskunden spielt füt baycrische

Gerichte oiknbar keine Rollc.
Soll nan in Bay.m nun aufseben und

rcumürig wicdcr jeden Prcis akzeprieren?

Nein, sicher nicht. Der bisher eingcschla-

gene Y/rg isi richt;g. Nür wer sich zur
\{ehr setzr, auch wenn der Cegn* noch

so übermnchrig erscheinr, kano et.ru be-

wegen und langfristig andern, sowohl
rechdich als auch politisch. Das letzte

Urteil zu diesem Thema ist noch nicht
gesprochen, weder in Bayero, noch auf
B,,nn*.h.".
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14.
Versorger aru di§talen Praruger

Wenn Energieversorger ihren Kunden gesetzeswidrig den Strom abdrehen, sind die
betroffenen Verbraucher oft ohnmächtig. Nicht betroffene Kunden und Politiker erfahren
indes nichts von diesen miesen Machenschaften. Das soll sich jetzt ändern: Die Dokumen-

tationsstelle für ENERGIEUNRECHT nennt betroffene Unternehmen öffentlich.

Meckern ist jctzr kcinc Kunsr Anse-
sichts der akmcllcn Prciscnmicklungcn
für Gas und Öl haben Verbraucher wenig
zu lachcn. \fer sich gegen teils drama

rischc Preiserhöhüngen nicht bloß zu

won meldet, sondern zrr \flehr serzt,

dcr bcschleicht schnell drs Gefühl, d*s
dcr klcinc David im biblischen Kampfge
gen den Ricscn Goliath bcschlichcn haben

SeiI rund zwci Monaren begDügr sich

deL ßund der Encrsicverbrauchcr c. V.
richr mchr nur mit Me.kern. Er hat
eine Dokumentäiions$elle ENERGIE-
UNRECHT eingeLichtet, die Fälle von
ungeseulichen VersoLgungssperren sam-

neli und veröffenilicht- In €inem ersten

Schritt erarbeitete der Verein dzu forna
le Vorälserzungrn, um iegli.he Ari von
illegalen Mrßnehmen zu erÄsen, mit de

ren Versorger ihren Kunden das Leben

Fragebogen im lnternet

Dazu enrsand zunächsr ein Fragebogen

im Inrernet. Dieser gibt Beoollenen die
Möglichkeit, ihren iall in fasr 50'Leil-
bereichen präzise zu schildern und
der Dokumentationsstelle INERGIE-
UNRECHT alle nttigen Daten zu lie-
fern. um alle Fälle kahlogftig zu ertusen

und die Tricks der Versorger beser auf

S(hweigsame Versorger

In den meisten scither gemeldeten l-äl-
len gelang es dem Verein anhand der
detailliemen Kundendaten. Kontakt zum
jseilisen ve6orser auf?utrehmen und
zum jeweilisen lall konkrere Fngen zu

stllen- Allerdings hieh sich die Mirwir
kunssbueirrhali der bisher konrakrienen
V.rsorger auffä]I;g iD Grenzen. Meist
blieben Mails ?! speiellen Kundennum,
mern und -f:lllen ohne Anmon. Dennoch

Wulf Kahhegießet leitet die Dokumen-
tatiüsstelle E nerg ieunreöt,

kornre die Doktrmentationsrelle durch
dic Auswertung detaillien ausgefiillter

Iragcbogen widerechtliche Verhalds-
nustcr der einzelnen Venorger auf-

Wi(htige Details

l. mehr Detail-FEgen seschädigr
Kunden beanoorteten. desto eäizienter

sclinsr dhr Auswstudg ih Ein-lfäll
und desro kLizer ist clie Zeißprnne. bis

zur Nachliage bem Versorger. Dabeizeig-

ten sichjedoch auch die enten Probleme.

So hrt eile Fmilie au 'l'hüringen in ihrtr
Falhchildcnurg an die Dokumenradons
stelle kaurn cin Vienel der aufgehteren
Fragen bc.nsvorer. Müsen die Mirarbei
er wichrige Eckdaren umsrändlich per
Teleton oder gar schrililich beim Ver«,r
ger crfragen, verzögert s;.h ni.ht nut die

A e Betrcfienen können
a ngedrchte odet tats ächl i.he
Veßoryungsspenen der
Dokumentationsstel le mifiei len:

lm lntP.met unter wvvw.energie-
u n rc. hL e ne rg ie veh ra uche Lde

oder den schtiltlichen Ftaq:enbogen
anfordem bei Bund det Eneryie-
verböucher e-V-, Fnnkturtet stt. I,
53572 Unkel-

Eine Mitgliedschalt in Verein ist
dafb ni.ht ertode ich.

Bearbeitung und B*ermng dcs gcmclde-

ten falls, sondern wnd nahez! unmög-
lich. Das gih insboonderc fit Beroffene,
die dnauf venichrn. ihrc k,naktdaten
volhrändig anzugeben. \(rie hihtuel
schreiend das Unrechr auch seh mag, das

einern Kunden widerfahren iu ohnt
eine AdLesse. Telefonnummer oder Mail
ADs.hrili ;$ es für die Dokuneniations
stelle nahezu u.mijgli.h. Na.hfragen ztr

siellen, Angxbrn zu präzisieren oder Ein-
blick in Vemassunenagen m nehmcn.
Da aber sind die Crundrcauseüungen
daliir. das die Dokumentatn,nstelle
wirlem ürig sein kann.

Keine Hilfertellung möglich

Das Konztpr der Dokumem*ions*elle
sieht nicht vor, berrofenen [nergiekun
den zu hel6n. Erliche Kun.len hssen sich

in ihrem jeweiliseD Fall bseits adw.ttlich
venLeren, sind also f,.hg*echt benteo
und reik auch schon vo. Gericht efolg
reich gegen ihre VersoLger. Die Doku-
menuriorstelle will vielmehr die Ehrl-
fällc bündcln und somir bei den Veranr-
wordichcn das Bcwusstsein tur llnergie-

unrecht schärlil. Langfrisrig holli der
Verein, l'oliriker und Veranmolrliche auf
d:s 'lhema aufmerksam zu machen. rvo

von wiederum alle betrotlinen Kunden

Diskretion ist Ehrensade

Die betroffenen Kundcn müssen keine

Bloß$ellung befürchren. Hicr gcniigr
arch nach rechdicher Prüfung cine um-
schreibendc Dartellung, zum tleispiel
üb.r ein.n 46 jährigen Angcstellten aus

Itzehoe mit zwei schulpflichtigen Kindern
und enrcr schs,er crkranktcn Ehefrau.

Dicsc Eckdatcn reichcn bei der lnremer'
Vcrötr ndichuDg völlig aus, um Besonder-

h.itcn einü Encrgisper. zü b<schreiben. t
w,{ Krvosi.lkl
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D opp e lfenster zum Auft lc b en
Was können Mieter mit schlecht isolierten Fenstern tun,

wenn der Hauswirt die Fenster nicht erneuert? lsolierfolien für Einfachverglasungen
sind billig und machen sich schon im ersten Winter bezahlt.

I):ss es an alren Fenstc,n oli zicht, hat
7trvei Crinrde: Prstns ist dic Clasflä.he
schlecht isolicn und dedralb kah unrl Jies

rvird als Zug emplimdcn (,.Kähsug ).
Trveirens sind dle l'eosreriv.n oli un-
dlchr. viele Wohrung.n haben irrmer
noch Finlirchvcrglasungcn rvic noch bis

in die 80cr].hrc iiblich. Dcm vcrbrau-
cher beschercn sie jcdoch cnva drcimal so

hohe Verluste sic moderne \(ämre-

Die gutc NachLichr lilL Mieter, rleren

Vermieter knausern unJ sich wcigtrn,
neue fenter anzusch:llin: Sie kiinn€n
mrrhilfe eincr spezicllcn lsolierfolic ihren

Vämcvcllust rahczu halbicrcn.

Mit Folie sparen

Dcr 'l rick dcr Doppcl odcr lsolicrvcr
glasung licgr h dcr mhodcn l.uäschicht
zrvischen den beidcn Glasscheiben: \väh-
.end der kalre \x/iDrewlnd erbirn\ rgslos

an do Aüßeucheibe fegr, herscht an dcr
Scite zurr wohüsuD $ohlige \I/äme.
Dic warmc LDcnlufr botgr sich cben-

frlls. Ar dcn bcidcn Ioncnscitcn tlcr
hidcn Scheibcr ensrchL abcr cin
Zwis.h.nraun ia$ ohnc Lulibcwcgrog,
rvodrrch wcoigd \X/:irne das F.nsr.r
p.sicrr. Di. koli.rftlr !'ua dcosclbcn

L-ffckt. Sran dcrzrvcitcn Chschcibc dicnt
allerdings eine Iolic ils,rveire llegren-
,ung. Diese q,ird nichr eur ruf die
Scheibe geklebr, sondcü, iiber den Rah-

nrcn gcspannt. \Vic bci dcl Doppclver-
glasung cncrcht so ein Luftpohtc vor
cr$r zwciZ.ntiftctrn.

Vor- und Nachteile

Dic lolie isr billig: Fitr cnr großcs F.n!
rcr bis 

^vci.i 
ull, Quadrrm.rcr kosr.r

sie äinf Fiuo. Auch dic Nlonragc isr.n!
tich: llintäch rbrncsscr, zuschnc cr und
mir dem beiliegendcn Klcbcfilm bcfcsri-

gen. tiin fölin hillt, Ierzre Ialten zu cnt-
lemef. So wird dic Folic fas unsichtbar.

Llnd nn G.g.rsau zü e;r.r,$drcd Glas

Mit eikem Föhn lasen sich welleh aus der Folie entfenen. Ein video zeigt
wie die Montage funktioniert.

schcibc verändcfl di. foli. das Go'i.hr
des FcD$ß oi.hr. Dadurch isr .ucl, kcnl
Aunaus.h von Ileh.rcn und Scharnicrcn

ninig. Dennoch lsr dic l'listikfilie un ei-

niees verlcrzlichcr und mechannch krunr
bdasibr. \Väl,rend der Hc^teller in dc,

Anleitung cmptiehh, dir Folie lcrl* l:hr
n' .rnd'.rn. hälr si. si.h bei uns schon

seit liinflahrcn immcr nocl, gut. Kleinere

verschmutzungcn und Staub lasen sich

lrir cinem ftüchrcn Tü.h rci gcn.

Fensterritzen abdichten

Das Fenst.r kann pcrf.ht isolicr scnr

rrcnn lrro«lLrlt durcl dic llitzcn zichr,

ivr.cn Jl. BcNihungeD vergebli.h. Ab-

hilli schafft einc t)ichthandrolle. Besser

als rls schrvmmarrige Schaumgurrni-
klehebrnd st fcrcs, fcnrporigcs Schaum-

grnmiband oder Hohlgunrniklcbc
stcifcn. Dics minrlert ruch gleicfizcirig

vor aulten konmende Ger:lmcht.

Waa bringt's?

l,lin eiDld.h vcrglsrcs F.N[.L mit .in
cirhalb Quadrimr.tcür flichc vcrlicrt
bei nullGrid Außcmmpcretu cola i50
vaft V,:irmc, d;c dic H.izu.g sändig
nachgeliefear rnus. Bcriicksi.hrigt man

die'l emperuMrchrvankulgco 1v:ihrcnd

cnrcr Heizpern,de, enßpti.ht däs Hciz

Loscn vo. crw.4tir Euro. L)ie folic
ma.ht si.h also schon in wcnigcn Mona-
tcn bczrhlr s,:lb* lri Icnstem. dic schon

cioc kolicrrcglaong haben, wi,ktdic Fo

lie noch mal ak rveiterer \Vänncs.hnt7.
Trvar lässt sich danir nicht der Vime
srandard der \V:irnsch utzrcrglaung ertei

chen. tiihm:bcr dennoch zu eineL lohnen

dcn Vcrbcsenrng. Sclbs derjenige, dem

.s aufdi. Edcrgicvclusrc nichr ankomm.
\ird dic Dopp.lfcnsrcrtolic mögcn, de.n
sic vcth;den, drss es ar kaltcn lagcn rrr
Fcucr unargcrchm kalt wnd.

Anleitung im lnternet

Lnscrc lcerbeftrgung ergrb unter rn
dcrcrr die uns ilherrschende Lkornuis.
(]rs iih.r 90 Irj.Tcfr unserer Lcser clas

lnrcnrct nutzc.,70 llozcot sqar sehr

h:iufis. Zrni Thcorr Doppclfcnstcrlolie
halxn *; rlahet eir*n kmeo \ridcofiLn
dsellr .l.n \iih Inrr*i.ii. r,,lrler Scnc

w**.f *erfolie.enetgierertrrauchcr.dc
rnsehen konno,. Die kurze Dokumcnta-
tion zeisr, wie dir lolie inscbrach rnd
und vrs dabeiar ltachter i

Oir.tSt."!
Llelerant det lsolieiolie: Artikel 1992
F irma sel bstklebeprodu kte 5 KP
Tel- 02225-704710
www. se I b stkl e b e- üod u k te. d e
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S*omtarifrecbner -
Veriuox recbnet am besten

Die Stiftung Warentest hat Stromtarifrechner im lnternet verglichen (Finanztest 1012008).

Am besten schnitt verivox.de ab, gefolgt von den drei Rechnern
Ta rif ve rg I ei ch.d e, to pta r if .d e u nd we r-i st- b i I I i g e r.de.

Vicr 'larifrcchner erhielten nuL die

Notc,,mangclhafl': Stromtip.de, Srom-
toryou.dc, cncrgicboeree-deurschland. Je

Für die Testfamilic enrpupple sich der

günsrigstc vom Tariftcchner aufgefüh e

A$ictcr 120 Euro teurer als deL tatsach-

lich günstigste Anbieter. Hätte di.se

i-amilie ,u denr berretlinJen Anbieter
g*vechselt, härre sie einen Preisvorteil

von 120 Eurortschenkt.
Drshrlh lohnr cs sich durchaus. voL ei-

nrm wechsel einen gutcn lariliechner
im Idtern$ zu Rate zu zichcn. \Ver kein

Internetrnschlus hat, dcr karn sich vom

Bund der Energieverbraucher den gün-
sigsen Anbierer suchcn lassen. Die Ko-

sren für Nichonirglicder berragen zehn

Eüro, für Vcrcininitglieder ist der Seryice

\(e den Stomanbierer wechrln will.
steht einer Vielfalt von immerhin rund

900 Srromrnbietern im Lrnd gegenüber,
jedcr mir ahlreichen Tarifcn nn Angebot.

Da frllr die \f$1 nicht lcichr. Die'1arilä
snrd auch komplex ünd schwierig,u ve.-

glcichen: Es gibt Tarift mir.lahresvor
hNe, we.hselbonus oder l'}akelaDgeboen.

Neben d.m Prcis spielen tur d; wJhl
cines neuen Anbicrers auch anrlere Ge

si.h$punkr. .inc wichrige Rolle:
. Wie gut ldxppt der Y/cchsel?
. Wi. gur i$d€r SeNice?
. Vic sehen die Vermgskonditionen aus?

. Berrcibr der Anbieter 
^tomkflfrwerke?. Iörder der Anbieter erncucrlratt

Encrgien?
. kr der Anbidü in der Rcgion venw,tl?
. vie verbrru.hefreundli.h isr

Det Testsieger Verivox Iietit auch zu

diesen Fmgen für ahlr.ichc Anbieter In-
fämmrionen, ebenso ruch dcr 'l arifrech-

ner energieverbraucherponal.dc, der übri
gens mir dem Bund der Encrgicvcrbrau-

cher nichts zn un hat.

Die T:rifrechner inanzicrcn ihren ho-

hen Aulivand nn Abschlßsprovisbnen
der Strotulieliranten. Dicse Provisnrnen

-hlrn,lie sromllcär:nten. rvenn ein

Verbrau.her online übcr den'frifechner
den Anbietcr wechsdt. Eincn Zusarrmar
hang zrvischen Pfuvisionszahlung und

l'}latziemng auf der llrgebniJistc konnten

die \xrarenrester nicht entde.kcn. Nur die
'l ari$echner energieverbrau.hcrportal.d€

und stromtarife.<le arlreiten ohne Anbie-

Bei den meistn Verbrauchern klappr

der AnbGtevechsel gut und innerhalb

a

Stromkosten für 4.000 kwh am l. November 2008: Durch einen Wechsel zum günstigsten Anbieter
ohne Vorkasse lassen sich rund'100 Euro sparen.

EnBW

't214

724€

756 €

309 €

799 €

302 €

373€

830 €

846 €

796 €

922<

450 €

800 €

721€

724§

7244

76a €

760 €

760 €

760 €

799 €

758 €

760 €

799 €

793 €

a2ae

a35€

a04 €

840€

3a3 €

916€

901 €

397 €

369 €

394 €

837€

960 €

373 €

361 €

rr--- ",1],I -n \r-"r,.- .^( trilLcosültr t73€
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wenh es kalt witd und die Energiekosten stt.igen, ist eih anbieteMchelzu übedegeh.

von spät stcns acht Y/o.hen. Bei 13 Pro

znt dcr im Tc« Beftrgren gab es hinge

getr l']roblcnE. Y/er sich loL unliebsamen

Übcnaschurgen schürzrn will, den sei

ernpfohlcn, bei Verivor nachzuschauen,
welche Erfahrungcn andere verbnucher
mir dem jeweilis.n Adbictcr bcrcits ge

Darauf sollten sie
beim Anbieterwechsel
achten:

. Zahlmgswei*: Tariti mit V.,nuskrsse
snrd zwar gün$igü, bersen iedo.h ds
Rrsiko. drs das Gdd weg ist, «nhe clu
Vcreorgc Insolvenz annelden.

. Pakerangebore Eine be$immte Med
ge voD Kilowattnunden nn Voratrs zu

bahlcn ist richt nsam. Vrrbraucht
mrn srniger, verfilh der Resltmg.
Vcrbraocht man hehr, so tuüssen zu-

särzliche Kilowarrsrunden reuer ?uge-

. Laufteit. Je kiirftr, desro besser. Vcr
braucher solltcn ketue L.auEeiten übcr
eincn Jahr ak?f,priercn.

. Kündigunssfrisc Je kü-er je be$er.
Munral dLei Monare alzrptieren.

. Y€rl;ingdüng: Y/eDn .;cht rechoeitig

geltLindig wird, veLlingen sich deLVer
trag aut,matisch. Man.hnr:l um vie.
\(ochen, manchmal um ein Jahr.

. Sondetugebote. Der ördichc Versor

ger hat mituntcr Sondcraogcbotc, dic in
den Tarifrechncrn nichtzu findcn snrd.

Derhrlh lohnrcs sich. vor dcm \Vahscl
L,enn örrli.he! Vcrsorger rachzuftagcn.

. Rabanr'Lariti mir wechselbonß oder

EntjrhLes:bat sird nur im erren]ahr
gümrig. Deshalb vor Ablaufdes e.sren

lähr.s rechl,Enis kündisen und erneur

Preise vcrgleichcn.

Die Energied€pesde
eßcheint vierteljährl ch.

5,00 Euro irk. MWSI.,

Für Mitg ieder i5t der Bezug
im Mitgl edsbeitrag e.thälten.

Bund der Energieverbräuchere. V

53572 Unkel
Ie.:0222419227-0
Fa\:02224110321
E-Mai :

redaktion@energiedepesche.de
www.energieverbraucher.de

Pongiro Köln, Kto 17573 508
812370100 50

Redakrion u.v.i.s.d.P.:

22. November 200a

Mitarbeiterdi€g Hefc:
Cornella Ahrent Susanne F tzner,
Gerd Gätke, Leonora Holling,
Wulf Kanneg eßer, Werner Neumann,
Ar bert Petes Oliver 5ten5

Die Beiträge llegen in der äle nigen
verantwortung der autoren.

DerlgnBüro Blüm ing, (ö n
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1.1.: O 42 93 I 12 72
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ww.bb rb.de/depekhe

53572 Unkel
fel.: 0 22 24 I 7 5A 44
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Verv elfä tiqung.

nur mit ausdrücklkher
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;
N.ERGIE

T€D.FäxEnercy 1.43/4
Verranhll 1.3124

[rahgau Energie 1 316 €

Nuon Deutschlgnd 1 .5€7 €

E wie Einfach 1 .234 €

F.nEnergie 1.460 €

Goldgas Stadhde e 1.535 €

Yello 1.452 €
eprimo 1.494 €
epimo 1.439 €
EWE 1.525€

Lichtblck 1.649 €

Lic buck 1.649 €

Main§au Enersie 1.333€

1.513€

1323€

1.315€

1.602€

1.764 €

1.396 €
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Zu ED 3/2004:

Abgespeckter
Klimaschutz

Dcr tutikel von Prc'
lcMr Rxbcnsrein isl

ganz heNorrugend. Die ?ilieF
tcn Normalwerre bzrv. Min-
desrwete der Dämmsofl-
dicken nach EnEV-2009-
t]rmürfen sind wiLklich
lächeLlich. Canz besonders

unter Derücksichtigung der

cnom langcn Hahbarken von

Außenwand-Dämnßysremen

von mehr als 25 JahrcD. Dcr
Artikcl'\X/cnigcr, langsamcr,

klcnrcr" von Richard Hcin-
bcrg zcigr doch klar, wie

unsere Zukunft durch die
rasanr sreigcDden Preise lii.
G6 und Hcizöl aussehen

Die Regietung und auch dic
Mehrheit der Deuschen ha

ben noch nichr krpien. das

die billigc Hei?energie schon
jetzt teucr wurde uod in ab-

sehbter Zcit knapp und noch

lveiraus reür.r wird. Das

Bauen und Renovieren von

Häusern muss sich darauf

e;Dselled. [,ir Neubaüten in
das Pasivhaus die einzige

sinnvolle Alrcrnative. Bei der

Renovierung von Altbauten

tuüssen Passivhaus-Kompo

nenten cnrgesetzt werden.

Iliese Technik ist bekannt

und bewähit bci übeß.hau-

A,b"tuth. Kh)n.dnn

Zu ED 3/2008:

Schwarze schafe
am Pränger

Es wiLd immer

Mitglicder geben,

die k€inen InrernetaDschlu$

haben und d*halb ofrmals

ausgegrenzr werdcn, wcnn

h der Energiedepcsche nur
eile InrernerAdresc genannt

sird. Mein Y/ünsch und Vor-
schlag ware der, dass bei sol-

chen Aktn,nen auch die Tele-

fonnumr bav. cine Postan-

schLili genannt wnd, um don
ln6rmarioren a, bekornncn

Bei dem Hinweis auf die
erote Dokumentationstelle für
widcnechdiche Verorgungs
spereo vcrnissc ich z. B. cinc
Adrssogabc. Als'Nichtirxcr
netbenutzei' wciß ;ch oicht,
rn welchc Srcllc ich mich

zu ED 3/2008:

?u 80 Prozeni solar envirmr
wird. Daher kannte ich lcdig-

lich weitere zwalf bis 36 Eu-

rollahr sparen, denn d;e Son

nc mus ich (noch) nicht be-

zahlco. Da meine Varmwas-
scrlcitungcn gut isoliert siod.
wird dicses l'otential eher am

urrteren llnde zu finden sein.

Ako insgesamtvahrscheinlich

ca.31 lluro jahLlich beragcn.

Danrir berrüge die Amortna
rionszcir elw.6,5Jahe und es

lagc wohl doch eher der Kom-
Iäng«hn im Vodergrund.

Rohnd stese, v/;üüfdi

Zu ED Y2008:

Stromzähler:
Neue Freiheit

Die inrelligenten

Süomzähler sehe

i.h rls Vorausscrzüng für ein
inrelligenres SüomManage-
menr von regenerativ ePeug-

ren Strom. D.n Bcüieb der
Mesnellen würdc ich wede,

in den Hindcn der Nelzbe-
ueiber noch in denen d*
Stromlieferanrcn sehen - datur
lieber in Ihrcn Händen.

Übrigens, d* Bild mit den
S,L,,K"-Srerker St,:kcr rui
dem Tirel dieser Ausga|lc sug-

gerieü tur mi.h. dds Süon iD
die Yrelle hineid geste.kr w.r-
deD känn und ni.ht wie
dgen ich gedacht hcraus

geholt rverden kann. lline
SchuKo Dosc $,.re meines

Erachtens hier lnscr geu,esen.

Tmdem vielen Dank für
die vielen Ini,Lmationen übcr

wr lrs Sb n b, A ba'hrtlr, E

Zu ED 3/2008:

Haus aus Pappe
A'r rneiner Si.ht
ir .li. Gnflk

läkchl D* entspricht nichr
der dcr ViLklichkeit. Rerlis
ris.h \ind l'ii r Be*.ndsinrmo-

Leserbefragung
M.hr als .s meine
alsgefüllte Umfrd

ge am Ausdruck bringen
känn. wnd jede ED Ausgabe

vod mn ak Rentner und 
"spä

rer Seiten.insteiger" sehr er
wartet. Dahcr ist dic xktL,clle

ED durchglingig vod circr für
mich solch besondcrcn Qua-
lnär, wic dicsc ni.hr mir
jeder Ausgbe emanet werden

Ckß Hafrnant. w.i,)it

Zu ED 3|2OOA:

Pumpe mit
Gedä(htnis

Ds Ihreßeits där
gestelhe Einspar

potentialvon u0 bis 200 Eur,
pro Jahr rnache mich neugie-

is. Der Überschlas der maxi-

malcn Srromkosren nenrer
Znkulationspumpe bei un-
unterbrochener Einschahung

und meiDen akiuelleD Süom-
preisergibc 0,015 kVx 24h x

365 Tage x 0,18 € / kWh =

23,65 € / l$r. Bei optinisii-
scher Schätzung der Einspa-

rung durch die intelligenre
Sreucrungvon 80 l']rozcnt lägc

diese bci 18,92 Euro pro
Stundc. Die Differenz zu Ihrcr
Einsparprognose von grob 60
bis 180 Euro4ahr müsre
dann durch die rcrmindcrcn
Wiirmeverlusre bei der \VirP
rvaserziLkulation entsrehen.

kr das realisrischi Hnrzu
Lonmt noch, das mcin
Bratrchwascr im lähresnittelBessere Däm ung lohht si.h

E ENERGTEDEPESCHE - 4 - De2embet 2OOa



bilien Vdrbräu.he zwis.heo 80

und 200 Kilowatr$ünden
rdas ;sr dann aber rhon ein

dramatisch schlechr isolienes

Haus). Die argebenen Ve.re
deckeD sich in keinsrer weise
mil uDse.en l)kennlnissen.
I)o wo hier dargestelh ist, ist

das 58-LiterHausl Solate Ein-
sEhlung. idterne Gewinne
uod Lilliungsverluse sind
stihhig, n;.ht aber die Thoe
mnsion und AnlageneLlu*e.
Solch ein Haus mag es geben,

aber es wäre nach meiner llin'

ca ro,ß GnbH, Mdz,".l)

Anmerkung
der Redaktion:

Die Gnlik dienie dür einer

beispielhaften Illusntion und
enrhielt ke;ne Angabe über
der duLchschnitdichen Vär
meflus im deutschen Gebäu-

Zu ED 3,2008:

Nach einem latu ist die invettierte Erergie .urÜckEewonren.

gunstigcr als die önlichen Öl-
lieferantcn sind. Der heutise

Preis bei 3.500 Liter 87.12
Euro, der ganstigstc Önliche
isr 83,89 Euro. Ofknsichrl;ch
alles .ur Aügenwischerei wic
so oft bei Interneangebotcn.
schade, das sich der Bund der
Energieverbrauchcr vor so eine

Karre spanncn lässt. lch bin
enriülscht, wic man Veßrau-

Zu ED 3/2008:

Rosige zeiten
für Mini-BHKW

Seit einigen Jahren
bin ich Mirglicd

in Bünd der Energ;everbrau-

cher und hse sehr gerne d;c

In der lerzren Energiedep*
sche wcrdcn aufSeite 39 H;n-
weise zur neuen Förderung
von Mini-BHKWi gegehen.

Aber wie kann man sich hier

die Realirät vorstellen ws die
Y/irscha6lichken (ohne $eü

en;che Aspekre, da diese zu

unreNchiedl;ch sind) ängeht?

Cut ware es, wenn es einen

Bcispielfall geben würde, in
dem Invesritionskosten, lau-
Iinde Kosen und Ertrags-

potential däiscsrcllr werden.

ln meincn konkrerer Fall

geht es um ein Zweiämilien-
haus mir erwa 200 Quadn.

Vor einigen Jahren hat der
Bünd der Energieverbraucher

eine eigene solaranlagc auf
den Markt gehracht. Es rvar

sogn ein kleines Photovoltaik-
fenster vorinstallien. \rnd dcr
Bund der Energieverbraucher

einmal Kontrkte zu Hcrstel-
lern von BHKWs aufnehmcn,

un gegehenenftlls einen Rah-

mentarituenrag zu schließcn,

ün g,idsiigere Hestellungs-
kosEn zu ernögli.hent
&ar|hr S.h.ni, U,ke"

f}t ,r:
rj

.,

Voll im Aufüvind

Es srelft sich die
Frage, wie gur

oder schlecht die Enersie-
bilanz von Vindkraftrnlagen
cig.nrlich isr. Rechnet sich

der hcrgieinsatz ,ür Herstel

lung, Insrallation, \Xrartung
und zun Bcrricb, sowi. zur
Entsorgung nach der Lebenw
zeir einer Vindanlage über

Joh"" s \Y.ho, R1 qp.rnltututh

Antwort der Redaktion:

Die Amoltisfionszeir ist die

Zcir, d;c ein Energiesysten
benötigr, um dic Encrgic bc-
reirzusrellen, dic zur Hcntcl-
lung, zum Betricb und zur
Entsorgung cing.scEr wordcn
ist. Die energerische Amonisa-
donszeir ffir die rcinc Anlagen-

hc6rellung licgr für fo$ile
Kmfnv.rke ,,n,1 fiir Kernlrn li

werke be; zwei bis drci Mona-

ren Berriebsait für die reinen

Anlagen. Aber bczogen auf
den geanren Betricb, amoni'
sieren sich diesc Anlagen nie,

denn es mus immet mehr

Energie in lorm von Bredn-

sotren hineingateck werden,

ak man hintrrhet als Nuvrn-
ergieerhäl..

Vaser, \rind- und solar
rhermische Kraliwerk benöri
gen zur Amo*isation der Her
stellungrnergie zwischen drei

Die Solatzellenhersrellung
ist energeti*h auÄvandiger, so

da$ heudse Anlägen mir kris-

talltuem Silizium in unsercn

Breiten erergetische Amortisa

donszciren von ei bis fünf

Stromverbrauch
Inr Heft w;rd
d.. öfteren der

,,StLomvabnuch" angespro-

chen. worn der Vcrbrauch

von elekrrischer Energic gc

neint ist. lch weiß, das sich

diese mchlissigc Bezf, i.hnuog
in der Umgangssprache einge-

bürg.rr har. Trolzded ist sie

absolut hlsch uod sollte in der

,.Encrgiedepesche vernieden

Am bcsten kann mrn den

,,Stromverbrauch" mesen.

nrdcm rnan den in einen

Vcrbrauchcr hineiniließenden
Srom mis* rrnd den aus dem

ve16raucher heeulließenden
Sr.om. Mad wi.d fesrsrellen,

dass beide \flür sleich sind
und demafolge kein Srrom
verbraucht wurde. Ert durch
die Mnltiplikation des durch
den Verbmucher hindurch-
fließenden sfoms nn d
am verbraucher anliesenden

Spannuns (Voh mal Ampere
gleich vart) rvird die elcktri-
sche Leisung besrimmt und
durch Muldplikation mir der
Zeir die verbrauchleD Kilo-

Zum Glück für d;e
meisen Normalverbraucher

übemimmrd mehr oder we-
niger ntelligerre ,Srrom-
zzihler" diese Umrechnung, in-
dcrn cr neben der Wirkung
des flicßcnden Sromes ein
fach dic Kon«anz dcr Vesor
gungsspannuDg übcr dcn
Mesvritraum annimml Urd
selbswemrändlich sind die
llnergievexorger so auf das

\(/ohl de. verb.aucher be-

dacht, das sie die unvcrncid-
lichen Spannungsschwanku
gen schon füßorgLich ktr der
Rechnungstellung abziehen.

Fti?,rnh S ,..1. Mü,& )

Heizöl-Pool

Lcidcr musste ich
fc""cllcn, das

Ihre Lieferanten weder bei

Einzelbestellung noch bei L;e-

ferung über den He;zölpool

ENERGIEDEPESCHE



Al Gore: In zebnlahren 100o/o
Am 17. Juli 2008 hielt der amerikanische Politiker und Klimaschützer
AlGore einen bemerkenswerten ,,Appellan die heute Lebenden".

Die Energiedepesche gibt Auszüge daraus wieder

Es gibt Zeiter in dc Gcschichte unse

Ler Nat n, in dcncd di. 
^rr, 

wie wir
$€n{leben, völlig daloo abhingt. das
s,ir uns von lllusionen freimr.hen und
:uhvachen, urn enrer akuten Cehhr enr-
gegenzuürtcd. Dies isrsol.h enr Momenr.
D,s überlcb.n der verehigten staaren
ron Amedka, so wie r sie kennen, ir in

ercßd Ger:ahr. und noch schlimmu -
rvenn m:n riberhaupt noch nach Schlim-
nuem fragen rnag dic Zukunft deL

mens.hli.hen Tivilßarion sreht atrfd€m
Spiel.

\riele I-eure m.in.n wie ich, rlas all
diese hoblcmc größer sin.l als jeder der
bkher vorgeschhgarn l.ijsungsans.rzc.

Das hat mi.h lmge beunrhigr.
Doch $,cm w; d;e dre; anschenrcDd

unlösbrrcn Herausforderungen im Zu-
snmenhrng betr..hrn, .lann erkennen
wiL den rorcn Faden, rlie gemeins:me Up
s:.he. Sle isr g.radezu li.herl;ch ei.fach
,u beschreibcn: Unsere eefährli.he, gera-

dorr sklavische Abhingigken von tö$ilen
Encrgicqüelled Lr die gemeinsamc Ur
s.chc dieseL drei Bedrohurgen dcr öko
nomis.hen Krise, der Umwckkric und
d.r Krise .ler narionalen Sich.rhcir.

\fln leihen uN Geld ron Chio., um Öl
ar den persn.hen Golr:,u k uf.n, um es

dann zuverlrrennen. wodurth dann dic*r
l'lanct zc6rört $,ird. All das - Sdich fiir
Stuck muss si.h:indern.

Abhängigkeitvon Öl beenden

Äber wenn r'rr dcn rotcn Faden, det
si.h dur.h all dicsc l']roblcmc zieht. tgre;
fen und kLafrig daran zichcn, dam tungen

rliese komplcxcn Probleme an, sich auf:
zuriblrh und w; enkleck€n, dass wi.
die Antwofl Laß:i.hli.h nr trnserer Hand
halten. Die Anmt,n laurer: \Vir miissen

unsere Abhingigkeit von den lösilcn
llnergieguellen beenden.

\üie wäre es, wenn si. FDergiequcllc.
nurzen, die nicht reuer sind, keine Enris

sionen verusachen und hier zuhausc irn
übollus mt VeLfügung *ehen?

WiL hrben «rlche Lnergiequellcn.
\flisenschafrlet beiäiigen, dass alle 40
M;ntrten genügend Sonnenenergie auf der
Ldoherlliche aDkommt, um damir dcn

sesamren Y/elie.ersi{erbnuch cincs Iah
rcs abzudecken. Man bQucht rur einen

klciocn 'leil diescr Sonncncnogie zu

nutzcr. urr damit dic gesrmrc bcnödgt.
elcktr ische Iinergie Amerikrs zu.rzcqen.

Aber um dicses ersrauDlichc t'ot.ntial
wirklich zu nuvcn und darrir rvnklch
und rvahrhaftig die nationalcn l\oblcmc
2,, liisen- brauchen wi. einen ncu.n An

fang.

Aus cben dicscm t-;rund schlage ich
hcut. cnrc srr.rcgischc Initiatire voL, die

das Ziel hI, ms von den drückenden
Krncn zu berieien und unsere Hand-
lLurgsf:ihigken zurück,ugewinnen. Dics isr

ni.ht das Linzlge, §,.s §.ir run müss.D.
Aber dies isr der Drch und ,\ry.lpünkt
einer rrurlgen Stratcgic, AmcLika wieder
mit neuer Urcrgic zu vcßorgo, ;n wöit
lichen und lo iib(tragcocn Sirne.

ln 10 Jahren l0O%

Heute turdeß ich urs.rc Nariotr aul
si.h zu verpfli.hrer, innerhalb voD zchn

Jihren 100 P.o?enr unserer Elchrrizirar
rus erneuerbare. hrcrgic uDd aus kohlcn
no*lieien Quellcd zü.rz.tgcn.

Diescs Zicl isr.reichbar, bealllu u.d
höchsr wirksrm. Es nelh rine Herausfor
demng fiir Anoikaner aller Cesellschalis
s.hichten d.r: fiir uscre poht.hen füh
rer, Unre iehn.r, Erlioder, hgenieure
üDd für ieder Lliirg.r.

No.h vor §,enigcn lahrcd htiu. i.h so

einer nationalen Appcll nichr vtrolltndi
chen können. Abcr cs hat sich nrzvischen
erwas g«indcrr: Die deutlichen Korn-
serkung.n lür Solar, Wind- und Ceo-
thcrmi.srrom xuf Jer eineD Sene und die
kiuzlich crlolgren Prenan$iege bei Ol
und Kohlc ruf Js mdsen Sere hahen

dic lt{aßstäb. dc. Wirß.hatilicbkeit im
lne, gicsckror radikrl vrLinJeri.

Ak ich lor 32lihM ^ft {§cn Mrl
zum Kongre$ ghg, hödc ich. yie Exper
ten aussagtcn, dass erneuerbaLe Energir
qucllcn ko*ureozf:ihig sein wurden.
$ron der ö1prcis jemak aurlt Us-Dollar
anneigen solh. Nun, heurc lic$ dcr llcis
bei nehr als 115 US-Dolhr pro Bancl.
und eß:i.hl;.h lliellen Millii e. von
Dollar.n reuen Invesririo.en ln die l,ln-
wicklmg konzentrielrer rhernioelekri-
schcr Sodnenenergie und Phorovolliik, in
di. Ernvi.klung von wirdnnihlen. Geo-
dr.rm;ewerken und eirer Viel/ih1 geDialcr

ncrcr Möglichkeiren, unsere llllzieDz zu
vert$fm und hrcrgicn zu sparcn, di.
äusdrblicklich vcßchwc.der $rrden.

uJecansolveit.org
L

Al Gore hat eine weltweite Kanpagne int Leben gerufen:
,,We can solve the .limate (,isis", die au.h
von Eund der Eneryieverbquchet unteßtützt wnd-

h tt p !/we ca n s o 1 ve i t. o ry /pa q e s/
algote a geneßtional challenge to rcpower america/
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can solve the ctimate crisis
üyhnuo or'bE

hohungen ertngeo krnn. Unscrc Artrcirer
konnen nicht noch zchn Jahrc lang
Arbeitsphuveduse und die Vcrlagcruurg

von Fabriken ins Auland erago. Unsere

Vinschafr kann nichr noch rhn l$re
lang eltragen, dass alle 24 Stunden zwei

Nlilliarden Dollar fü. Öl ii fiemde
Länder geschickt woden. Und unserc

Soldaten und ihn lanilien konnen nicht
noch zehn lrhre lang enragen, das dic
Trrppen wieder und rvieder in gcllihrliche
RegioDen geschickt werden, die gcradc

zuliillig grirßere Ölvorkommtd änÄveLen.

Heute gilr es, unsere Nation anzuspor

ner, eir neues ZielinsAugezr fassen, d*
den Grng deL Gcschichre ändem w;d.
Unserc gesamre Zivilisation häntr drvoD

ab, dass wir einen reuen !0eg der For-

schung und l-nrdeckung einschlagen. Un-
ser Erfolg h:ingt von unseLeL Bereitschrli
als V<,lk ab, diern \reg a, gehen und io
rhn lahrcn das Ziel zü drei.hen. Noch
einmal haben wir die Celegenhtit, die
Mcnschheir einen lticsenschrin voNätrsln lntemet vemetzen sich die Unteßtützet det Kampagne

Da die Nachftase nach erneueLbaren
linergien *ichst, fallen die Kosren weirer
hin. Lassen Sie mich dies an einen auf-
schlussreichen ßeispiel erlnutern: Der
Preis des besondeLen, für die Herstellung
von Solauellen benuoten Silirums lag

vor kuLzem noch bei 300 US-Ilollar pr,
Kilog.amm. Doch die lerren Auliüge er-

ln 10 )ahren 10O% emeuerbare

folgren für Pr.isc von i0 US-Dollrr pro
Kil<,.

D* Glciche gcschah rnit der Compu-
terchips auch sie $erden aus Sili,ium
heLgestcllr. Für dieselbe Leistungsstirke

sok dcr Prer alle l8 Monate um 50 PD

^nt Jahr tür.lahr, und Nr 10 Jahrc

Ölwird teuer- solär billiger

Denen, di. nenren, dic Koscn scicn

noch inrner zu ho.h, sagc ich: Ül:cdcgcn

Sie gut, oL' Sic glauben, dass dic Kosrcn

von Öl und Kohlc icnals arflrorcn wer
den zu stciger, $cnn lvn uns weirerhin
,1".-,f vcnrssen. d:ss schnell audaufinde

Energicquellen eine rund un die Welt
rapide stcigende Nachfrage befriedigen
Lö"..i v.nn dcr Brdrrf rn Öl rnd
Kohle wä.hsi, steigt ihr Preis. \Vcnn dcr

Bcdafan Soläpdlen wächst, gibt es oft

DeneD, die meinen, nnser Vorhabcr se;

aus l,olitis.hed Gründcn nichr akz.prabcl,

schlage ich vor, vor d* arncrikanischc

Volk a, retcn undzu vcnuchcn, dcn Sta-

rus Quo zü voteidigcn. Uod daDD wcr

den S;erkenncr, das das Volk sich nach

einer Verändctung sehnr.

lch meineßens ghul,e ni.ht. drs unser

hnd noch zehn lahre lang Gaspreise.

Die ideale Ergänzung
für Ihre Solaranlage
hilft Energie!nd Chemi€ aufinte iqente

Beider MSl002 führen Sie überd e

IOIAnAN LAGE öko oqis.h eturrmre,
wr$er zu uid miilh erei so dei
En-"rqieverbouch jede.Was.hmasch ne.

,'Dlältll?;!,i.,, 0,",,,,,
ELEKROTECHN K "- Faxo974r s34l
D. Gartenhol StL4.D 97769 Bad Bruckena!
spaßteuerunqomrl002.de. www.msl0O2 de

t.ui)_,'_,i.ii
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Gem.einsam günstiger baufen
Gemeinsam geht's günstiger - warum nicht mit anderen im Verbund Strom, Gas und

Heizöl kaufen und dadurch Preisvorteile erzielen? Was einfach und einleuchtend klingt,
gestaltet sich in der Praxis oft schwierig.

Esal, ob auf dem Markr oder beim
Energielieflranren: \(er große Menger
einkauli, freur sich nr dcr llegel iiber dert-
lich günsrigerc Prcisc.

Der Vorr.il für den L;eltranren liegr äuf
dcr Hand: Er brauchr nur enrmal lieftn,,
schreibt nnr cint Rechnung und profitiert
von gernBcr.! Verffiebskostcn. Di. Mcn
genrabatte bci Encrgic licgcr oft jcdoch

sriraus höher ak dic Koscncrsparnissc
der Liereranren. Denn Großabnchmem
*ehen mehr Angebore am Markr ofEn
und sie vertusen iibcr das Know-ho§
für einen proftsioncllen Einkauf und
dadurch übcr cine wesenrlich bessere Ver

schlieRer rn fi Ve.fim,,rhe..r,mmen.
dann können sie überrine Sxmftelbestel

lung l,.im Hindler nöslichemeise besere
Prcis. d,r.hse,en DenLhl istr,,ch. drs
die Verbrauchcr cinen eigcncn Energie

h.nd.l grundcn, zum Beispiel xls Genos

Oft laufen die Venricbswege aber meh

rere Stüfen. Y/er €ine Stufe Liberspdngt

etwa dtn Zrvnchenhandler kann gual-
iige Ersparnisse erzielen.

Schließen sich private VeLbraucher zum
Bezug gn,ßer Mengen zusammen, müsen
sie ieJoch ein P«rblem Doch lijsen: \\rie
gelangen ö1, G.' "d.. sr.m zu den un-
teschiedlichen Abnahmesellen? Die Ver
rcilung vcrürsa.ht Kosten. Diese hängen

von den Tnnsportentlirnungen und der
zehl drr Abnahmesrellen ab.

Einige Beispiele für erfolgrei(he
Bürgergemeinschaften:

. In Saig im südlichen Schwarvald liegr

die Stromversorgung in den Ilinden
einer Genossenschali von Bürgern. Alle
versorgten !.inwohner erhielten in den

lezten Jahren von deL camsenrhaft
eiden Uhsaobonus von 14 PLozent

ihrer Stromkosren. Der Zusanrmen-

rchluss enrsland berens l9l9 und gehr
mnrroßem ElaD in die zukunti.

PHONIX
. Im Phijdix-Proieki orgrnniefte der

Bund .ler Energieverbräu.her in den

Jahrcn 1994 bn 2000 den stark ver

günrigen Direktbezug von Solaran

lagen von Henteller. Das brachte das

gesannr Preisgefüge der Bnnche ins

Wanken und verhalffas 20.000 Hauv
hakcl ,u eine. preis§ erren Solannlage.

. Im Schwarvaldon Schönau übernah-
mcn die Bürger das StLomnerz in die
cigcne Hand und rersorgen seitherdon
günstiger und umweltfreundl;chs als

vergleichbare Anhieter anf dem Matkt-
. Im Jahr 1999 konnten Vereidsnit-

glieder iD ganz Danchland ,6unten
Sroni bes»der gunsrig beziehen.

Der Vcrein mr der erste überegionale
StrornanbiereL h Dcutschland.

Verbräucherzusammens(hlüsse
haben eine Reihe von vorteilen:

. Drs Engagemenr der Bereiligren ist

hohcr. Die I-ohnkosren fallen dadurch

. Dic Kommunikarn,n erfolg besser als

zrvischen Konzern und Kunrle.
. Der Schlendrian urd die innerberieb-

liche Konkurcnz sind geringcr.
. Die Organisatio! kann wcscntlich.fü

. [s werdcn ncuc Wcgc bcschritten und
neuesc Technikcn uDd Frfahrunsen

. Die betrieblichcn Hierarchien sind fla-

. Verbrauchezusammenschliisse geniel3en

on romhercin dic Svnparhie dcr Öf-
femlichkcit und habcn dahcr bdm
MarketingVoiieile.

Nachteilig dagegen wirken sich
die folgenden Faktoren aus:

. Vshnu.hswrfügen oft b;.hi überdas

Know'how und die l-rlihLung von
Energieprolis. Dadurch sind teuLe

Fehler möglich, was die Elllzienz be-

. Andere Markrteilnehmer berachten
die Verbraucherzusammenschlrsse als

Eindringlinge und versuchen, sie vom
Markr fernzuhalcn. Das führ zu zu

säEli.hrn Problemen und Kosen.
. Zw,r liegen die Personalkoren durch

ehrenamrliches EDgagemenr oder ge-

ringe Entgche nicdrig, doch der Selbsr-

ausbcutturg dcr Engagierren sind tirrn-
zrn geserzr Auf Dauer und tiir einen

grölSeren I'ersonenkreis isr dies kein

üagfähiges Konrpr.
. Wenn Verbraucher zu VeLkiulirn ws

den. wechseln sie faktnch die Sene- Das

hat unrveigerlich auch Konseguenan
liir das Denken und Handeln der Bde;
lisrcn, ibcr auch ftir ihre jLuisrische

Posirion. Aus Vübrau.h.m uDd Abneh-
mcn w.rdcD Konkurr.nr.n in Wert-
bcwcrb, dic allc iukdschcn und win-
schafrlichcn Spielregcln dcrAnbicrercire
zu bcrü.ksichdgcn habcD.

. Ofr cngagicren sich auf der Verbmu-

cheneite besonders idealisrische Men-
schen, die kaun tirfahrung in det

Führung von lirnen und beiVerngs
vcrhandhurgcn, Rcchrsgcschälien, Kal-
kulation und Markedng bcsitzcn. Sic

bekomnen bei Banken krum kredirc.
. Verbraucher starten ofi mit cinem

basndenokratischen Anspmch rls Cc-
nosenschaft. Das kann dic Enachei
dungsfi nrlung im Tagcsgcschift unge-

mcin üschrvcren oder gir unmöglich
machen. Er tulgreichr Vctbrauchezu-
sanmenschlüsse ertordem cntachc und
präktikable Ents.hei.lugsprozcssc.

. Verän.lord;chken: Wer EnerJaie od.r
ein P«,clukr vokauii. halio den K:it
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Team

fer
fer gegenüber dalür mit aller Konse

guenzn. DaLan andert auch eine idea

listische Motivation nichr.
. Haftung: Handeh dne Gem.inschaft

gemeinsam Ptene aus, so krnn das

bereits als Gemeinschafsunternehmen
(GbR) angesehen werden nnd eine Hal
tuns jedes einzelneo Bereiligr.n g.gcn-
übcr dcr Geneinschaft ausloser

AuschLaggebend tur den Erfolg eines

Verbraucherusammerchlusses nr eine

hohe Claubwürdigkeir verbundeD mn
wirtschafdicher trisrungs€ihigken.

Allzu leichr gerät die verbraucherpoli-

tische Zielserung in Vergessenhen und
weicht dem rein winschalilichen Etlblgs-

Beispiele dafür sind die Genossen

schalisbankeo, die COOP-Bewegung und

die \flohnungsgenosenschaft,Na,e
Heimai.

Die Zusammenschlüsse müssen sich

dem Vergleich örrlichen Versorgern von

Strom und Gas stcllcn. Diese Versorser

haben je nach Sradtsröße 50.000 oder
200.000 Haushalre als Kunden. VerbEu'
cherzusammenschlüsse haben zumindest

arhnglich deurlich geringere Kundenzah-
len und damn auch ungünsiigere Bezugs-

Im Vergleich zu einem önlichen Ver
sorgcr licgcn dic Kudd.n räumlich weir
vcretrcut. Das bedeuto zusärzlichcn Auf
wand und zusrtzliche Kostcn.

Leitungsnetz entscheidend

Der örtliche Vemorger isr F-igentünrer

eines Srrom' oder Casnerzes und kann

darüber wesentliche Deckungsbeiträge

eDielen. Ane efotsreichen Genosrmchar-
ten und Verbrauchesusammenschliisse
verfügen nn Bcreich dcr lcitungsgebun-
ocncn Vcsorgung auch übcr cin cigcncs

Vcrso€ungsnetz. Konsequ.nz: Am An-
fäng enrer Bürgergeneinschaft muss

die Übernahme des Versorgungsnetzes

srchcn. Auch [eine Neze innerhrlb eines

Hauses ods ein* ldeinen Gebiers sind

wichrig. Ohde eigenes Netz haben Ener

giegemeinschaften keine Aussicht auf
Erfolg.

Strom einfacher

Die Erfolgschäncen sind bci dcr Strcm-
vesorgüng deudich hoher als bei der

Gsversorgung. Das aiged d;e Beispiele

aus der Praxis. Denn währcnd es etlicht
erlblgrciche Zusammenschhisse für den

Bezug von Elektrizirat gibt. fehlt ein sol

cher Zusmmenrhluss bisläng für Gd.
Bci Srrom is die Veneilte.Inik einächcr
urd die Preisbildung uansparcntcr. Da-

rübcr hinaüs sind die Süompreke stärker

LiLerhohr als die Ca*arife. Strom lisst sich

zudem mit einer Vielfalr von Techniken

dantral cmugen, während die Vobnu-
cher Gs srers aus dem Ausla.d bei.he"

Die WiümqefforyunB Dimmt zw;
schen Srom und Gas eine minlere Posni-

on ein. Die \rärmqersorgung i$ eng nit
der mierahdichen Problenadk. mit dem

Connacdng-Problem und mn der gekop

pelten Ezeugüngvon Y/ärne und Süom

vetbundcn. Deslulb ninmt sie eine So.-
demrell"ng cin. Di. Bioenersiedörfer in
Deu$chländ oßanisicrcn meisr auch die

Wärmeversorgung gemeinschaftlich und
können so bcrd.hdichc Kosrenerpamis-

Bei der Beschaffung von Heiztil oder
Holzpellets en&llt das Problem des

Leitungseigenrums. Allerdings gibr es in

diekn Bcreichen eine mntelsrändische

I-iefuantenstruktur, die im Unrerchied
zur Srrom- odo Caslicfcmng wettbwerb-
lich orientierr ist. Es fehlcn daher fcnc

Monopolgewinne und übetugene Ver

rriebsmargen. Erfölgreiche Verbraucher

zusrmmemchltise gibt es de..och, et*r
den Baycrischcn Maschinenrtug oder den

Siedlerbund NR\X/. Dic gcmeinsame Pel-

letsbeschalTung gewinnt an Bedeutung.
Die großtc Einkaufsgcmenxchaft, die

,,PcllcrsGcncindc", zihlt mitrlerueile
mehr als 500 Mitglieder (rm.pelles-ge
meilde.de, w.pelleneinkautde, rww.
pcllesbesrellung.de, rw.obslkeller.de).

Bei dcr Flüsisobechaftrng gibt *
cin Licftrkancll, d{ .sr i,r jünssrer Zeir
duch freie Lielännten und Missbrauchs
verfrhren des Bnndeskanellamts nr Be-

drängnis gerät. Auch in diesem Bcrcich
haben sich erfolgreiche Verbrauchczu-
srmnenschlüsse etabLien, esa dcr Ver-
bdnd der SchweinezLicher odcr Bcugsgc-
meinschaften (siehe vorigc ED) und nichr
zul.rzt auch die Flüssiggasböree des Bu[-
dcs dcr Encrsieverbraucher e. v.

Bci Mascnprodukrcnwie Energi.,pü-
lmpen liefern sich Interoethändlcr ünd
B härkre ein.h h,ren Konkrrrrcnz-

kampl so das lirr Verbaucherarmncn-
schlüsse wenig Spielnun verbleibt.

Heizugo und thernische Solran-
lago nebr Zubehor gibt es zwar auch in
Baumarkt. Es überwiegr abcr der so-

genannte dreistufige Vcnriebswegr Der
HertelLer verkauft auschließlich an

Großhändler ünd diese belielim ds ör-
liche llandwetk. Auf jeder Smfe fallcn
neben den Kosien auch Verdienstmatgen

von 20 bis 40 Prozrnt an. Ein Direkr
bezug ist zmr deshalb sehr nEl«iv. rvird

aber gerade deshalb srreng bwacht und
Vemtöße wsden har sankdoniert. \Xrc-

gen du komplexen Technik, der planc-
rn.hen Vorlentüngen ünd der G.währ-
leisungsproblematik gibr cs praktisch

Fazit

Es lohnr sich auf icdcn Fall, kritisch zu

pdilin, ob man gcmcinsam günslige.e
Konditioner aushandeln kann. Vor ribu-
zogenen Bmartungen i! dieser Hinsicht
mus jedoch ausdrücklich gewarnt
werden. Nicht iede Firma, die sich äk
Verbrauchenusanmenschlus b*ichn*,
wird diesem Arspruch auch gerechr. Des-

halbab sollten alle Vcrbruucher vor jedem

Käuf Preisc und Lieferbcdingungen auf-
merksam verglelc}Ien. A? .
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Missbraucb am Gasbabn
Die dramatische Gaspreisunterschiede am Markt beweisen, dass viele
Gasversorger zu teuer einkaufen und zu üppige Gewinne einfahren.

Verbraucher sollten sich gegen die überhöhten Preise wehren.

a
Deuß.hlxnd heizt ungerc.hr Fiir den

Eiiknf und den Vertrieb von ]8.000
Kibw ßtunden Gas müssen die Vcr
braucher in Apolda durchschnitdich
1.156 Luro beLappen, wihrend die Bür
ger von Beierhronn tiir dieselbe Ltismng
nuL 452 EuLo ahlen (Srand l. September

2008). Dir Kostcn tur.len Grsbez(g und
den Veitieb untercheiden sich also

regionrl om rund 250 Prozcnt. Im Ver-
gleich ruden Netznutzung, Steucrn urd
Abgrben nicht berücksichtigt, dcnn diese

zusätzli.hen Kosten äller für allc V.F

Grilnde fiu diese großen Unterschiede

lassen sich ?unnch$ kaum ausmachen.

7-rvar unrerscheiden s;ch die Ko$en
rür d; Csverteilung je na.h Abnehmer

dichte und arlichen Cegebenhenen. Aber
diese UnteLschiede beruckichtigen bercits

die genehmigten Neuenigehe. Für den

VubnucheL bldbt dah* dir Frage:

\Xrie kann es rin. dassein ldeines Stadt

werk rvie das schwäbische Mühlacker tuL

wcniger als den halber Preis Gas einkau-

ftD und verlaufcn kann, als zum Beispiel

dic Mirgas in Lcipzig?

Beispiel Mühlacker

Die Stadrwerke Mühlacker k,nnten
die Meh rwerrsreuererhohung 2007 ohne

Preiserhöhung übersrehen und haben im
April 2007 sogar die Preise um sieben

l,rozert gesenkt. \(/n befragre. da,u d."
stcllvcnrctcndcn GcschefrsleireL der Sradt'
werkc Matthias Bosch nach dem Ce-
hennnis s.ines Erfolgs:

Miihlxckcr lic$ dnckt an der Gsle;
rrrng der Gasvenogurg Süddeurschhnd.

Dennoch liefdie Vertriebskene wie i,lgt:
li.on Ruligas imponieLre das Gas und

vedqufre es an die Gasverorgung SLid-

deu*chhnd. diese verkaufte es an die

SradnveLke Pforheim und d;ese ust an

dic Sradfficrkc Nliihlacker. lede Venriebs
stuli vcrlangt ihrc Gcwinnmarge. Deshalb

gingeD die Stadscrkc Miihlacker ab Ok-
rober 2007 dazu üb«. ihr Cas direk! aus

rlor Ausland zu boichcn. und zrar über

cne ßerchallLrngsgencinschaftvon Stadt-

werkcn, die Südwesisitom h Tiibingen.
so gclans $ dri SüdMerken, iofdi. all-
gemü übli.hen Gaspreikrhöhung.n dcs

lahres 200E zu veLzichten. Den Kundcn
srehr eß jeEt, ein lahr spiier. einc Prcis-

erhöhung von 20 Proznt ins Haus. Dic
Sradrwerke eNir$chalien Jenno.h .iD
posirivcs !-rgebnis. lline Umqznndite
wic E.on wolhe man ganz bewus* nicht

i
a
i:

t:
Rohmaryeh zwi*hen 2,51 und 6,42 CeDt je Kilowatlstunde

l)it (;scrr!'g.r m t n,.rrktbcherrsrhcnder Poiti,)n Jiirian n.rh clrnr rcr

r.h:i,li$ Ka cllr..hr § l') (,v11 kcin! 1'j,.n! \s1.,.{cn. Jic dicjc,ri.rtn Korrr
unrnsc.r.srcn iiLr.ßrciScf, (lic \i.h i. .incn, tici.n v.ftL!\c,1, ci,b1!11.. $iir
..,1i. ,.'l 11... h' r.il..r'r' r,'r'l.r'.r..r...r.". .n, '. ,r.
UnritilLngdr{ttdun.,cr. Sie Lcgcn r[bri ruch dit ob.n cNrihnrcf Roh

,rrLgcn zugu c. Si,rr1clit llun.sl,orcrr tinrs (l,rsvtrorgfs i,brrbohr. di,ftrn
clic Kanclllmrer sclbr bri ülrL.hiihr.], Bcrusskon.n rll.,di.gs do.n I',.i!.
ri.hr «r 

",.ir 
.Llx.nkn. drs Llco Urrtolchnor chclLLrcI Vcr usrt cnrtLrn

§iiRl... I)r\ rcrbi!1.t.xr! (irrndsdzrnrc|c t0g dcs Il!rdrsg.rl.l,rhotr. Aui
rlcr rndrrc,r Sritc nigcn sich Llit Grursorscr rlLrrchaus l,oopdrLi SchulJ J:,-
an nr tru.h,1c! kons.qucnl. i),!.li dd (lasprc«stLunder Lhi tonh.rtcdrs
Kuclhnr crrirht, rhs dü \'rrsorg$ 60 l'ro/cnl d$ .! s Slchr drs Lrrclhnn
missb,iuchliclrrn.\rhcburg.r.ls (;ürs.hrih.r e. dic Yrrhruchcr zrriick-
erstarrct. I)rs \/rnunrcr rLcL Rü.k(ßte(u.g.d l).diijl ilrsg.s.inr rrnd ill \lilln!
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Viclc Grsrcrsorgct Lrrfcn hochst unu,r't-
schrfilich cil, lcistcr sich cincn üb.ftcueP
tcn Venritb unJ gcnehmiucn sich rn'l zu

hoht Ccs,inne. Millnnen von VcLlrru
chen rrlisscn rlie Zeche Jurch iibcLhöll(
Ctrsrr.n. nhlen. I Iinzu kommt: l\ucir
clie serchmistcn Netzentgehe s;Id kriftig
aberhilht unrl brscheren dcr Gasncrzl:c

strz(n rusilzli.hc []c$!m.. Gl.i.h?cirig
ruhn cm sic, drss grbicrslrn c An-
[' a.r eii.n ..h,.i \Inl].w.rb.rölf,r.f .

r1rno die Nctzl,esitzer sn nr dcr Rcgcl

rrit dem tirtlichen Casanbicter veLlloch

ren und verbuchen die Nerzcntgelte rt
lrt,a9, während ilerr,]e Anbittcr cintn
zusirzlich Auha:nd zu ra.een hrben.

Rohmarge zwischen 2,51 und
6,42 Cent je kwh

l)ie Rohm3riten bcin Galerk:uf rn
I lau$ahskunden sind eroen rnrer
schierllirh Sic licgen urvischcn 2,il Cent
j. Kilo\lrßtrDde in Beierbrcnn und
6.12 Cent je Kil»vrntunrtc in ApolJa.
Dic Rohdarsen ercchnrn sich ans den

Vetkrulsprenen rn I':n:thmhrlk (A1,-

mhmehensc 1u.000 I(ikrtan*unden
j:ihrlich, II (ilxfi I e*n ig) xb,iiglich
dcn t"vcrzentgelrcn. Srcucm und Abgrbcn.

Aus Jeb Rohmirg.n mirsscn di. Linür
remrhmen dic Grshschrffung, dcn Vcr
ridb. Jir 

^Lrc.hr(ng 
und dic Gc(,iDnc

beahlen. Scltrsr mir cnr.r llohm*gc von

2.69 C.nr jc Kilow.r$run,lc kinn man lc-
,l"cl, roch Cervinn rrachen. s,ie die

Strdrw.rL. l\liihla(ker ?eigen.

Unwirts(häftlicher Einkauf,
überhöhte Gewinne

Die rilsig.n Sprnn.n dcr ltohnurg.n
zrvlngen zu lolgcndcr Schluslblgcmg:

1' !Ll,r i, .1,, Ll,r.1,.,.rrLl,]i1,
(n\t a(rrl (,.r.ri,ni!( . J! (,.r,

. ,.i, ,,J.r (^1.r.,. L ,J /Lr

L,rL, rl,i,,ll,l,,,ll.i,f ,ri' i
r).1', r,.1 l,\.t,,,r |rri. rL,

ll.rL. i.L ( .,rr.rt,L,(r . J. ,fir
( l.r tr;/f:. I ).(lLL,!lr s liL ,\ /.tl)i
r!l!1,, r l.^ 1f. ( l$f r \. ,l . li
,Lrr,, l.rhiL r r.1,.(i.,'L:r
rr unrn ,rJ -1,. \ r",,
!rL.q.q, hl,, !,1,,rf r .,,1i!.ti,l,i,

' frl li,,l( li.l,,i!1,i, (irr

l).,rn, i,l,i,.rln,(f {, l*in.
( ittriih. l) ( l:l f ,.r | fur dl,N.
!,iJ it.lL(r ,1( lio ,,,,.1,s.. rii

ri,rur Jr,.l,rlrrio ri,u, I hL.
l,.L r uiL .i,r,r \'.rtr.Lrrl, 'o,,ll.0(l() N;h\.rN!rtrl(,r !,,,1
r Iu L.N .i,L[,5 'r,, ,1] K ,,

r.rtr rr..rn ,,,r,r. l,rrr rnrsr
rl.i.l,n,,l( *.!l lii, ,1. \L,onl
L,fJ (;.,n(,\i,!,, ,li Lriri ,LnJ

lr,,'.. L iLl {. r !ll,\, l).,,r. rii,

.f il(1,.,,. \.,!f!!.!.r f(
,,rl,,r,rr L r,1 .LL,Jc,. IrLor*.r,
r.,, /,1: \.rriilLr ,! I rr l,.r
Jor lin,,1 Jo Li.,!li.\rL,.nL
.l,r..\ Jr l).,t,,.i.1 t{,,1ir,.tr

lr. rlrr (i.s'r,r,ri!, l,ir JrI
\rrrüir1,. l0(rl 1rrlirl.,t

l)r \, ,l , \rrallr r l( ir .i, .rl
\c tr,r lfrf',rsrlLu, /u,r Ilu\,r
lo.i,,,trI .L! Ii.L,( r"r\.,,,i,
nrr:.,r rLl riu o l,r.Lrclrr..i.l
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Unterscheidung zwischen
Versorgern möglich

lrür di. Vcßorg.r kdcutct dies Spali

ohnc Rcuc, dcnn dic nrntcn Vcr$aucher
z:rhlor icdco vcrlangLcn Pr. s. l)Ns viele

Grs urd S(omvcßorgcr als h,hgie,itc
und rucksichrslosc Gcsch.ifiem:.her gcl

to, stcht auf cinem andcrcn Blan. Dit
htr crsrmals vorgclegtcn Drtcn tLhubcr
.rb.r cine nredrodisch saube,. Unttrs.hei
dung zirisclcn Lriirgcmahen und fihigen
Urtcrnchmcn rul tlcr einen Seite und
(ou*nco auldt andcrcn Seire. Llic Jcr

Yolkvom völlig zu lt(cht üäie.

Überhöhte
Preige kürzen

Dic vo€lcgrcn ltarcn bes,eisen, Jas
die tiaryreise vieler Untcrnehmen rlLrme

rnch ilbcrhi;hr sind. Denn rveor Enrkaul

und Veroieb ?u einem B cheil ds von

vielcn Unternehmen vcLl:ngten PLeists

Peter Martin schrcer, Gninder un.!
alleinigercere *haftq det Fina Enet.

.iijglich in, dürlien VeLltrru.h.. cig.nr
lich nicht mn den grunrllos übczogcn.n
Prenen btlmct wcdco. Das folgt aus

den Gcbor dt Billigkcn nr Verblndung
nn dcm Gcbot zur wirtschfdichen Ver
sorguDg im Encrgi.sirßchrftsgeseü.

\'.rbm(.h.r !r G.bi.rcn nir iitre,-
durchschniulichcn RohD.rg.n sollrcn

sirh uorer Berulung addics. Ditcn lvci
gcrn, dit ulrtLhiihten Prcn zt rahlcn (\tr

Haushaltskunden, 18.000 kwh, 11 kw

,

p
tJit

iY16. ,{ l

htj
t- !

iiq

.I
t

E 1!34 bs
E 1238 bs
E 1205 bs

al 1317 bs
E 1350 bs
L-l 1383 b s

E 1417 bs
! 1450 bs
I 1499 bs
I 1568 bs

123e
1285

1350

1417
i450
1499

1568

1874

Für die gleiche Menge Gas
sind die Preis stark u.ter-
schiedlkh. selbst benachbatte
Regionen unteß.heideh

.;*
f'f

glciche Sencn 8 l,is I l)
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Miese Noten
für Versorger

D;e Srromverorger bieren
ihren Kunden weirer einen
entiä$.henden Service: Mir
dcr Durchschdiits.ote 2,77
siod dic Süomanbierr erneut

Schluslicht in Vergleich der
unteßtchtrn übe. 80 Bran'
.hed. seit sechs Jahren be-

findd sth die Zufriedenheir
der Stromkunden im Sinkflug
und liegi tunileNeile deurlich
niedriger als vor der ]\{arkröß'

Das zeigt eine UmfEge des

Forschot.ams der Seßice-
Brromctcr AG. Sie lirfrrt auf
r.präscntär;ver Brsis erhobe.e
Daren zur Kuodeizuftieder
heit und KundenbiDduDs in

.\rrrtt ö (lat

Alle Netze
dem Staatl

Nrch einer aküellen Fora-
Umfage im Aufrrag der lllu-
srierten ,,Srern" sprichr sich
die Mehrheir dcr Bundcs
bürger lilr eine Vcnraatli-
chung sogenannrcr Schliisscl
industrien aus. Am chcstcn
*o11e. die 8ürger dcnuach
Süom- und Caskon?erne veF
stadichen:77 Prozenr der [le-
fragten befLirvorreren einen
solchen schriri Selbsr uDrer
CDU- ünd l'l)l)-\vjihl.nr

sprach sich eine dcutliche
Mehrheir rcn 73 bezichungs

we;se 70 Prozent ddfür äus.

64 Pro,rnr bcjähten eioe

zumindesr eilweise Ve"tudi-
chung dcr Finanzindustrie wi,-

Brnkcn und Venicherungen,

60 t'rozcnr der Logisdkunter-

rehrncn ivie FlLrglinien. Bahn

und l'osr,45 Pn,zent der
Branche Chemie und Pharma

zie und j*irils 10 Pmrnt der
'l elekonmunikatn» und der

Der Bund dcr tsnergiever'

braucher hat im lnterner gute

Gründe für cnrc Versraarli-

chung zusamnrcngestellt.,,Die

Bürger habcn die Nase voll

von dcr Encrgickorzernen, die

srers nur ihre eigene Tasche

fiillcn und ihre VeEntwoF
üng nir Bürger und Gesell-

schaft nichr begrillen haben",

kommentiert rlcr Vereinsvor

snzende Dr. Aribert Perers.

'Der Gesetzgeber isr nun
aüfgerufeo, die hnslungene
Priva*ierung rückgängig zu
mrhen unddamn nichr noch

Ak verheerend har der
vühnuchnaerb!.d dic cds.
Verknilpfung,rischen Sraar

und Versorgungswirrschafr

bezei.hnü. Die neue chef-
lobbyndn der Stumw;ßchafr
Hildeg d Müller (CDU)
komme gende d;ekr aus dcm

Nt lzt it/S.lt.

lmmer noch
überhöht

Nach zwei Regulienlngspc-

rioden besehen in Deursch-
hnd immer noch nennenwcr
te regionale Untenchiede bei

den Nctzkostcn, neldo die
cnc't GrnbH, Hückelhoven.
Danach bctr,$ die Prei$prei-
zung bei der Mirtclspannung
von 1,35 Cenr bis 1,34 Cent
je Kilowarrsrunde, was einem

I'reissehlle von 147 Prozent

entspLicht. tlei dcr Nie<ier
spanDuDg liegt sic bei 53 Pnr
zent b.nn rypisieften Ver-
brauch chcs Gewerbekunden

von 350.000 Kilorvamsrunden

jährlich und 100 Kilowaft bci

63 Prornt und bci Haushal-
reD mit 4.500 Kilowatrsrun-
dcn Jahresverbrauch be; 42
Prornt. Die eb$luren Kosten

lür die Nsznuüung brmgen
im Bundesdurchschnitt filr
G.werbekunden 3.8 Ceni ,e
Kilomnsunde netto inklusive
Mcsung und Verrechnung
und für Pr;varhaushalrc 5,9
Ccnr je Kilowattstunde. Vom
durchschnittlichen Srrompreis

von 22 C.nt ,e Kilowdtt$ün
de wercleo s,mit äst sechs

Ceni tur die Nuzung der
bereis besehendar N*z be
rechn*. Allein d; Haushalw
kunden bsahlen damit rund
zehn Milliatden Euro tur Nee
ntrrzung, Mesung ünd Ver

Dic Nerzenrgeke liegen im
mer noch deudich üIler dem

EU-Durchschnitt und sind ei-
ne Quelle sreris wachsenden
Reichrums der Netzbesitzer.
Die zugrundeliegenden Ver
ordnungen müssen deurlich
verschirft werden. Es gilt,
Nerzbdrcibs zum [rhalr
und Ausbau deL Nerze zu ver
pflichten. Außerdem mus
eine unabhängite rechnische
Aufsichr über die Neoe etuge-

richter rvcrdcn, wic cs in andc-

rcn LäDdcrn länsst üblich ist.

IMTGmM ' 60ß0 Gro8Gerau 6
Die Bürger wollen Strcm- und casnetze veßtaatli.hen,

Entwi*lung der G lobalzufriedenheit 5eit 1997

Skäla von 1 = vollkommen zu{rieden bis 5 = unzufrieden
2,00

2,20

2,44

2,60

2,80

3,00

!,20

2,49 2,44 2,51

2.73 z,ll
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Tjpiscb Enu§edqescbe
lm letzten Heft fragten wir Sie nach lhrer Meinung zur Energiedepesche.

tnsgesamt steigt die Zufriedenheit unserer Leser Weitere Ergebnisse im Überblick.

Die rneisren 'l'eilnehmeL der Umfragc

sind männli.h ünd über 50 Jahr. ak. Sic

hlben eine güte Schulbildüng, rutzen das

lnremer sehr häu0g und sind langj:ihrigc

Miqlieder im Bund d Energiererbrau-

chcr. Die Brergiedepesche lesen si. menr

zu Hause und heben ausgele*ne Helie
aut Neber lenrehen und Tagespresse nt
dic Energiedepesche lür sie die Hauptin
foarationsquelle zu l)neLgiethemen.

.lede. der 276 reilgenommenen Lescr

har individuelle Inreressen und Etrartun-
gen. Trotzdem sinrl sich uns.rc L.scr in

Die Mis(hung macht's ...

Die meistcn Bclragren sind mit rler

tnergiedep.schc nsesami rhr zulrieden.

Dieser Anteil lag h der Leserlrefrrgun

gung 1993 noch bei 30 Prozent. 2000

srieg er zunächst auf,i0 Prozent, heute

liegt er bei läst 60 lrrozent. Insbe«rndere

befanden die leer dic Fachkompetenz

ünd Ak ahär der Artikel lilr gur.

V.niger gute Noter crhiclt die Energie-

depcsche tut Ültrichtlichkcit und Urrta'

Themenwünsche

Die Leser der Ercrgiedepesche wün
schen sich bcsondcrs häuäg nehr Sprr
tipps und mchr Artikel iiber Sonnenener

gie. Außcrdcrn srander mehr Testergeb

nnse md mchr Boichre über den Ener

giepreisprote« aulviclcn Vunschzeneln.
F-in wahrs letrerwerk an Vorschlägen

gaben unsere Lser aufuoscrc lrage, $,as

der Energiedepsche noch fchlr. Es kamen

60 VoN.hläge nL vsschied.ncD 'l hemen.

Die Redaktion beitct bcreirs iezt
,.lr H",h,ln":l< ,lrmn. cinen leil der

Ideen tur die kommcnden Ausg:bor um

Glü«liche Gewinner

\flir danken allen Teilrchmern für
diese wichrigen Rü.ktueldungcn ?u

unscrer Zenschrift. Die beirlen Hochcffi-
zicnzpumpen ßiral ,A'X1l I gehco an

Hern YArzla{ik aüs Solingcn und Ure
Brinkmann aus Dannenltrg. HcrzlicheD

Clückwunschl

Die vol I ttä ndige Ausweftu ng
des Ftagebogens ist
ifi lntemet nachlesbar,

Aklualität

Unabhängigkeil

Nürzlichkell

Übeßichtlichkeil

ENERGIEDEPESCHE - 4 - Dezember 2004



Eigener Thnb ist Goldcs utert
Ein eigener Flüssiggastank macht sich schon im ersten Jahr der Anschaffung bezahlt.

Das berichtet Gert Gätke aus eigener Erfahrung.

'Wcr cincD Flüssiggasrank nur mieret,

span baLes Gcld, denn er muss sich

kenren teuren lank anschalfen. Da ahlt
dcr Kundc gcure coras n,ehr tur d$ G*,
.k cs b.i frcicn Albi.rcrn kosren wüde.'

Elabli€rtc f lüssigg$adbicrcr unrersrür-

zen ihre Kunden in dicsc nrigcn Über
zeuguog. Sieben dnscr vcrmcindich kun-
dcnfrcundlichcn UntcrDchmen, o.saDi
sicr im D.utschcn Vcrband lliissiggas
(DV!G), habcn abcr gcndevom llundev
hanellarnt enrcn Bultgeldbescheid Liber

208 Millionen Euo crhahen.

Eigener Tank rechnet sich
'rats.chlich jcdo.h srellt sich jeder

Krnde nit einem Nliertank finanziell
wrsendich schlechtr. Die dic Rcchnung
sieht folgendernrßen rus:

En eigener Tank kosr.t dcl Vcrbrau-
.her fund 800 Euro vorausgcsetzr, er

cnvirbt cnr gcbrauchrcs Excrnplar. Mir
cnrgcrcchnct snrd bcrcits rlle nonver
dig.n c.bühr.n, crwa für das AulirelleD
und den 

^nschlus. 
Dics.r 'fank hälr

auch wenn nur grbraucht gckauft
wenig*ens 15 bis 20Jahre.

Diese Anschaffung macht sich schon

na.h einem lahr bsahh: TypischeNetc
verkaufen fLeie Anbietet Gd pro Liter
eva 20 Cent gLintiger als die DVFG
Vobandsmirglierlu. also arm Benpicl für

55 Ccnrpro Lnersiaii 35 Cent. Füreincd
drrchschnitdichen lahresvcrbrauch von

ca. 4.500 Lntr betr:lgt die Dilkrcnz bc-

rcits im e,'ren lahr rund 900 Euro zu

Gnnsrcn des eigenen Tanks. Die 
^nschallung hat sich bereits im e *or iahr amor

risie,t. In j.dcn wcireren Jahr,vüdieni
der \rerbrauchcr mit den eigenen Tank
barcs Gcld: Rund 900 Eurc lahr tuLlaht.

Wartungskosten

Dic DVFC'Händler arguhentiereo,

ihre Kunden erhiehen zusätzli.he Dienst

leistungen, unfangreiche St i.epakere

und kosternose \XLrtudgsarbeiten. Da
Lüber himus gebe es einen Notdieost und

die Kündcn h:irtcn eine Versorgungr
sichtrheit (Licft rgarinric).

Die Erfrhrung sicht jedoch ander au:
Kunden mir circn eigene,r'lank *ehen
1l",",iell hcsso d:. selb* wenn man die

Kosien fürdie Warunten und Prüfnngen

In zehn lahren enrsteher dem Kundto
mit eigedcn lrDk rund 1.000 luro zu-

säüliche Kosrc. im Schnirt also 100

Eüro prc lahr. Legr nnn cinc brparnis
von rund 900 Euro prolahr zusulde, eF

sibr si.h im Verhül\on zchnJah.en eine

Erspamis von rund 8.000 Euro.

Berü.ksichtigt nm dariibcr hinaus die
'I ankmiete von 200 Euro iährlich, so

endaset der Tankbesirzcr innerhalb von

zehn lahren die Hrushaltska$e sosa. nm

10.000 Euro.

Selh* weon man einen tibcrhöhren
Tankpreis von 1.760 Euo zugrnnrlc lcgt,

den die VerbandsrritglieJeL ihrer Kun-
den in Rechnung stellen, vmchlechrcrt
sich das Ergebnis nur unrvesentlich.

A,,.h d., N.i.li.nr ir eine S.h,trzbe-

hauptuns der Verbandsmitglicdcr, dern
auch freie Arbieer bereibcn cincn Not-
dienr und filhnn die zweijihrigc \VaF
ung tur ihre Kunden koserlos dnrch.

ID ume.er nunmeh r vierlährigen Tärigkcit

rls gcmcnsam einkarfinde frcie Verbnu
chcr haber sn noch nicht eine einzige

Vcreorgurg*chrvierigken gehabt.

Behälterprüfbuch

Dieses Iluch i$ wi.hrig. es isr di.
Crundlage dafLir, über alle Details dcs
'l'trnks inLrmiert zu rin. leder Licftrant

- die ,.Freien und die Vdbmdsmitglie-
deL sollen und müsen si.h anhand

Lticscs Buchcs icdcrzeir iiber den Tank
zu«ard inturmiocn können. Dies rd

zusätzli.h d(rch dn' Priifphkerlen aul
.lem Tank vis(alisierl.

ÄIxr gcradc dabci kommr es i",-..
wicdcr zu Bchindcrungen durch die eta-

blicrtcn l-irmcl: Kauli ein Verbraucher

cin.n Tank \on scirer bisherigen t-iefer-

firma, übcrgibt dicsc das Uehälterprilf-
buch gar nicht, zogcrlich oder nur in
Irägmenren, sie rvir aüs .igcncr leidiger
Erfahrung beri.hen müssen. r

(;.i Gitb

Prüfuns (a le zehn.lahre) aso E!,ro

Wariung (alle zwei Jahre) o Euro
(erfo gt kostenlos auch
durch freie Lie{eranten)

rücken der Leitungen 25 Euro
zweiJahre) (ax)

Neues ventil, etc. 200 Euro

Anstri.he (2x) 2oo Euro

Eih eig.her Iank kann in 10 )ahren 10.0OO Euto spaten,
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Unge brerust ins Mitte laber
Auf längere stromausfälle ist Deutschland nicht vorbereitet. Dabei ist die Wahrscheinlichkeit

für einen mehrtägigen bis mehrwöchigen Stromausfall hoch.
Ein Grünbuch zur öffentlichen Sicherheit nennt Fakten.

Llh längercr Strornausfall \iäre eine na-

tionile K.rasüophe und ?ögc schlirrmste
s.h:idcD na.h sich. Dic B.völk.Nng h.lr
dqcgcn cnrcn lingocn Strom.usfall für

'rllig ausgeschlosen. Dic Mcnschcn smd

.ufcirr sol.hes Ereignis ni.ht votbcrcncL

und sircn h eift.sol.h.n SirurLior voll
komncn hilllos. Dcr inrmrcricllc Scha

dcn cnrcs lingcrtn Süomauslalls sär.
cbcnälls irnrncns, wcil cin solchcr Total-
ausfall das VcrtnucD dcr Bcvölkcrung nr

Sraat und Wirtschafr nachhaltig erchiu-

Zu dicsen ErgcbDis komnn das'CIün-
b,,.h" 7,,r öfLnrli.h.n Sichcrhcir. dr
Bdrd.stagsabgeordneie von vier Pxrtei.n
in Rahmrn des Zukuhftslbrums öftunt
liche sicheLheit emrbeitr hrltn.

Dcrzeir gibt es, so däs Grünbr.h, ketrr

.nrh.nli.h$ Krisenmnagcmcnr von
Sraat und Wirschafr. Dic Politik.r foF
dcm dcshalb cinc gnu,dlcgcndc Ncukon-
stmktion dcr Sicherhtnsarchircktur ron
Bund und L:irdern unrer Einb.zichung

Viele Gründe für Stromausfall

T lni\.he\ n.le,. mdr\.hliihe\ ver-
sagen kann zu Steuerungsprcblemn und

grenzilberchrenenden Strcmausfallen
liihr.n A'kl Kimin,li r. T.trdrnm',r
oder ge§*tidge Konnikre wie 

^ns.hlägcodcr Erpressung konnen die Strornvcrsor

gung lahmlegen. Schließlich Lomcr auch

Ressorrcenprobltmr zu gnvierender Pro

blemor führen, rvenn zum Beispiel [n*-
gienäge. knapp srrden, das Peronal
srreik oder es intolge von'lrockenheit zu

Krafnverksengpässen komrrr. Nicht zu-
led kiinnen au.b s.hrveNiegende Srij-
rungen dutch Folgen d* Klimrvandels
aüiretn, esu .Lur.h gn,ße Hitze, Stür
me, Hochw*er. Schnee unrl Eis.

lrhrchog haben dic Nozlxre;bo gr
nicht oder kaum in den U dhali ds
Stlmnet,f, invesrierr. t)ie Bundesnerz-

agentur har in ihrem lerzten Berichr fesr-

ite«elh, das das dcrzcirigc ntrlere Altcr

der HodNp.onuDgsnusren in der gan,f,n

R.pulJlikcm,i 30J.hre befüsr und danrn

dercn wirtschrfdichcr l.cberrdaucr gleich-

lnf rastrukturen lallen aus

llei einem längeL rndaucrndcD Süo.l
ruslällfalltn uch md nach allckritschco
lDliasrruktursyneme aüs:
. l)G InLnn,,i6ns ,,nd Kommunik:

rnrnrinfmsnikn,r hrl,:ht zus:nrncn
( relefo!, Nlobilfunk, lffernco

. dasTransport- und Verkehrslstem mit

das Gesurdheirssvsrcn cnxchlicl3lich

Nor- und RrtimLswe.n
dit' Versorgung mit Triokwrsser

dic Nahrungsmittelverorgung
dic l-nrso$ung von AlJw.sser ütrd MüIl
(Hochhäüser nussen wcg.n S.u.h.n
gefabr evrkuicn wcrdcn)

die Behörd.n lnd Vcßv.ltuDgcn

das Bank d und FhaDzq,.scn.

OhDe Strcm ist Handarbeit angesagt.

DuLch den Änsfall *ichtiger lltormati-
ons uncl Kommunilutionsmöglichkcit.n
rntst€ht Unsi.herheit: Angs md Paoik
veLbreiteo sich Die fehlcodc Hcizung
Drv. KühlLrng und der Ausläll dcr Kasscn-

srsr.me z\ring.n dcn Enrzclhrndcl in
dic Kni.. L.bcolni(clcngpässc sind die
Folgc.

Firmen hef fino Leukeleld und sein Rapsöhank, oie Solarfima Solifer in Freiberg hat ein

'tück 
Energieautononie vetuirklkht. Vor a.ht lahren rüstete das Unte@htuh alle Ftren

autos auf Rapsöl un. ln Laqet det Fima steht eih |ank nit 3-000 Liteh Pllanzenö|. Alle
zwei Moüte lielett die ölmühle im Nachbarcrt Na.hs.hub füt 1,oB Eorc je Liter (Brutto),
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Hohes Maß an Sicherheit

l):s hnrdcsminkre.ium liir \(inschali unrl lchnok,gie h* endlich dor gcstu
lich vorgeschriebencn N{onitoLing-Bcriclrt zur Vcnorgungssicherhen in Bcrtich

der Flckrizitärsnrorgung in Deutschland 'crtflirtlicht. Nach ,s 63 En\V(l ir
ein solcher llerichr rlle zrvei JahLe vor zulego. Dic Studie kscheinigt Dotschland
cinc hohe Vcrsorgungssichcrheir. Die natn»ritn Krrlrutrkskapazititen reiclrtn

aus, um dco Bcdarfzu dccken. l)is hohe Mrß an Vcßo'gungssiche,hcir wcrJe

arch dann dcrtlich. dass hicrzulandc eurcpawrit dic mir Absr.fd kiiresren
Stromausirllzcircn zu vctzclchreo siDd. l)i. inl:nrdisclic Knfiwerks)ekurg isr

in dcn lctztcn Jahrcn irsbesondere rufgrund des Aosbrus von windkhlianlag€n
sowic llionra$clnfnvcd{en stetig angestiegen.

Zum Zusnnd derStronnerze komm dc Bcrichtzu ä,lgrndem Schluss:,,Dic Bc

tricbsmirtcl .ls t-rbsragungnetze *riscn circ hohc Zuvsläsigk.it .ufl Es dbt
drrztn keinc Anztichen dafir, d*s d;e d.u6chcn f;I,ütrrgunsvreue t;.ht in
cinem lirnkrionsgercchren ZusanJ sind . Dcr.n6prcchende Bericht Js llunrlts
rrc .. ,rr. l"r , .r.e., e ,er ,.,,1, r. r .. , ..
Der Monitornrg-Bcricht des Wißchalism;nist.riu,ns stiiür sich aufein Cutach-

ren, das nveider Verorgungswirtschati naherehcnde lnsriture esielh hrben. I)er
ßund der Lner.qievcrbrauch e.V. ,weifelt d.shalb dxrar, das du Monito,;ng-
llerichtnm Zuv:nd dcr St«mnetz-e cin zurcffcndes Bild zeichnet.

F,ll vorbereitei dessen Einüift*ahr
schenrlichkeit dd Grünbuch inherhin

Dabei rei.hie ein sinples Missversränd

nis rr. uh am 4. Novenber 2006

|#eser \verft Papenburg) in wehen

Teilen Europas den Srrom ausfallen zu

ldsen. Infolgc cines nichr einmal unge-

wöhnlich starken Eisrcgcns fiel am 25.

November 2005 im Münsrcrland tur
250-000 Menschen mehrere Tage lang

Problenadsch ist laut Grünbuch auch

die Wiederhemellung der Versorgung. lis
ist schwierig bis unnöglich, sensible

technischc tuhgcr wieder hochzufahLen

wie zun Beispiel eircn HochoGn oder
chemische Bettiebe. Erfahrungen mit
großflachigen langanhaltenden Srrcmaus
fallen fehlen. deshalb kann nm darüber
nur Vermurungen anstellen.

Vorsorge teffen
Es gehr datum, s;ch auflinger dauernde

Sronausfalle vozuberenen und dafür
Voßorge zu reren. Kleine loklle Ncrze
bieten Sicherheit äuch für Norfällc. Das

gilt nicht nur für Stromnetze, sondcrn fflr
alle wichtigen Infrastmkturen.lede Kom-
mune und ieder Berieb sollte dieses

Problem ernsthaft diskulieren und für
sich lasen-

Von bundesweit 2.200 Tänlstellen sind
nur 15 mit einer Notsrcmversorguns aus

sesratiet. ob die reslichen Tankstetlen
mit Notsffoftaggregaten tunktionsliihig
sind, ist ftaglich.

Notstrom für höahstens zwei Tage

Der Treibsrofaorar tur die Nosr.om'
versorgung ist Iaut Grünbuch auf zwijlf
bis 48 Stunden ausselest, da dcs in ds
Vergangenheit äurichte. Isi diese Zeit
veßtichen. dänn fallen auch die kriti-
schen und durch Noauomverorgung ge-

schüuten InfrasrLukuren au wie Mobil-
funk, RerunssdieDsre und die Nolvesor
gung. Da auch die Treibstof&enorguns
zusammenbrichr, kann die Norromver
soBung nicht verlängen werden.

Prinzip Hoffnung

Alle Akreure sehen davon aus, dds es

zu keinem lans andauenrden und über-
regionalen Srromausfall komne. w;d.
Die Komplexirtu und die gegenseitigen

Abhänsiskeiten eines solcher Ausfalls

sind nicht beknnt und weder den Ver
anrworrlichen noch dcr Bevölkerung

Zurü(k ins Mittelälter

Schoo wenige'lage rach einem groß-
tlachigen und länger anhalrenden Strom-
ausfall liilft unserc gesamre Zivilisation
unsebrems. ins Mirelalrer zrrück Ohne
Autos, Inrernet,'ltlefor urd Handy,
ohne Stom, \(ascr, Öl und Gas und
Irbensnimcl. Kmnkcnh;iuscr rrnd Gc-
schrire. Nicmrnd h:r sich rrf diescn

Nr.h drr Olduvri Th.ori. kcnnzcichncr cn hohc l']ro Kopf Encrgicvcrbr.uch
indu$i.ll. Zi'iln.rionc!. Dicsc Kcnnzahlc ir nrch dcnr Zwcitcn wckkricg rasch

von dti aufüb.r zwöllgcsricgcn. t)$ Lrfindcr d.r Olduvai lhcoie, l(ichrrd
Dun.rn. prognosr;zi.{ mir scinü lhcori., diss.äb 2012 wic cmc Klippc steilaul
cincn Ven von etur drciabflillr. E6{e rnr dNJihr 2008 hcnm soll sich dcr klip-
pcnarrige Iinergierbhll durch mNn. SdohisFilk dokünJigen. Dic hdusrric-
gcscllschJi krnn sich, r Duncrn, nur 100 Jahre hahen. 'Olduvai" ist dcr Namc
cincs lrls in Afrika. wo clir ätenen Hinwcne iufm€nschliches Leben oudcckt
wordcn. Ds N:me hes.hrcibt rlic Rückcnuicklung moderner Z;vilislior.n hnr

zü prähßkirßchen Verhähnnstn *ic chmals irr Olduvailal.

Andeß ah @ DM@n voherseesl ist in den @ryangen tahren det P@-Kopf-Enersie-
verbhßh weßNeit sestiegen, tta& zu sinken.

I

e
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Der Sonne entgegen
Die Pfuhlschnepfe hält den Weltrekord im Langstreckenflug:

Sie kann nonstop in neun Tagen fast 12.000 Kilometer zurücklegen. Menschen
sind für eine Reise über den Wolken auf technische Hilßmittel angewiesen.

Solarenergie erlaubt Fliegen auch noch im postfossilen Zeitalter

\1tr Sonncncr.,gie Aün) ih,cn .Lr\

gcht. llicgcn rrn Sol:,kr.ri nt thon rn
spruchsvollo. V/c,den Sonntnfl ugzrusr
lLgtnchvrnn,lic konrcntn,ntllcn Lbicn
l)Lrgzorse *cwrn? llishtL shrll dt'
'l crhrnlogioon Solrrfluitzcugcr ruL dcn
'Iranspoi von cincr I'.rsor.ül lliigco
(n l4 Srudcn Drulr. Di! fliig.lspaon
lcitc bctr:Lgt diti 6{) l,is lli) I,1.r.r. Do.h
rk.li. B,ude, \'r;shr inr lJhrc l90l n,[
ihrcm erstcn rlugzeug 200 \ltttr*tit llo
gcn, konntc sich nicn,ud vortcllcn, rl.*s
(,(,lihrc spircr ?s. Nltnschcn auirtcnr
l\40nd l.mlcn \!inien.

Heutige Solarpioniere wollen
hoch hinaus

s.h.n l0r r \v l .lc, s.l,\!cikr l,\r.lri{cr
lktmfJ ficca gcncLnr.rm mt AnrLrr
llor.hbc,g ir .ii,.n, sol.,in SceeltlL,e,.N

tl

=--- 
'--?"-: e- "-

=-- '- --- I
weltneister in Fliegen: Die Pfuhls.hnepfe

ir mchrrrcrr tirppcr di. }ii'ir uDuf
,lcn. l'iccrrJ. Sohr rlcs bc|ühn,r.n llcfl
R'truchcLs. srhrrr.l 1(l'19 di. cßr. \on
rop \\'elnmrunJunu il) cin.m ll.llon.
Zirl ihrcs t-tntc,nchnrcns..Solrr Inrpulsc'

is( .r, .r, llugzcug zu b:ucn. rl.rs ans

cigcncr Krrft rbhcbcn untl n,chrcrr l rsc

hng ohoc 1tcitsolfflicacn k.:nn. Als cnr

ris. En.rgi.qr.ll. .lmcf Sohrztllen rul

'1'cchnisch cLsil)t sirh drbci rlt'zusitr-
lichc SchwicLigkeit, rlas dic rihtnd dcs

l .rgts cinsciLngrnc hncLgn'dr llugzcrg
rnrcibrn und ijltichzcnig dic Br«cricn
lii, rlcn NachtflLrit ruflld.r mu$. I)i.
,rriillt. HcL.uslLel.ug ro, d.r \\i.ln,E
nrrrhr!: "iLd rlso do .,{. 11,,r Ln d!.
Nr.hr s.!r. llas koiclr hI rLn ln qct

vor 60 \lillioo.n E,1Lo.

Nr.h viü Jrhrd, Iirschurgsa \Ltcn.
Sntlicn, Bcrerhnungtn unrlSnuhrioncn
nlmrnt d:s 1'rolckr .,Sol.rL Impulst oun
konl.crc lonor if, Scn üld cinu,, I.h.
kons(triiercn lng.nieurc dln c,Rn l\ob
rrr,.l III-SIA .ds nun liri,r,rqrLLl "u,
dt. Lir «nl dcmnlchlriL (,1 trlcnn
Sp:nnrvtite und 1500 Kilo$ilnnr G.-
rvicht:n rlen Strm grhcn. Drs I'llgr.ug
kombinien J:nn dic Sprnnvcnr dc:

..Aj{nr All,l0 n,lr dcr I liichtnl,c[vung
vof cl.itschl,nr.n und 1)rlt.*egltrn. Bci

gL'ichcr Gröli. m!s .s ichn,:l s.tnigcr
Gc$i.h( ari dic Wi.g. irrinscn .rls drsEihe technische Hetausfotderung: Fliegen nit sonnenktaft
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e-eugten, in Ba«erien gespeichetten

Srom stärten und außreigen. Dabei

schafüe die Maschine 450 Merer Höhe
und 350 KilomeeL Geradeauflug.

Im Auliiag der NASA wurde d6 unbe-

manne Soladlugzeug,Helios" gebaur.

Mit 14 Motoren ä I.5 Kilowatt t.eisrung

eitlog die Mashine 2001 einen Höhenre-
lord von 30.000 Merern. Ds llugaug
wog 580 Kilo und harre eine Spannweite

von 75 Metern das sind clfMeter nehr

2005 gelang Alan Cocconi ein,i8-stün-
diger unbemaonter Non-Srop flüg mir
e;nem solarber;ebenen Soldugzeug von

tunf Merer. Spadnwene. Es war das csre
Mal, dass ein Solarflugzeug die ganr
Nachr durchlliegen konnre.

Am Rände

Der 30 Metei Länge slarbetriebene Ka-

Bmeran ,,I1änetsolar" will in lahr 2010

in 120 Tageo allein mit Sonnenknft die

Veltumrunden. Das Boot witd derzeit in
Kiel gebaut.

ßal überqoerte det Gosemer ,,Pqguin" den Anelkanal.

besle dezenige Segelflugzerg. Der Proro-
q? d;enr anächsr dazu, die Technologie

und die KonstruktionsveLfahtn zu über

prüfen. Übeueugen die Ergebnisse, kann

,,HB-SIA" schor irr kommendenlahr sei

nen emren 36'stündigen Flug ohne Treib
sroff absolvieren- Das enßpricht einem
vollsiändigen Tag-Na.h.Tag Zyklus.

Solare Weltumrundung

Rund um die \(eh in Eeppen zu je

weils 3000 Kilomeren - da ;sr das Ziel
dcr Konstrukteure eines neuartigen Solar-

Wassersroffi ugrugs namens,Hy bird'.
Für ds'l'empo von 150 Srundenkilome-
rcrn benöri$ die Mdchine eine lf,isiüng
von 15 Kilo{an.

Die (ombinarion au einer 19-Kilo
mn-BLenmrofEe lle und Solanellen mit
einer Leistung von mei bis drei Kiiowatt
sollen diese Energie beLenstellen. Für den

San und der Sreilflug benöt;g da Flug-

aug 45 Kilowan, die aus Lilhium'Akks
«ammcn. Solarzellcn laden die Akku
währcnd d6 Flugs nach.

'Hy bird" srammt von der Firma Lisa

Airplares in den französischen A1pen. Das

Prcjeklbudger lie$ bei v{shi.hsweise be

scheidenen v;er Millionen Euro. "Hy
bird" hateine Spannweitevon 18 Mtrn.
Die Mororleistung berräg 40 Kilomn,
die Mdchine wiest 850 Kjlognmm uod
karn daher nur einen Piloren befördern.

Planmäßig soll die Brennstoftelle im
Frühjahr 2009 zur Verfügung srehen.

Schon vier Monare späer könnre der Ein-
sirar ersmals abhebcn. Für 2010 steht

dic enre \fleltummndung aufdem Plan:

'Hy bird" soll den Plan.rcn in 30 Emp-

pcn umrunden. In der Scrienvesion soll

die Reichweite des Modells 3.000 Kilo'
meern betngcn. Größere Modelle könn'
ren bis zü sechs Pssagiere befö.dern.

Die Gesdichte des Solarllugs

Die ersien bemannren Solarflugzeuge

staneren in den soerlahrcn des vorigen

lahrhunderts. Den Gosämer,,Pensuin"
gelans es 1981, den lirmelkanal zu übeF

queren. Ihre Motorleisrung betrug 2,5

Kilowar. Gleichzenig flog Günter lto-
chck mir seinen,,Soläir 1" und einer Ma-
schineDleistüng von 2,2 Kilowar.

1990 ,iberquerre Eric lUymond mir
dem ,,Süns€ker" die USA inDerhalb von

zwei Monäten. Er benörigre mr se;ner 89

Klogramn leichten Mschine 21 Eüp-
pen, die längre davon beüug 400 Kilo-
meter. Die Gleiehl seines Segelflugaugs

betrug dabei j0. Dies bedeutet, ds das

Flugaug aufeiner Sttecke von 30 Meterr
einem Höhenverlus von einem Merer

1996 gewann ein Team der Universirät

Sturgn den Berblinger \rcttbmerb der

sradt Ulm. Das siegermodelt ,,Icarc 2"
brachtc 290 Kilo Stangervicht auf die

\flaegc. Die Flügelspannweite betrug

25 Met« Spannweite, die Motorleistung
12 Kilowaft. ,,lcare 2 konnte ans selbst

ALFA MIX
Waschen mit Sonnenwärme

ALFA MIX - Das Vorsohaltgerät
für die Wä3chmaschlne

J.tu eLn.p.Gn M AlfA nu *nd soräI*h6

slaüeieomhr auch in der v€6ion Auros6^

Umweltschonende Technak

OLFS & RINGEN
RichtseS 4. 27412 Kirchrmke

T. &239926692 . F.x 0423+ 926603
inro@dß riqtr de . *w orl6-dn0€n d€
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\tt l;' l, t ,t,1tr llrtlt,l,t

24 statt
300 Watt

h dc, dünkt.n l.hres?cir
hrt nrn es gcne hcll. I lal*
gcrsurhlcL mn 300 odrr sar
500 V/arr mi.hen Jic Nr.ht
zum I.g. Zwli Strtrrdd
Brcntrhutr srhlagen rllcr
Jnrgs mit tinerr Vcrbnuch
von cincr I(ik^vir$rundc ,u
Buchc, koscn ako rund 2-l
(icrt. Vtr es linger hcll mag

urd kcnr KLils isr, crsttzt
dcr sonlrcssoden I lalogcn-
vrb rlurch tint Sparlampe.

l)i. gibt .s tr! p8€ndcn Llin

b.un,.ß ond ko$d ,und 15

Furo. Ste( 300 Vtt 'cr
braucht do StLrhlcr nur noch

2,1 \Vrt. liür 22 Ccnr hat
nun ts über khn Snmder
htll. D.r I lc,ncllcr rcchnc(

nrit eincr liryxrnis von 220
liuro. w:rs bci lingercr Iienn-
daN si.hcL rtrh ^rritli. 

(Be
zug: CotrJ lllc.roni. .dcr
EI.V El.kro\cßrnJl.

I )i, l,! lt i",,t,,,r,,, t

Fenster dicht
machen

Vcnn dcr lilr. HcrbsFvind
durch die R;,en Picifi, dann
ist .s hii.hft Ztit. sich um
bcsscrc Dichmngcn zu kunr
rncm. Denn wenn kalte t.uft
ciNtrönt. mus sic 7usätz-

lich cnvllrmt we,den, uts
die Ilei,kosrcn in di. Höhc
neibr. I)ie DichtuDgsgururis
an Fensrem und lürcn altcnr
mit rler Zcir und wcrdcn
brü.hig. Oft mus'en auch dic
f ..n.rbes.hhge nachgcsrclh

wcrdcn. damn die Fen*er
wieder ltss schlicßen. Der
Ira.hnrrnn erlcdigr dics in wc-

liin hesondercs Angcbot
nra.hr Jie I-i,1n. Spcchr .us
dcm s.hwäbischcn Kir.h

hardt. Intc,cssicnc konncn
sich onlinc oJcr schrifrlich cnr

Angebot machcn Lsrn. Bei

Inrcrcssc konmtn MntbcitcL
dcr Fimr vorbti. monticLen

dic ncucn lli.htrmg.n, lrlisco,

rcnn dic Montrgc cs cdir
dcr, Rillcn ;I li.nsr.r und
r.llcn dic licnrL.rtrcs.hl:igc

Mitgliedcr dcs BunLl der
Fincrgicvcörruchtr c. \'. tLhal

tcD ci.cn cinmaligcD Bonus

t): t t,!. i lt It.t.rtil

Wie heizen?
Ich bin :ufrlcL Stchc nach

cinen neucn Ileizsscm. Ur
sc, Hrß sramnr von lrru
uod $ardc in dcr Z\!;.hen-
zcr cntgcrisch coras mfge-
pippck (Drhs.nicrung. lcn!
r.rcrn.uciud. llenet hei,e.
Ni' mir Öl und vcrbruu.hrn
tu ca. 100 QuadEt,,.rc dit
:cht t'crymen cua 2.,100

Lirer. Tudcm rerbremcr wiL

iibcß \\/inrcrh,lbjrhr cs'a
zchn ltrunncrcr Holz in zrvei

Schwcdcnalcn (Sclbncryerber

mit Auvißrung und lrtah-
nure). Unscrc Ölheizung lsr

nrnd zchn Jahrc rlt, liuli abe
ohn. Probld c. zuddn haben

wiL cinr Bnn.hrv4sc,solirin-
l"sc scit 

^hn llhrc. ifsRllicr.
M;.Lal DctbbD, r.b.n

Antwort der Redaktion:

Ihrc Vobrauchllmor rtor
tcn auldcn cntcn Blick draul
hir, drss Ihr. V':irmedin,-
,turg gravietundc Mängel

!ul$eist unJ/,)dcr Ihre H.i
zungsregrlung z wiifschc,
übrig l:ls$. I.h cn,pLhlc
Ihncn. cntwcder unscr unr
frngLcichs lntcr ncrangcbot zu

nutzrn, trn srlhn S.hNa(h-
n.llco ru tlndcn, oder €irc
Er.rgtbcrarog dur.hiiih, cn

ll tt,t |!., rtIl,Iti:

Wenn der
Fachmann ran
muss

In rlcL voLisen Aussabe dcr
EnrLgicJcpcs.he rva, 6eschri.-
l,cn, \rie nrän a$ dem McDgc
dcr KonJcnsatfijssigk ir auf
Jcn Umfrng dcr llrcnnscn
nutzung schlicltcn kann. Vrs
ledoch i$ ?u ur, w.ro nh
tavstclh. diss.in n.L,.r Bmn

wc,d{esscl nicl,t l,äk, N.s min

serlair b^v. c/rorä h.r, cl1v..

wcni dcr Brcnnilcrrkcscl iasr

,,rb.Lcn" läulri wic krnD Dr.n

dic Lcnrung vcrbcsscm und

l)ic viclcf ,.vcd{iufstir c.}
dcn lnfirmariorcf ,u .lcn
\inziigcn dcr reuesen tt.iz-
rechnik rlso dcr llrcnnrvclr-
rechDih missi.htcr völlig dic
HcrstcllLnrg urd dic lhnd
bcdngurgcn. di. liü .incr
oprmrlcr Boricb tlo«lolich
sind. so mroch* Hcrtcllo
ur so, rls las. si.h .nr :10

J.h,c ,[cr Kcs.l od.L.i,]c
rvandh:tngcndc'l hcmc ohnc
wcircrcs durch clncn ncren
Ilrcnnrvcnkcsel oscrzen ths
krrn al:ct nichr trnkrionieren.

Dic S.nkurg d.r Sysrcm

r.mpcL.tr,L \on run) B.ispicl
9u/70/20 CL:d rul rlit trlor
dcrlichen 5i/.15/10 Grari is
nur hliglith. wcrrn glcirhzeiig
dcr H.iz$:irri!\.,bL.u.h r!m
llcispicl durch Vri!nicdiD!
rnung starL rcrluzicLt rviLd

odcr aftr rlic Hcizkorpct ro
g.pas$ rlso vcrgröß.(
wctJcn. In selchet Llrl-ug
rlio alle ori,LrleLlich rt. mus
rlcL lächmarn bucchnor.

Clib tl]l;,ütt

Statt 300 oder 500 waft kommt der Stmhler nit 24 Wafi aus,
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40 Milliardßn aom Steuerzablcr
Das Deutsche lnstitut für wirtschaftsfoßchung in Berlin hat im Auftrag der Bundesregierung

berechnet wie viel Fördergelder bislang hierzulande in die Atomenergie flossen.

Die Forscher haben beLechner das al-

lein der Bund über 40.2 MilliaLden Euro

zugeschosen hat. Dazu kommen sch{er
zu ermittelnde Ausgaben der ehrlnen
Bundesländcr. Außcrdcn gibt es vcrtcck-
rc Sulxentioncn. da F.rhrrro und Berci-
bet vor Kernkralrwcrkcn Sreuervorreile

genießen.

Das lernsehmagaznr ,,hontal 2l " narn-
te in seiner Sendung vom 15. Seprember
2008 die reueßren Aronrprojekre der

KKW Hamm-Uentrop

Der Thorium-Hoch-ltmperaturReak-
ror ('l H'l li) siry 1983 in Bcrricb. Er li.-
ilne jedoch nur 423 Tagc Srrom untcr
Vollla«betricb. Tcchnikproblcnc crzwan-

gen eine vollsrandigc Srilll.gung in Sep-

t,-mber 1989. Allein für die Srilllegung
haben die Bunderegierung und das l-and
Nordrhein'Vesdilen rach eigenen Anga-

ben mehL als 1,7 Milliarden Euro bereit-

gesrelh.

WiedeGufbereitungsanläge
Ka sruhe

Di. \vAK wurde äls Piloranlagc für di.
kommczicllc \{riederaufarbeirung von
Kernbrennsroffen ericht.r. Scit 1991 isr

sie stillgelegt, dcr vollst:indige Rückbau
dauerr an. Die Kosren für den Abriss ex-

plodierren, weil llobleme mit der Ver-
glasung des mdioaktivcn Mülls auliruten.
\far anfangs vor rund cincr Milliardc
Euro Ko«en die Rede, stehen in akruel

len Kosrenphn für den R,ickbau inzwi
\.hen n,nd 2.2 Millirnl.n Fft.

Forschungszentrum Karlsruhe

Insgesamt bahlr dic offenrliche Hand
für den Rücl$au 3,7 Milliarden Euro.

Kernkrattwerk Kalkar

Das K.rnkJafrwerk in Kllkar rm Nie
Llcrrhcin ging nie in Betrieb. Wegen
großcr Proteste in der Bauphrse, velän
dcrrcm Bcdarf und poliischer Bedenken

wurde das Projekr I99l eingestelh. Die
Bunde$egienmg här nach eigenen Anga

ben 2,177 Millilden Euro Steu.rg.lder
in die St;lllegung investicrr. Hcurc ist das

ehemalige Aromkraftwcrk Kalkar etu Frei

Kernkrattwerk NiedeEichbach

Das Krafrwerk war von t973 bis 1974

ii lletrieb. Die in dieser Zeit erzeugre

Etrcrgie enßprach gehde mal etwr l8
Tagen Vollla*. Atlein der Abriss rv;d
den Bund 135 Millionen Erro kostcn.

Forschungsendlager Asse

7-wischen 1967 und 1995 unr.ßu.hcn
Fo.s.her in -&sc. \üe sich adioakdve Ab-
klle endgültig lagern lds.,r. Das ehema-

lise Bügwerk isr jedoch löchris wie enr

SchweiEr Kise und droht in Wsser ab

zusauGn. Bisher plant der Bund nach

eigenco Angaben, für die Sänietung rund
850 Millionen Eu.o aüszugeben.

Endlager Morsleben

Das Lndlager in Moßleben dicnre zü

DDR-Zeiten als Endhger filr atomarcn

Abfall d* Kernkraliwerke Greifswald,

Rl.tuberg und Rdssendorl Der größte

Tcil des Atonmülh stammt aus Kern-
kiafrwerken in \resrdeußchland. Möglnh
nachtcn do we;sungen deL damaligen

Bundcsumweltministerin Angela Merkel

(CDU). Ds ehemalige Bergwerk droht
einzusiürzen, rad;oäktiye Lruge konntc
dr Grundw*ser vereuchen. Die Sanic-

mng koset laut Bundesamr für Srnhl.n-
s.hu, mind.«.fs 2.2 Millirr.l.n Furo.

Endlager Gorleben

D* Prcjekt Corleben kostct nach tu-
gaben der Bundesregierüng bis 2008 mnd
I.77 Millirden Euro.

Steuerausfälle

Energiekonzehe. die in Deuschland
Kemthliw.rte lFreihen. minsen fiir.len
Abriss oder Rü.kbau ;hrer Knliwerkc so

senannte Rückstellünsen bildcn. Dicse

milliardenschweren steuerfrei.n Riiclsrel-
lungen fühnen laut Bundcsfinanzminisre-

rium bisher zu Steuerausflillcn in Höhe
von 8,2 Milliärden Euro.

Euratom

Die Europäische Aromgemeinschaft
(Euraton, 6nanz;er! s;ch ,ibs .len atlge

meinen Haushalt der EU, und zwar ilber
sogemnnte Rahmenprognmme für For
schung und Entwicldung. Der deuschc
Finänzietungsänteil der bisherigen EU
Rahmenprogramme belauli sich mch

,lrontal 2I'Berahrungen auf 1,9 Milli-

E N E RG IEDEPESCH E - 4 - Deze nbet 200A

Fortsetzung auf Seite 35



m-<J cr=

Wrtschaftl;icbheit:
Die Miet*perspebtiue

DerVermieter darf nur Betriebskosten auf seine Mieter umlegen, die der Wirtschaft-
lichkeit entsprechen. Unter Umständen liegt die Beweispflicht dafür beim Eigentümer.
Das klingt zwar sehr mieterfreundlich, ist jedoch in der Praxis sehr schwer umzusetzen.

wirtsdaftli(hkeitsgebot bei
Betrieb6kosten

Seit der Mietsrechsreform im jahL

200I ist dd \Yirtschafrlichkeirsgebot ge-

sezlich veranken. Es war bereils zuvor
nach gefe«igter Rcchtsprechung be; den

Betricbskotcn zu berilcksichrigen. Bei det
Abrcchnung dcr Betriebskosren mus det
\.ernieter somit das virtschafdichkeitv
ge6ot beachen, heißr es in § 556 Abs. 3
Saz I und in § 560 Abs. 5. des BGB.
Pmkisch jedoch mus der Vermieter dr
\xlrschaftlichkeisgebot jedoch nicht cnt
bei der Abrechnung, sondern schon bei
der Verrrsachung von Bcrricbskosren be-

Iür die Definirion dcs Virrschaftlich-
keitsgebots w;d auf die Bcstimmung tur
den preisgebundenen wohnungsbau zu-

rückgegriFen. In § 20 Abs. I Saz 2 NMV
heißr es: Nur olche Beriebskosten dürfen

umgelegt werden, ,die bei g*issenhafter

Abwäsrns aller Umstände und bei

ordendi.ner Geschälistuhrung gerecht

fenigt sind". Der Vernieter mus dem

nach auf ein venretb*e oder mgemese

nes Kosten-Nutzen-Veth:iltnis achtcn und

hat dabei einen Ernessensspielmum. Er-
folgen lrisungen durch Drirre, nuss sich

der Vernierer einen Marktübcrblick ver-

schaffen. Das \«jrachalilichkeisgcbot bc-

inhalter sonn die allgeneine Forderung,

dss nlr solche ßetriebskosten auf den

Mieter umgelegt werden können, die für
eine ordnungsgemäße und sparsame

YritschaftstuhLung unumginglich sind.

Sind enrzrlne Positionen der Betriebs-

kosten gegeoriber dem Vorjahr jeweils

über zehD Prozenr gesiegen, oblicgr es

dem Vcrmieter, dafür nachrollziehbare

Gdnde anzugeben. Legr der Vernieter
die Gründc der Preissteigeruns und deren

Unvermeidbarkcir z. B. durch Beauf-

rragung eincs anderen Unternehmens

nicht in Einzclncn dar, kann er wegen

Veßtoßes scsen dcn Grundsaz ds \flnt
schanlichkcir dise Nebenkosren nicht auf
die Miercr umlegen. (Kammergoicht Ber
lin, Uneil vom 12.01.2006, Akiendc}Ien
12 U 216/04, hier zu Bewachungs und

Allerdings isr unsrrhten, ob bezic-

hungswcise wie weir sich diese Grundsitze
auch auf Abschlus und Vetlauf von

Energieiieferungsverüägen auwi.ken. Es

dürfte sic}I ;n der Peis als schwierig
erueisen, den Vernicte. zu einer Billig
keitshontolle dcr Prcisgesraltung zu ver

pllichten, wie sie § 315 BGB vorieht.
Dcr Bundesgerichtshol hat in einem

Urteil vom 13. Juni 2007 (VIII ZR
78/06) den Vermieter die volle Entschei-

dungsfreiheir bci der §/ahl des Heiz
systens übedxsen. Jcdoch mus er s;ch

nmh einnal getrollencr Enrscheiduns
du.chäüs nach einem günsriger Anbieter

Vers(hulden unwichtig

Der Mict.r bnucht deshalb nur die

Heizkostcn über die Nebenko*enabrech
nüng zu akzcpticrcn, die bei dner wnt
schaftlichen Gcschäftsführu.s enstehen.
Auf ein Verchulden des Vemietes
kommr es dabei nicht an.

Nach verbreiErer Aufhs$uu rftigl der

Vermierer die Darlegurgs und Bcweislast

datur. da* * den wirschrftlichkeits-
grundmz beachtet har. Es isr abeL

,'hä.fis S..he des Mi.r.ß. seine Zweifel

an der Beachnmg des wntschalilichkens
grundsaüs kontiet vozuragen bezie-

hungweise daoulesen, d*s cin anderer

Vesorger preiwerrer liefert (so jedcnfalls

für Contracrins, BCH, Uiteil vom 13.

Juni 2007, VIII ZR 78/06). Eßr dann

mus der Vermieter daLlegen und nach-Ni.ht kdq nqe tteizkirper stelt .ihe ModqnbiflnE dar.
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Fußbodenheitu ng spart EDergie

wcis.n, dass cr das Vnficha6lichkensg€-

Bei einer unwirachaftlich arbeitenden

Heizung darfder Mierer die Miete ange

me$en küren. Nach einem Uneil des

OLC Dü$eldorf isr der Mieter bei einer

schlechren Heizanlage so zu rellen, als

wäre das Obiekt unbehe;-r. In solchen

fällen ist eine Mierminderung von z-ehn

bis 15 Proz.nr angczcigt (WuM 1984,

seir.54).

Einhaltung technisaher
Mindeststandard5

Der Mierer har avar keinen Ansptuch

aufeine Heiz:nlage, diedem saodud der

!.nEV enrsprichr, denr das \ftrsch.fc
lichkcitsgcbot vcrpflichtet den VeLmieter

nicht auronaßch zu ModcrDisierungen,
un Beriebskosten einzusparen. Enr-
spricht die Heizung odcr das Gebäude

nicht den Anforderungcn dcr EnEV und
enstefi en,]:dlrch haherc Bctrirhskosten.

kann allerdings ein Vcrsroß gegen den

Vntschaftlichkcitsgmndsatz vorliegen.

Dic EiEV 2007 verpflichler den VeF
micrcr nichr ruromatisch dazu. hestehen-

dc Gcbrud. nachzudämmen. Nimmr e.
jedoch erhebliche Umbautcn vor, kann
u;m Zuge di*es Unbau auch zu bcsc-
ren §rärmes.huotuaßnahnen verpfl ich-
dwerden (§ 9 EiEV ünd Anlase 3).

Kostenbeteiligung des Miete6
beiUmrüstung

Für ake, vor dcm l. Okrober 1978 eL
richtctc Heizkesrl schrcibr die EnEV eine

Ernereftmg bn Ende 2008 vor.
Rüstet der Vernieter drs Gebüude cnr-

sprechend nach, relh sich die frage, ob
der Mieter über eine Modernnierungs-
umlage die entsprechenden Ko«en mitzu-

ragen h*. Dabe; gilr jcdoch, das der

Vermierer die Ko$en dncr lnstandset'

,ungr ode. Ethah"ngsmaßnahme richt
an seine Mieter wenergeben dal Dics ist

auch der l'a11, rvenn der Eigentümer cinen

Heizkessel aus deh lahr 1978 eßerzr,

.leDn jeded Eigentümer mu$ klar sein,

.{ass eine Hei,anläge nach einer gsissen
Zeir erneuert werdcn mu$ und d4s er die

cnrsprechenden Kostcn h der Miete ein'
kalkulieren nus. Die Kosren für eine

neue Anlage sind folgllch schon mit der

Vird dern gegenüberein technisch bcs

serer Heizksrl eingebdut, dan! darf dcr

Vermierer lediglich die Dillcrcnzkosten

,wische! eineft standardheizkcsel und

dcm besHen Kesel aufdic Mierer um-
lcgen.

Anders sieht es aus, \r.nn de! Vermieler

cine zus:izlicher Wärmcd,mmung ein-

baur. lI di*em fall spart dcr Mieter
Energie, weshalb ihn der Vermictcr aD

den Modern;sierungskoren beteiligen

Der \0irrschalilichkensgrundsaz ver

pflichtet den Vermieter zudem zum opti-
malcn Uerrieb der Heizanlagc. Enrstehen

höhere Betiebskosten dürch cinen sub-

oprimalen Beftieb. darf d« Eigenrümer

seinc Mieier nichi zur Kasse birtcn. Kürzr

der Micter deshalb die Heizlosten und
komnt cs zu einer gerichtlichen Ausein

andersetzung, dann w;d d* Geticht
enlen Sachveßtändigen eins.halien, des

sen Kosten meisr höher als .ler Siteitge

Anspruch des Mieters auf
den Energieausweis?

Y/er eine \x/ohnung neu mietet, hat

Anspruch auf Vorlage ds Energieauwei

ses. denn dieser dienr ds Infornation
über.lie encrserische Qualidt det Immo-
bilie. Dies crsibr sich aus § 16 Abs. 2

EnF-V in dcr !6sung vom 24. Juli 2007-

Allerdings nuss der potenrielle MieteL

deD Gebiudepass ausdrücklich verlangen.

Der Bc«andmiereL hat hingegen nach

dem \Irordaut der Energieeinspanerord-

nung keiner tuspruch aufdiere Informa-
rion, denn dcr Energieausweis ist nach

dem eindeudg.n \flortlaut der Voßchrih
nur ,,bei der Vermicnurg", also bei Ver-
nagschlus vozulegen.

.\anrnp Fit:.na. Aribot Petzt

Fortsetzung von Seite 33

Finänzierung IAEO

Die Inrernalionale Aromenergie &en-
rur soll die friedliche Nuzung der Kcrn-
energie und der Anwendung ndioaktiver
Srol& förd .. Deutschland bczahlt seit

1957 MiBl;edsbeiüige. Lau! Bundes-
regierung betreg deren Summc bisher

665 Millionen Euro.

Rü(kbäu der DDR-Kernkra{twerke

Auch dic DDR hat KemkraliweLke be

tricbcn. lmgesamt rechnel die Bundes

rcgicrung nach eigeneo Angaben mit
Kosrcn von 3,2 Milliarden Eüro für den

Rilckbau der D DR'Kernknftwerke Lub-
min und }inergiewerke Nord. Bn 2007

«elke der llunddatur2,5 Milliarden Euro

sanierung wismut

D;eWismurAG ft,rdene iD Thüringed
und Sachscn zu DDR-Zeiten Uran. Ab
nehmer war auschlicßlich die Aromwirc
schafr dcr chcmaligcn Sowjetunn,n. Bis

Endc 2007 kosreren die Sanierungsmäß

nahnen den ßundeshaushalt ins,aesamt

cnva 4,9 Milliatden F-uro.

Fiir 2008 sind 170 Millionen Euro vor

Jaesehen. Für dic noch ausrehenden
Sanierungsarbeiten und die sich anschlie-

ßenden Lrngzeitaufgabcn sind nach

Schirzungen der Bundcsrcgicmng weitere

rund L3 Mill;arden Euro erforderlnh
tur die DDR Altlrt also insgesamt 6,37
Millidrden Euro.

Von wegen teure Erneuertlare!

Zum Vcrglcichr Den Ausbau der Kraft
wirme Kopplung, dic bis 2020 25 Pro

zenr der Sromerzeugung übernehmen

soll, fi,rderr die Bundesrcgicrung mir
jährlich md;mal 950 MillioncD Euro
(O-Ton Jo&him Pfeifer (CDU) zur
Höhe der KVK-Farderung: ,,Hicr isl
nicht Weihnachren". Pft;fer ist energie-

politischer Sprecher der CDU l-Ekrion
nnd war 1992 bis 19997 bcim Süomko*
ßrn EVs bes.h:iliigt).

Den Ausbaü der erneuerbaren Encrgien

0Vindkrali, Biomase und PD finanzic-

ren auschließlich die Sronverbraucho.
Die Bundesregierung sreuert keinen
miiden lluo daru hei. I

:iztt
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Wq heut bein Passiuhants b*ttt ...
Frankfurt am Main dart sich mit gutem Gewissen ,,Passivhaus-Hauptstadt" nennen:
Dort entstanden in den vergangenen zehn Jahren über 800 neue Wohnungen und
zwei Schulen in Passivhaus-Bauweise - so viele wie sonst nirgends in Deutschland.

Während andernorts noch Bedenken herrschen, folgen die Frankfurter konsequent
der Devise: ,,Wer heute kein Passivhaus baut ist selbst dran schuld" - und wird sich in

wenigen lahren angesichts steigender Energiepreise ärgern.

Schon läDser har sich liranktun iD der
KlinschuEpolirik einen Namen ge-

mächt. So birgr die Main'Melropole über
120 d@nüäle Blockheizkraliwerke. Nun
ist die Bankensadi zur HauprsBdr der
Pssivhäosbäuweir in Deurschland avan-
ciert Mir übe. 100.000 Quadramerern
Nuzfliche in venchiedensren Cebäuden
in Pasivhau-Bauweise liegen dic Hcsscn
welNen an der Spiüe.

Cleich mehrere politische Grundsatz-
bschlüse ermöglichten, das frankfun
die Pasivhauy8auweise zrr Standardbau-
weise erhob. Das F-.rolssmodell beruhr
x(f bewährten, wirrschalilichen Techni,
ken, ätrrakriven \fohnunsen und Gebäu-

den und vor allen aüf der Morivarion
und dem Ensasemenr von Archirekren,
Bautechnikcrn, Vo6tänden von Bauge

sellschaften und der konmunalen Politik.
Die Fragc lautet daher nicht: Wie

schwierig isr cs, Passivhauser zu bruen,
sonden umgckchn: Pmsivhaus

denD sonsr? \ver srädrischcm Ccbäud.
mir hoherem Energieverbrauch baucn
will, mu$ dies Dun besründen nichr

Erst fangen sie ganz langsam an ...

Dic eisFn Px\ivhä, §er s.hen sn 1995

il Frankfurt. Es handelte sich dabei um
Enrzclobjekte, die oft genug vor allem

daDk des P;oniergeists der Hauseigen
tümer en$mnden. Günsris war (und ist)

in jedem Iiall die Näh.zum pssivhausin

srirur in Darmsradt und zum "Enrdecker"
des Pasivhauss, Profesor \rofgang
Ieisr. Schon die eßten re.len Pässivhäuser

rigtcn, dass das Prinzip tunktionieri,
dcm Pdsivhäuser ve.knüpfen niedrigsren

Enogicverbrauch mit exzellentet Bau-

DL Wefiet Ntunann, Leiter eles
Eneqierefetats Frankturt an Main

qualitit. So drelre die begekterre ,,ßild'l
Z.iruns im Jahr 1998:,,FEu Dörnemann
hat 100 DM Heizkosten - nichr im
Monar, sondern im Jahrl'

Eine Keimzeilc für dcn spärrLcn Durch-
bruch der 1'asivhaurBau\.is. Nar im

Jahr 1998 das Proiek ,.vohnen bei St.

lakob - Crenpsrruße". Dorr baure die
l.ankfurerAu6au AG (IAAC), ei,re der
Cesellschalien der Vohnurgsbaugesell-
schaft ABC ILankfurt Holding, die zu

100 ltornt dcr Stadt gchört. Zunächsr
untcntclltc Mchtkosten solke d* damali

gc Fördcrprogramm ,,Energie" der Stadt

Frankfun und der PreussenEleküa übcr
nehncn. Spärcr dgre sich, dass dic Baü-

kosten eher nicdrigcr als üblich lageD:

Typische ßaukoster (DlN 276, 300 +
,100)liegen bei nerro 1.100 bis 1.200 Euro
pro QuadLatmercr. Auch aufgrund deL

atrrakriven Vohnlage und cincr schr

praktischcn Architektur entpuppte sich

das Proiekt ,,f.l<tor l0' von Badngenieur
Folkmer Rsch und seinem Büro als abso

lurcr Renner: Die Eigentumswohnungen
mussten versteigert werden.

I
II

Aßh schulen lassen sich aß Passivhaus ba@n.
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Hffi

P$sivhiukr gehen weg wie dic ,warmc
semmeln", wenn nan gur baur und dio
kommuniziert.Ardere schrecken dagcgcn

nit lilschen Argumenten ab: 'wohncn
in ,l* TfiermorL:nne" rircIr. .iw. eine

Irankfurter Tagesairung. Denno.h ent

schied der Geschälisführer der ABG
Holding lrankfuLr, Frank luiks: ,,\rir
bauen our noch Passivhauset ih Neu-
bau und sowen möglich auch in der

Sanierung'. Zuü besu.hte er Mieter in
einen PässivhaueMehrfämilienhars in
Kssel. DiseEren nicht nu von den ge

ringen Heizkosren begenten, sondern

waren auch mn dem henonagenden

Lännschuo und der wrllenten Lufc
qualirät rundum zufrieden. Die Borschali

laurere nun: lhssilhäuser können zur

,,LeirkultuL" einer zukunlisfäh;gen Bau-

weise rverden. ohne Risiken von Schim-

mel, Bauchäden, Klagen von Kiufern
oder Mietern einzugehen.

... aber dann!

Sodann folgre bei der ABG Holding
Frankfun (BauträgeL FAAG, Projekr-
enrwicker Urbanc Projekre GmDH) ein

PasivhaueProickr nach dem andeLer.

Ncben diversen Ncubauprojekten ver
wandehen sich zwei Baublöcke aus den

ioe.-lah.en in der'toe$taße ;n drak-
rive P,slvhä',rr mlr hofier \X/irm. :im

mung, Lüliungswä.merückgoinnung.
Solannlage etc. Bauingenieurc von ,,fak-
rorl0 und Handwerker enrwickeheD

neue Merhoden und optimiener die Ar-
brnrgung von speiellen Baureilen. Srönen

die eßren Liiftungsanlagen die ßewohner

noch durch nenige Brumngedusche, ge-

li

Ia
:i

t.,

lans es dem Hesrellcr, diesen Malgelab-
zusrellen. Dics sci bcm$$ eNähnr, weil

es landliufig oftnals heißr, das Pasjv-
häuser nur Problem. bescheren. !ür die

Akeure id Fmkflrt gilt dagcgen: Aus der

Lösung von Problemen entwickcln wir

Ncuesrer Clou der hesischen Psiv
haus-Fans ;st eine Sanierung. die mitrels

Äumahmegenehmigmg auf dic bci

Passivhäusern unslnnige und rcure Heiz-

kosrenverteiluns veuichrcr. Die Bewoh-

ner zahlen einfa.h einc "Warmmiere".

"Wesenrlich 
für den Erfolg isr cinc surc

tuchiekrur und Bauautuhrung und dies

ohne Subveuionen', betont Frank Jun
ket. '\Ycrn die t-eure zugreifen. erldaren

*ir ihncn. mrum sie komforabel ohne

Heizkörpe.wohnen kitnden ünd äb un-

serem neuesten P§ekt Canpo sogr nit
raunweiser Regelung der Tempetatur
über die Lüliüngsanlage".

Dami! isi die AGB Holding fnnkfurt
nunmehr,,\I/elmeister" rls Vohnungs
bäugcsellshaft hir den neiste \flohnun
gen in Passivhau'Bauweise. Und die Hes-

rn wollen noch mehr: Von akuell 300
wollen sic sich bis 2013 auf2.300 Passiv-

haus\rohnunger 
"eigem. 

Die Sadwu-
walttng Frankfun isr kommunald Spit-
,rnreitcr mit zwei Schulen. zwei Kinder-
ügessräften und 25 weiteren Passivhaus

NeubaureD sowie zwölf Sanietunsen mii
P*sivhauwElementen in der Planung.

Ein produktiver wettbewerb

Bevor dic ABG Holding ihren Crund'
sao verkiindete, hatte das Hochbauamt

der Sadt Frarkfun schon die erte Pasiv'

hausSchule (übrigens d; ente ,,kom
plette" Pasivhau-Schule Deuschlands)

rcalisien. Die Mehrkosten von tunfPro
zcnr sinken mit «eigerdem rechnischen

Standard aufdrei Prozent. Damir mr die

Pasivhaus-Schule am RiedbeLg schon

winschaftlich. als das Barrel Ö1 noch 30
US-Dollar kosßre.

Vichrig isr es, divergierende Vostel-
lungen tLampa.en*u rergleichen. Dcr
.,Lrifaden Iiir wntscha6liches Bauen"
(Encg;cmanagemcnt des Hochbauans
FränkfLn am Main) und ein Schema zut

Vollkostenbercchnung crlauben klareVer
gleiche in gcsamten Lebenszyklus eines

C.bäudcs. Dabei kigr sich oli, dass Men-
schcn, die glauben, das eine Pasivhau-
Baurveise zu teuer ist, schlichrweg davon

ausgehen, dss !.nergie auch noch in den

kommenden 30 Jahren sünslis isr.

Energieversorger fördert
Qualitätssi(herung

Auf lniriative des Fnnkfurter Ene€ie-
referdts, der ördichen Energie- und
Klimaschutzagentur, nahm die t'rank-

t
&IIi!-

L 'rr

wohnunqq in Passivhaus-aauwise sind sehr qeftagt.

Umgerechnet h lleizlil kotnr crr
I'assnhius im Jah. mtr Ncnig.r ils
1,5 Litcr prc Qu.datm{d \i'ohn
U.chc .us. Ei. l)urchschnitts-
gcblurdc vclhraucht l0 I ir... al$

l)icsc scnsarionclle Iain\panurg er

rcichr drs l'rssnÄaus ,lurch scnr

Citrrndf rin,if : V'ä,mcriusi. v.t
nicidcn und tiric §irnrrll!§nrn.
hrlrcn und optinricrtn.

Wie Iunktioniert das?

f.inc schr gur g.dinnmc (ltblnL
drhüllc nrit llanrnrrärkc. \1rn l0
bis .10 Z.ntim.r.m u.d llnstr
mir Dr.it:ich §i'inücschur,-Ve,-
g[ung b+irkcn. dass Jic l( i, n,c

im Hi,ß LrLil,r. lii, hn.hlL,liv4rt
einc (.mlo,diitiu.g m;r \\/itrm!
,ii.l{g.\'innong. l\ie}r rls 80 P«,

zcrr d.r lirhlb.rcn it.unNä,.L-
§.rdcn üb.r di.sc l..h.il( ?uriick

gNonNr, ohrc da$ ditiir cinc
Hda,rg rkri', \rr .! nnßs.
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furr.r M.inola AC dic förd.rtrg d.r

Quilirirsicl,c,ung von Pa$ilhiß'rn in

ih r ,.Kl!n. ]'.rnc, FinJ.rptusntln" xrl
Dics gilt nrr liir I'assnhiuscL nriL clck

rrß.h b.ni.bcn.r I ilfiuns\$:irmcpunp.
und ni.hr ln remNi, .rcgct,ier.n. Ilr di.-
sin Ncrrbrugcbietcn harr zudcrn die TI

Pflicht zu bessered Komfort bei qeinqerea Geta tkosten

E'
tsts-EEWEqu

,II-i§JH

CDU und C,linc vornkcrtcn dic
|:sivhro!lliu§,eisr 1007 io ilro Koili
rrnsvtrcinbarrng und in dcn n:idtis.h.o
l!irlinitn l:ii r rvinsch:liliches Bauco:

,.Neut südtis.h. Gcbinde (S.hulen, Knr

dcrgärtcr, lumhrllen, ... ) lubo dcD
l'lI-Siu a'd ?u gcnügcn AuslrhD.r
mt Mnrdesrencr.qieclilzicnu ENEV miNr
30 PLorcnr iniisscn bqdnld.l $,crdc..
Mit *crcrtn lleschlusscr dcs StrdqaLh
mcnß im llön,e, srLdr rlic Prsivhaus

B.uetne vcrpflichrcfd in \dl)äutcn rul
städns.hen Gtulrdsiickc. .rit Bin.lLüIg

!n K3utue.r.g ünd fiir dcn Krulun.L dic

,\nrrietung vor Büroraum. Auf letztcrd,
Gcblet sonclL dcL franktirmer Star{tLrt

dcrzcn noch Erlehnrngen. So gibtcs noch

llcin lleispicl, lxidcm nt cincm \/cnic

tcL rtLclnb:,t urrde. .l.rs' Ji.s.t sdr H.n,s

vor od., .ich dem llm,ug i,, .ir Prssn-

Ior.r.ss.or sr die Reaktn» rul dit
Pi$nh.ts Pflichr trciin IGnl st:iJtß.h.r
Gnürdstü.lic. Lli. lnvcror.n drüss.n

g.gcriibcr dcm l.icgenschaltsrmr und

dcm Llnergierefirl dcr StrdL «hrisch
und rirtsch:filith bcgründ.n, w.rum it
ihrcm lall dcr ßau ciocs tasivhauscs

nicht nrogllch nr. Umgekchr bictct rlics

dn' Nlöglichhcir zu einrin l«mrmktivcr
I)iJog und zuL lortblldung rrn Archnck

kn ;, Sr.h.n Qualir.rssichc,nns. Ihrwi
sclu rruhlor dic Lllolge ,us: \i'cit.r.
Brulr:igcr s.hlos.n sirh m unrl cs cnt

snd tin crrcs SrLrdcnrcnrohnhcirn in
Prsi\lBß lh,nv. sc.SLrdr l-ranHur (^tiD:l) .inc sr^üIg

.r is.f..ll..inc. Ans.bluss rn dic f.ro
Nlionc mir Kr.fi-vämc-Kopplurg'or
s.hrcibt. l'assivhäuser sind davon b.fr.tr.

So prsstc schliclillch :lhs armnror:
dcL'Zwarg" zum |rssnlaus nt cinc

Ptli.ht liir bcs.r.r Komfor bci geringc

Der politis(he Durchbruch

Nrchdcm nur auch nrir illlintlichcr
tht.rstiirzuDg dcr ObcrbürgcLmei$.ri!
tlr. Pcrr. liodr (Ct)Li) rtie AB(l Hol
d;rg run SpirzcDrcrcr ihrer Prssivhrus

\iohrurgcr wurdc und die t'assnhaur

Schult Riedlltrg sich rls 'Wrlllahnsori'
iir DclcFLtion.n dcuLschcr l']olidkcr und
curopiis(hd iUhisrcr.ntpuppre, spmng

drr liunkc rufdi. Pollrik iibcr.

4SX'
)e.licker die Dänmung, desto ehener

, www.eneryieteferat.ttadt frankfurt-de Klimaschützatlas i m lnternet
nit Projekti nfos, Dokunentation van Passivhäusen, Datei,, Klimaschutz
beschlüsse Fft nkfurt", Datenbank uber Kltmas.hutzprojekte in rrankfutt

. www.abg-fh.de Übersicht uber Projekte in det R]btik
,, Passi vhaustech nolog i e "

. www.ups-urbane-prcjekte.de Dokumentatian und Angebot det
Passivhausprajekte det ABG Frankfurt Holding

. www. f aag -de Woh np roj e kte

. www -sta dt -f ta n kf u rt. d e/en ergie n a n a gement Leitf ad en w i rttüaf tl i ches

Bauen, Dokumentation.ler Passivhausprajekte
. www.passiv.de Passivhausinstitut Darmstadt
. www.pas\ivhaustagung.de Vam 1 7 . 1 9. April 2009 findet in Frankfurt

am Main die 13. lnternationale Passivhaustagung 2009 mitPatsivhau,
Ausstellung statt. Pragramn und Anmeldung bei M-fakto o..om
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Flotter Strand-
flitzer

t)ie l ltnusiorderung hg
rm Smnrl rlcs norrlholl:inrli
s.hcn D.n Hrl.ler: Doft salt
cs, drci Kilometer gescn dcn
\Iind zuLiickzulcgen unrl
zrv:r nur mit \Iindkraft :ls
An.icb. Sieger dieses A€rnue
R:.c w:ren 20 Sürdic.ende
drr Unntriüt S trq.tr. I'lin

*vti lvletu g«nkL Ro«r tLciht

ihr Vcn«mobil rn, rlas den

Vnd nr AntLicl,stncLgic um

\rh,,r,ttt

Weltweiter
Sonnenbooom

Vrlnvcit rverdtn irrner
nrhL Solrranl:gcn in*allitr.
DcL BunJcsverbrnd Sohnvir-
schrlt gibt an, chs l{)0r3 ntu
cr,\llucrr mit 3,6 Giglrar
ururho Jrs rn*pticht
cincr Zunahmc ron 50 Pnr
?rnr qcs€.übcr dcn, \/orjahr.
Zu Jen ri,ksrcr \Vicl,sunr'
rcitionrn echötr Siidc fopi,
ro, allem l$lien und rrink'
,rich. t)ie der*chc Solar-
s,onrindus. ic ,echfer än
2008 mit 3.2 Milli:rden t:ur)
Auslanrlsumsrtz und tinc, llx-
portquote von 4{i Proztnt. Bis

1010 erhotli sich dic Brrnche
,nn a 5 M|l;nür t,,r. ltm-
s.r? nnJ einc |xporquore von

'i\'l I i: !! , ,:t ,! t,t t l

Grätzel knackt
11% Marke

Dr fors.hunesrelm dcr
IiJgcntxsischen'li-chn ischcn

I L).h\.hule I ausiDn. h.r
nnrc, I etrung von l\oi:csso,
Mi.hrcl Crär,el cinen lle-
ko,dwi*unesEqd vo! 1l,l

2009 if llenieh gehen, Dur

noch gcifgere Vergütnngv
situc. Zrvar gclten die Rege-

lung.n zur Vc€iirungshöhe
dcs FIEG 2009 nur fin n:.h

i dcn, l J.fu.r 2009 in lle.ieb
,

i-. genonrn,cne Anl:gcn. Dic üb

, igen Reitelungen dcr Novellc
ki,nnrdr jeJo.h rrh liiL
schon hesrehende Anhgen gel

rcn. Wcil das llc 1009 den

Änlagcnllcgriff rndcrs ir*t als

das bishcrigc Gcscrz, konnrcn
D.".h. Eocrgicvcßorgcr (!
mchcn, di. VcrgLirurgcn iuch
für Ahinl.gc. zu vcrmlndcm.
Ilctrcflcrc Bcrcibcr sollren

Gegen deh wind nh Wndktaft

Prczcnt für f rtbroäsolarzcl-
len gemestn. Zrvis.h.n ?$ti
Classchichten eiogcbcnct cr

,.ugr 'l nanoaiJp:sr. mir ltut
heniumkri*rllen dcn Stron.
Dir B:sinmtcrirlm ritd kov
ienginldg, hsscn slch mir
Sicl,JLucktcchrikcn aufbrin'
gtn uorl ruch lirblich vari
icren. In Dturch[nd aLbcitcr

d:s sra.rli.h g.fird.rrc lor
schufslfmjckt Qnoßol x!

l)llrtt).tt,i)!

Tankstellen auf
einen Blick

Die F;mi aiLNo bi.rcr on
line ein kostenl,scs umüng
reichcs Veneichnis rllt Irllan

zcrölülksrellen in D.uß.h
laod: hnp,/Annr.ptlaucnotl

Dic Kare di.nt Js prrh
tische Navigatn,nJrillc, corr,
rvenn Ptlanzenolkundcn auf
Crsch:liisLene ocltr nr Ullautr

eine 'lankstellc suclcn. 440
'l*rkstcller sind rrit scoruer
I'osition .uf cl.er Kirte ver

i.i.hDcr. Die l)aten lnrd
kornprribel zu tioogle Mrps
odcr dcm Navigatn»1stem.

Ilishe, sa,en die Srandonc
von l'fhnuenöltankstcllcn olt
schs,crcr .uäofi.d.n ek
dic lanlstellcn tlcr großcr
llcf Tin-Monopolist...

Sonnewärme
- nah und fern

^uf 
.lcr .1:i0is.h.n Sradr

Martal aul dcr Inscl Acro
srcht cinc Kollt'kroraolagc rrit
cincr VanDcl(isrungron ll,8
l\lcgrwatt d*s cntsprichr der
kßrLrog von 1.000 Hci,kev
s.ln. Dr 

^nlagc 
unrta$t cinc

Fli.hc von 18.100 Quadrat
het..n unJ sptist ihr. Yrirjnc
in das fernwiiLmrncv .i!.
Schtint clie Somc, blcibcn
Pell Spnzerlukscl außcr

Beritb. Übers.hißsig. §:ü
nr g.ht ;r .ioco L000 Ku-
biknrctt großcn Vasscrspei
.h.r. Ii DiDcnuLk gibr es

Tihln'i.h. Nihs,inn.n.17..
dic in deL Rcgcl dcn Bcwoh-
reLn stlb* gehtlren. 60 Pro

zentalleL Dinen sird an Nrh
oder l_e,nwärmenetzc rng.
schlxsen. In Deutschlanrl bc

trigt deren Anteil geLacle trl
I4 Prozent. Die mtistcr r\nla
gc! d.usr our Yrirnr, ob

Bohl in DirenuLk dcr A.Lcil
rles in Krati Virmc erzcugtco

Sroms bei45I'rozcnt liegt, in
Deurschland dagegen bei nur

6 I'roztnt. ln zehn der .1(,0

dännchen Hei^t.ke tihr cs

sohrt Zusatzheizungen.

Sonne wird
billiger

l).r lkis von Solarnromn
hgcn vcrrnrgcruc sich in der
lcrztcn rvcl Jahrcr utr csr
l5 llozcnr. l'] s.nk lor tu
t.000 Nf4.250 uLro jc Kilo
sttr ohne l\lchncmcucr
inr d,lrrcn Quiral 2008. B.i
solarherrkchen Anlagcr grb
cs im .l.hr 2008 l(eum l']rcis

s.nkungcn. l)ic gcsti.g.n.n
llohstoffprcisc ivitkcn sich

1,.|t., l l (,

Weniger Geld
für Sonne

rln l. Juuar 1009 rirt Jic
Norcllc dcs En,cuetl,uerne -

gitn (lesetzts 1EEC 1009) in
Krrft. l}mch erlrrhen dic Ue-

treibct von Photovohaik:nl:-

ssr, dß ltJ Jdn r. l:nu,r
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ZDF zeigt zahlen

Voche für Y/oche veröffenrlicht das

ZDI: irr Videotext die aktucllcn Heiz'
ölpreise des Bund der EnergiocrbraucLer

e.V. (Texiseite 537) und enren akruellen
j€de \roche neren Encrsiesparipp Gex.
seire 539). ofrcnbar ist das Interesse

riesig. denn iügli.h klickren in den MoD&
ren luli bis Septenl,er 2008 zwischen

10.000 und 30-000 Nützer dic Ölpreis-
inlörmation an. Zwnchen 4.000 und
10.000 Videodtkudden inrcr.ssierren

sich für den Energiespartipp. ln der ße'
l;brheit aller Seiren rangicrcn wir mir den

Ölpreisen im oberen Viertel aller 652
ZDI Senen.

Polo-Shirts
mit Vereinslogo

Man@la Matheise1 i he@n vereihsshirt

Mirglieder kannen jeut ;m wahrcn

Shne des Vones Farbe bekcnncn:Ab so-

lor bieret der Verein wcißc t']olohenden
hir den Vereinslogo. Dic Shira sind
in de. Griißen M ünd XL crhältlich uDd

kosten 12 F-uro pro Stück, einschließlich

liine ßestellung ist online möglich
unrer m.energieverhnucher.de oder in
der Cesch:ilisstelle. Tel.: 02224 92.21 0.

Hauptversammlung 2008

#,nergrl everbrouc

Det heue Vei,ßvo6tahd (v- l.): GuDnar Haß, DL Aribett Pe,&.6 uod Wofgang Suttot

Am 16. November 2008 ragle die

Haupwenamnlung dcs Vereins in Bonn.

Von den 26 gewdhlten Dclegienen waren

I2 Dclegie e zur Sitzung gckommen.

Der Vosiüende beri.htete übcr die po-

sitive Enmicklung des Vereins: Dic Mir-
gliedwahlen stiegen b*tindig in den vcr

sangenen 30 Monatn.
Dr beeinflus* neben den hoh«cn Bci

üagssätzcn auch d;e Finanzen des Vocins
positiv: Vercichnde der Verch in Jah.
2006 noch einen Verlust von 17.000

Eüro, koD.ie der Verein das lahr 2007

eß Els wGd tun einem bcscheideneD

Plus von 13.300 Euro rbschlicßcn. Den

Delegierten lag d;e Cewinn md Vcrlu"-
rcchnuns für dasJahr 2007 schon vor der

Sigung vor. Bci den Erträgen in Höhe
von 616.000 Euro machten die Mitglieds

beitr:ige in Höhe von 422.000 Eüro den

größtcn l'osren aus. \flerbtng auf dcn

Interneaeiten des Vereins crbrachte 2007

immcrhnr 17.000 Euro. Bd den Aus-

saben srellen die P*somlausgbcn mit
250.000 Euroden Cö&en Posten, getolgt

imJahr 2007 voD den ,.snsrisen AuÄ{en

dungen" (urtcr anderem Koten tur den

Umzug dcs Verein, nr Höhevod 90.000

lluro und Koscn ftlr die Ene,giedepesche

in Höhe von 76.000 Eüro. lnsgesamt hat

der Verein ein Eigenkapital von 132.000

Die JahLesbrchlLise rvurdcn wje in
dcn VoLiahren von der BDo D.ursche

warcntreuhand Aktiengesellschafr wnt-
schafrsprüfungsgesellschali Bonn aulle-
stcllr. Die von deL Haupoerammlung ge-

wählren RechnuDgsprüfer Horst Allgäie.
und DiereL Sarkandu ben:idgreD eine

ordnungsgemaße Rechnungslcgung und

Iluchführung.
Die Delegierten qihLcn zum neuen

Voßrand des Vercins fürdie kornrnenden

vierJahre, Dr. Aribot Peteß (Voßiüem-

dcr), wolfgarg Suaor (2. Voßirande,

Beieiner Befragung von
3.524 Personen im

Auft rag der Verbraucher-
zentrale Bundesverband

kannten 44 Prozent
aller Befragten den Bund
der Energieverbrauchet
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Alle Miqlieder können sich in Energiefragen teletonisch

von }ixpenen beraten lasrnr

Mo. l0 00 - 21 00 040/11 02 9.], Mirhrel Hell

Hausgeftte, Eneryiesparlampen, Passivhäuset
Mo. 19.00 - 21.00 0521t139ü47 Klaus Michad

Allgemeine Eneryiefragen, Heizung, Dämmung:

HausgeÄte - Prcbleme und Reparatur:
Mo. 19.00 - 21.00 0800/2333800 Oliver Srens

(Nu tur Mirglieder kenre TV-/H;1;-Geräre)

Flüssiggas - Technische Fragen:
Do. 20.00 - 21.00 02644180A174 (nur für Mirglieder)

Rechtsberatung:
Mo. 16.00 19.00 0800 / 2333 800

Do. 18.00 21.00 0800 /2333 800
(nur lür Mitglieder)

(nuL tur Mngleder)

Ptülung lhrer lahresabrechnung
kt Ihre lahresabrechnung r«hnerisch korekt? \I/n rechncn ge-
oau nach. Zahleroundc und Höhc dcr Prcisc werden Dichr ge'
prüft. Senden Sie uns lhre Jahresabrechnurg und teilen Sh uns
mir, welche Abschlagszahlungen Sie geleisret haben. Nur für
Miiglieder 20 Euro.

Wet kann Sie günstiq mit Strcfi veßotgen?
\X/n sägen lhnen, welcher Anbieter tur Sie in lrage kommt.
Senden Sie ms Ihre leEte Sromr<hnung oder sagen Sie uns,
wie viel Strom (Kilowattsunden) Sie im lezten lahr vcrbnucht
habcn. für Miqlicdcr dnmal j:ihrlich kostenlos, für Nichrmn'

Isonon Holling

F I üssig gas-Anwa ltshotl ine:
Di. 16.00 18.00 0800 /2333 800

verbrau.hsdiagftmm
Vollen Siewisen. ob Sie am Ende nachzahlen müsen odere.
ws zurück bekommen? Dann rnden Sie uns Ihre lelzte G*-
rechDuns. wir berechnen IhneD daraus den vorausi.htli.hen
Ga e.bmuch fü. jeden zenpunkr des laufenden lahres. für
Mnglieder zehn Euro, für r.\ichmirglieder 20 Euro.

Prüfu ng lhrct Jahrcsabrech nung
kt thrcJahresabrechnung rcchnerisch korekt? wir rechnen ge-
nau nach. 7ählertände und Höhe der Prcisc werden nich! ge-
pLü&. Senden Sie uns lhre akuelle Abrechnung, die vorletzte
Abrechnung (bei Abschhgsbu<hnungen) und die Ahrechnung
aus der die akzeptierten Prene heNoigehen. Nrr fürMitglicder

Wollen Sie aus lhrem Flüssiggasvettrag heraus?
Urrr Pe.h,-rrrh p,u6 Ilrren ver.rrs. r.hi.ler.rr r eine
Kopie Ihres Liefenetrrags und eine eidesrarliche Ve*icherung,
d*s die lange Laufzeit nicht auflhren wunsch zu«ande gc-
kommen ist Müsrer;m Infopaker Flüsiggd, b.i uns anfor-
dcrn oder unter wv.flussiggasaus.cncgiwcrbruucher.de. lür
Mirglieder 25 l:uro, ftr N;chmirglieder 50 Euro.

Prcisklausel ungültig?
Unso Rcchcanwak prüft lhre Preisgleitklauscl. Schicker Sie
unseine Kopie thres Li.ftNcmrgs. Für Mirglicder 50 Eurc, tur
Nichmirglieder I 00 Euro.

lst lhre Abrcchnung richtig?
Unser Gütachten sägt es lhnen. Schicken Sie üns die Heiz
kosenabrechnung Ihres Vernierers, Große der wohnuns/
Haus in Quadratmercrn, möslichst Tarifinformadonen Ihres
Cas/rernwärmoemorgcrs, Baüjahr des Gebäudes. l-ür Mir-
gliedr korenEei. tur Nichrmirglieder 50 Euro.Von Stifturg Warentest empfohlen

Abenteuet E netgieei nsparen

DVD OdEr VIJS

19,90 lluro (für Vereimmitglieder l5 Euro)
zrznglich drei Euro Venandk*ten

D llüssiggas

D Vor-OrcBeratung
n BH(]xLIhliß

Fördcrmirrelübesichi
Schtlnauer Energiespamipps

Lisre spaßänd Hausgeräie

Büro und Fcrnsehgeräte

tr
!
!
!

',)rerden Ihre Inreresen als SolarsrronrEzeuger im Einspeise-
rertGg li b. i:.1r.hrigr? \\ ir L..er: lhnn \ earug 'on e,Fe'
Re. h.-r.drin -iherprufen. \ni.ker \ie un. den L, .pene\e,.
ttag. Nur tur Mngl;eder - eine Prüfunejährlich kosßnfrei.

Zeirschrilienserdunger werden selbsr bei Na.hsendeanrrag
von der Posr nichr wenergeschicktl

M,s -d.nJn,rf,

Meine neue Bankverbindung lautet:
Konio BW

ßine 2,90 Eurc Räckporto beileqeh, bei Mehia.hnennhs ftnf Eüo

seryice@energievehraucheLde. www.eneryievetbhucher.de
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22- November 2008

Vor-Ort-Beratung
Die Büddcrcgierung fördert senJuli 1998 die ausführlche lneF
giediagnosc vol Vohngebäuden, die ror 1994 gebrut wuden.
Der Förd.zuschus berdgt tuL Ein und Zseifrnrilienhauser 100

Etrro. für Drei- und Mehrlänilitnhäts.r 360 Euro, mdimal ie-

doch 50 l\o?enr der Kosten. Darübcr hinausgehende Kosten

rrä$ der Eigenümer. Die Diagoosc dakr erfahrungsgemaß Enr
sparmöglichkeiten von mehrcrcn hurderr luro aul d; bisher

unge ,ü! blieben. Dtr Verbnuchcr suchr sich tinen tlemtr und

dü Berater beantrasr den Zuschus.

Die folgende Liste führt Berater auf,
die eine Votort-Berutung durchführcn.
Nihoe lüimniod üLnber Sit ge3t EiNn l,ng
un 2,50 E"ta ) Biefunk .

. Die L ste sollRat suchenden Verbrauchern beiderSuche
nach qeeiqneten Ef ergie.Berätungsiigenieuren helfen.

. Ohneanspruch äul Vollständiqkeit.

. ohne 6ewähr e stung durch den sund der Energieverbraucher.

. Wird vlertetährlich aktuälisiert
! a e se.ater der Linerind Mitq ed im Bund der Enerqieverbralcher.
. Prob eme b tte dem B!.d der Energieverbraucher mtte en
. Verqle (hen Sie d e Beralunglk6ten veEchiedener Beräter,

da $ große Unteß.h ede I bt.
. A e Berater beantworten elnfache Fragen von Mtgliedern ko(enloi

' Das RKW Düseldorfer str. 40, 65760 E(hborn, Te . 06196 4952810,
e-mail: tech@rkw.de, veßendet ko(enl05 reqlonale Beraterlisten.

. Eine bund€sweite L rte mit Beratern gibt es m nternetunter
www.rkw.de/eb voe.htm oder unterwww.bafa.de

LeiEone00000 . 09456 Annabsg-B!.hhol2 lnqenEübtb Haßpetet
tAtebet, Gej,ertdaiet Haqßt 2j, rel 43733/512$2

Leitz6e44000 .47877 Willkh Dtpl lng Fanet khneidet tLip)teßt )5,

fel.: 02154Da52A3 , 49124 Georythaienhütte E ergreb"4nüng 54bet
Dd 1n t Datnat Seebet. talkeßt 6, fel : A51A 1 I )6j631 , 491$ aissendoi
Dd lnq aht *evd, Arhnektut + un@lt, Neüe 5t 5 fel aJ?ü198418,

LeiEone 10000 , 10178 Bülin sDU At iitekten, FBn.a Dnbbe6, Fhaüng,

\auhitunq, 5ebArleEnptqbbeßtung, RaP^thalet 5tt 51 Id 4302849*90.
10A29 Eelin (schönebery) AZlt\tUI, ard@ Hernn hs, Hahentu€Jberyfi 27

fei a3A/?87/$a , 17509 Kadow Dipllnq [H) Ral t ha.le, L)ntercihe lAa,

fel Ai*73l2A28j

Leilzone 50000 . 51702 Bqgneustadt NwE hgeneuhÜa füt Eneoietqh
ntk, rnlnet Stt. 1 7 8 Iel. A2 251 19,19464 . s322s B6n tua fellüt, Han)oryen
(]älb, Neüttr.1 16, fel. a228t461219 . 53489 sihzig-wettun lngenieu'an. ijt
Enqaelitämel Baophrsil, Dir)l-tnq IFH) tkiqet khaiet, ünabhangiget tret
g€beGrer (re.herreime, 5|| t 6 fel a2ü2ßUd6A , 5t567 Asbach tngenl

eühi)b liingltng, Mtjllast 1 a, fd. a2683/9,1923 2 , s3721 siegbutg Dipl lnq
rhahar Ztungfunn, Ganlntt 2/, Tel: A22411 25842A. 54516 Wittlich

ANDRE Kohz.pi., qütu {ü tnsgiebe?tung, DtFl.lng Eenhan1a..ne, Elebtt

)3, fel.: A65/1 1954622 , Sgl25 Waldalg$heih Drpl 1n l t\ne Kasl<a, Üntqe

Het 2, fel a6127ß947A , sss45 Aad keuznach lng'Bntu Ranq whteß
Btetühemq stt 19,Iel a6/t/,t4AA2 . 56070 Koblqz Dtpl.-hg Chnnt@l
Haüsdad, KaßerAtb Stt t3 bl ü61ß835998 , 56477 Renhercd NWI ln

genteoloua tut Enegete.hnik, Anet B.hnhof,Iel A26641931r9.1a. 590?t

Hanh Dd tng R +D SalKandet, An.let H{kenßse l,Iel A)38116t821.
5y157 Wed Mat Flietenbetq, Eietgj.betatüng llatlqnbietunajsphnü.g llal
butgi$tt I1. rel a172123t66/t

Leil2üe 60000 . 63897 Miltenbery Apl.-tng atlhtektü Kanhernz Paülos.

ttainbüllau 121,1e1. a9j71l8a71a . f,924 Kbiaheubad Archnelturbo@

atls, Did lng lüryen Kübtza, khbs:pai 5 fel : A971ß7954 . 61175 Oet-

trieh-winkel Dipl tng a.lalf s.htllnet, ltaupxtr ) fel a6723191?54.65510
ldttein tlwE thqiieulDntu li Ene/gfr{h,rl 8/a.t d .(le 5t 28 Iell
A6126ß577 6A, 662& Srlzba.h Dtpl lng P t|/ünrh tngenE tbut. EZEI,

5.hla.ht60l5t üa.rel a689717789112 . 67146 Deidethein Dpl thg Walf
qang Müllet lfq), tngenieotoot \ölafte.h.* ün(l t.e4tpbeatüng, Ktehganen
,,t t3IPI A826ß62996

Leitzone )000A , 72074 fübjngi$ SDü athnekter Sigel Dubbe5 unget,

Plan1nq, Bdletung, arhrule-Enetqiebeatüig, Etchhalden* ij, fel A7A71l

88U118. 74523 Schwäbis.Ji-Hall Dipl tng Gehetl WeJethall, Btextng{
sreg-A11, fel al91 /41 24a . 74589 satteuort ebp-pattner Del tig t1 fe.l
P6tne. Hadwieien@g 28, fel A195119515)9 . 76188 Kadtruhe l,lartrn

Laz.t, lte@t Archjtek+nqgkbeatüng, Salnenst 22. rel 0721/377896

.76227 Karßtuhe Hr.n h P,Edt . Dipl hg Arhtlk, stt hlet@g 117, Iel
A7)1ß415868 .78120 Fwrwang$ lnuenEu'Düa A tniw z, vcgtDLfner
51r.29, fel A772n?UA,18224sihgen Drpl lng Ranet Eehn s.ht tntl l'1.r

stqhnik, Han 7, fel A7?31r9508A . 79541 L&rach DelzerkherPnk

GrbH. Iullnget St 9A.Iel A?621ß5/74

Leitzone 000 . @639 Müncheh Dtpl tng l',1 Enq Hanslngen Ulfth

8alrrqerEu. und 5a.hE6tardrqe, but , K netuhtkie h* j8 fel:a89 /117,t26
. 81375 Münehen hqenieubün woigang Baüet hegiebetatüng, Eatzqst
8, Iel a89174aa9977 , 82229 Sefeld Dipl tng w klirknet hq B|itu an
,14 lteß1at6ü ),Iel A815217113 . 85598 Baldhah ltlESlMA GnbH,

Raring tldlgary Hrbet. HeuberyJ.t. 3, fel a8106199/444 . 86152 Augsburg

Platung5bnb Stubel ',/Dllü Haoste.hnk + Barphfil, KlinkenqPlax 1, fel:
a821t4r3t2 . 8990 Heidenheih l<al Rethet Knoplenal 36 fel

01321t64569

Leitzone90000 . glwAntbad,Gr, /n9 Gerelß.lalt!ri]!.h, i'.rren
buqet str.48, fel a981 l488AA6a , 95447 Bayreuth Dt l,,l.haei jtnnrn. Enet
qent AG, Lud||g-fhn+5t! J6a,fel A9211507AU5A,96450 Cobury GE<A

Gebaule ontl Enegek@zepte, Dipl tng Ltq w)cklen, Ati :.nPttta\l 42 B.

Iel a9561ßa290 . 964n weinantdotl GEKA Eggebectung, Dtpl.tng

lfH) l,leiin Ptänget, aeßba.h j, fel.: A95611 42A6At1 , 91225 Zellingen n
Endrch, B nghaüset st 51, fel a9j6419J19, 97877 Wenhein Ptu fhem,

Dipl.Fh1s ü Anih Schw.b, Bttitftg 9, Iel. Aq42123469 . 99096 Eiurt
DiC "tn1 Jahr l\le@' lhgenieüiüo lüt fGA s.htleßt 6, fel A36113452924

Leitzone20000 . »147 Hädbüg tpaitlatt, Nenhaqe^tt stt. 169

A4ßU78/l ' 22339 Hanbutg Okapieh, I trl||izfell Hutnneßbltllet
V/di j6,fel:A015j94143.22765 Hanblrq H M Hell, E-"hxhgStt 23,Iel
A4Aß902939 . 24106 Phn At hnekt Renet l"larcus Bllne' rntvtbegi.E 49,

Iel a4522/5$722 . 24629 Kisdorf/ Kßdorlet wohld DipL thg .-asten Hq'
drch, Eneqre'L,stm. tng -Aua tut Gebauiete.,hnk, seqebeg1 5( /1 a, Iel
u194ß881883 .25337 Elnßhon Üt7 )nq. lt*.Petq Hell Ellniente En{gie,

Hans Rö.llq 5t lj,Iel A412114sA852 . 25524 leehoe hqehleubÜa, Üpl'
8.üng oaulD Dn Valnet, Atlall-Rohde 5r J5 Ie/ a4gz1uAila . 24t16

Varel IAP,A tng ßirc, süenn-" Kafunnet Lehge St 6, fel:A4451/81331 .
26382 Wilh.lßhaven IBP Baodan lng qes nbq, ahtü Mfia! Ebeft* 114,

rel a44211926111 .2728t veßlen/Allet Dipl.-|ng Relf sple.t, hrg 3nß lüt
Haost*hnik. Ra@weg 19 fei UDlt9A)01

Leiz@e 3000A , ,0163 Hannovet Eta tbtugget Dürc Planen nit En491e,

t/v.Ll!s@t. 7, Tel. A51111623175 ' 
'09s2 

Rün nbery EneEiEtEtathg Lar

& Pannq, AnÜeas Lao, sölh@q 24, Iel 051 I /1395A . 31061 Alleld Dipl

lng HaneDtetet Elke5 lVDt), Einret vleg 7, fel : A518125848. 311ß3 Cowen'
brügge Dipl.lng at hitekt Baß 5.h4t bh, Slerri/]] I Iel 451561785252.

3t613 Bielefeld 
'a.hL"ßtantlilübüo 

Ha., waned, Nbdeko(lhagea 12,

fd o521i8ca$) . 34128 ktsel EneBi.betatung Üplig Eß kdh, kn
b{tuveg 24. fel a5611166/626 . 35614 A$la. Math,t l',1ßhel, Lahd 5tt 6.

Iei Ad41 t679A3A . t56A6 Dillenburq Dietemann Eheqieb.tatong, tnq Bntu

f. Gebardeanalpe u lhanaEate, Kelhtvlaben 2, fel 427711850486 .
38fi4 aravnschweig FtBe & Rö@t, ökdaginhe Haus\e.hnl, fhan6 Ravet,

Alte Daist 15, tul 0531nA1248A . 38518 Gifhon Hattwig Hö1e6, Rtngstt
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ENERGIEWENDE
DAS I{AND}UCH

-, 
l.l s,,, i: :.

Eoergiewende -
Das Handbuch
Adeirung tur zukunft sfzihige

Rob Hobkins,

ISBN 978 3-86150-882,3,

22 Euro

städte- und Gemeindebund gibt Hilfestellung
Der Deurrche S6dre- und Gemeindebund hat e;ne neue

Dokumenurion herausgegeben: 
"KonzEssiotrvertrnge 

und Konzs-
sionsabgaben . Sie beschreibt die Sirudon, die sich in dierem

Rahrsgebi$ mir dem neuen Energi irtschafrsgseü """ 200s er-

seben har (DsrGB Dokunenurion No 82, dsrgb@dsqb.de. Tel.:

03077 307-OFs:030 77307 -200).

ökologisö wohnen, bauen und saniereh
Gabriele Neimke, Maro Erlenbeck

Humbold Infornation & wissen, 192 Seirer,

ISBN 978'3-89994-I90 6, 14,90 Euro

Flop-Test
Öko-Test '10/2008

].IEGAFIAN'
Die EnerqieSparLämpe

:

a

I

Top-Test
Stiftung Warentest 3i2008

},IEGAF'AN'
Die EnergieSparLampe

:

a

I
I

Test-Tipp
Selber testen!

].IEGA},IAN'
Die EnergieSparLampe

,

Plan B 3.0 - Mobilizing
to save civilisation

399 Seiten, Earth Policy InsriüIe
ISBN 978-0-393-33087 8,

14,99 Euro

Nebnkosten eatY
Software zum Abrchnen

I 90 E!ro, Tswersion kostenfrei,

Tel : O2t2 a16276.

zukunlt ohne öl -
Lösungen lür ve*ehr,
Wäme und Strom
Augu$ Raggam,

Klaus Faißner

teopold sieker Verlas, 13t SeiEn.

ISBN 978-3 7020,1201-4.
19.90 Elro

WasE to energy 10.-11- Deember 2008, Bremen

Bau 2009 12.-17.ltnvt 2009, Messe Münched

Enertec 2009 27.-29- Jänuar 2009 Leipziger Msk

ENERCIEbEPESCHE - 4 - De2ember 2O0a



gerechte Energiepreise

rodikoler Wandel zu
erneuerbarer Energie

höhere Energieeffizienz
Schutz für Verbraucher

Eää,6 § I
g, <Gl

-)n

der EnergiespaFPumpe mit Perma-
nettechnoloqie biotet Biral heute ein

komplettes Sortiment von Mini-Energie-Pumpen
enlsprochend dem Eu-EnergielabEl A an-

Unsere A-Pumpen werden nun mit den Beihen
AX 12 und AX 13 ergänzt. Diese hocheffizienien
Pumpen wurden hinsichtlich der Fördsrleistungen
spezitisch für die Anwendung in Ein- und klei_en
lvlehrfamilienhäusem mit Badiatoren oder Fuß-
bodenheizung entwickelt.

Biral GmbH
Pr2izisionspumpen
Freih6n-vom-Stein-Weg 1 5
D-72108 Rottenburg am Neckar
T +49(0)7472 16 33 0
F +4910)7472 16 34 0
E-N4ail: inro@biral.de


